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Einleitung

Die Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL) zur Erhaltung der natirlichen Lebensrdume sowie der wild-
lebenden Tiere und Pflanzen (92/43/EWG) ist eine Naturschutz-Richtlinie der Europaischen Union.
Hauptziel dieser Richtlinie ist die Erhaltung und Férderung der biologischen Vielfalt, wobei auch die
wirtschaftlichen, sozialen, kulturellen und regionalen Anforderungen zu berticksichtigen sind.

Zum Schutz der Lebensraumtypen des Anhangs | und der Habitate der Arten des Anhangs Il der FFH-
Richtlinie haben die Mitgliedstaaten der Europaischen Kommission besondere Schutzgebiete gemeldet.
Diese Gebiete mussen einen ausreichenden Anteil der natirlichen Lebensraumtypen sowie der Habi-
tate der Arten von gemeinschaftlichem Interesse umfassen. Damit soll die Erhaltung bzw. die Wieder-
herstellung eines glnstigen Erhaltungszustandes dieser Lebensraumtypen und Arten in ihrem natirli-
chen Verbreitungsgebiet gewahrleistet werden. Diese Gebiete wurden von der Europaischen Kommis-
sion nach Abstimmung mit den Mitgliedsstaaten in das koharente europaische dkologische Netz beson-
derer Schutzgebiete mit der Bezeichnung ,Natura 2000“ aufgenommen (Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung) und durch die Mitgliedstaaten nach nationalem Recht gesichert. Im Folgenden werden
sie kurz als FFH-Gebiete bezeichnet.

Gemal Artikel 6 Abs. 1 und 2 der Richtlinie sind die Mitgliedstaaten dazu verpflichtet, die nétigen Er-
haltungsmaflinahmen fir die FFH-Gebiete festzulegen und umzusetzen.

Im Rahmen der Managementplanung werden die in Erhaltungszielverordnungen oder NSG-Verordnun-
gen festgelegten Ziele untersetzt und MalRnahmen fiir die Umsetzung dieser Ziele geplant.

Die Managementplanung dient der Vorbereitung einer konsensorientierten Umsetzung der erforderli-
chen Maflinahmen.

Im Managementplan selbst werden die Schutzglter beschrieben, die untersetzten Ziele benannt und
MaRnahmen zum Erhalt oder zur Wiederherstellung von giinstigen oder hervorragenden Zustanden der
Lebensraumtypen und Arten bzw. zu deren Entwicklung festgelegt. Den methodischen Rahmen fir die
Erstellung der Managementplane im Land Brandenburg bildet das ,Handbuch zur Managementplanung
fur FFH-Gebiete im Land Brandenburg® (LFU 2016).

Die rechtlichen Grundlagen sind im Kapitel 4.1 dargelegt.

Zustandigkeit und Organisation der Managementplanung

Das Landesamt fir Umwelt Brandenburg (LfU) ist fir die fachlichen und methodischen Vorgaben sowie
fur die Aufstellung der FFH-Managementplanung landesweit zustandig. Bei der Aufstellung von Planun-
gen fur einzelne FFH-Gebiete wirken die unteren Naturschutzbehérden im Rahmen ihrer gesetzlich
festgelegten Zustandigkeiten mit. Die Beauftragung und Begleitung der einzelnen Managementplane
erfolgt fir FFH-Gebiete innerhalb von Naturparken und Biospharenreservaten durch die Abteilung Na-
turschutz und Brandenburger Naturlandschaften des LfU und fir FFH-Gebiete auf3erhalb der Natur-
parke und Biosphéarenreservate i.d.R. durch die Stiftung Naturschutzfonds Brandenburg (NSF). Die ein-
zelnen Managementplane werden fachlich und organisatorisch von Verfahrensbeauftragten begleitet,
die Mitarbeiter der Naturparkverwaltung, der Biospharenreservats-Verwaltung oder des NSF sind.

Ablauf der Planerstellung und Offentlichkeitsarbeit

Fur die FFH-Managementplanung erfolgt eine freiwillige Konsultation. Ein formelles Beteiligungsver-
fahren, wie es fiir andere Planungen teilweise gesetzlich vorgesehen ist, ist nicht vorgeschrieben. Die
Informations- und Offentlichkeitsarbeit ist jedoch eine wesentliche Grundlage des Managementplans,
um die Akzeptanz und spatere Umsetzung von MalRnahmen der FFH-Richtlinie zu ermoglichen.
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Im Vorfeld der Aufstellung des FFH-Managementplanes fiir das FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen
erfolgte im Jahr 2020-2021 eine Aktualisierung der Biotop- und Lebensraumtypenkartierung nach An-
hang | der FFH-RL.

Eine Information der Offentlichkeit tiber den Beginn der Arbeiten an der FFH-Managementplanung ist
durch eine Presseinformation (30.04.2021) erfolgt. In einer ersten 6ffentlichen Auftaktveranstaltung am
29.07.2021 wurden alle sieben FFH-Gebiete, fir die innerhalb der folgenden zwei Jahre ein Manage-
mentplan erstellt werden soll, vorgestellt und der Planungsprozess erlautert.

Zur fachlichen Begleitung der Managementplanung im jeweiligen FFH-Gebiet wird in der Regel eine
regionale Arbeitsgruppe (rAG) einberufen. Das erste Treffen der regionalen Arbeitsgruppe fiir das FFH-
Gebiet Eichwerder Moorwiesen (DE 3346-302) fand am 17.11.2022 in Anwesenheit der Naturparkver-
waltung, der unteren Naturschutzbehorde, des Landesforstbetriebes, der betreffenden Gemeinden und
weiteren Beteiligten statt. Zielstellung dieses Treffens war die Erérterung der Rahmenbedingungen fur
die Erstellung des Managementplans, die Vorstellung der gebietscharakteristischen Gegebenheiten und
der Nutzungssituation im Gebiet sowie die Diskussion mdglicher Entwicklungsziele und MaRnahmen-
empfehlungen. Weiterhin hatten die Anwesenden die Gelegenheit, Hinweise zur Planung, Nutzung und
zu Konflikten im Gebiet zu geben.

Mit Schreiben vom 23./ 25.11.2022 wurden 35 Eigentiimer und Akteure mit dem Versand der Entwrfe
der MaRnahmenblatter in den Planungsprozess einbezogen. Die Hinweise und Anregungen sind nach
Abstimmung mit dem LfU in den 1. Entwurf eingeflossen oder wurden begriindet abgelehnt.

Der 1. Entwurf des FFH-Managementplanes fir das FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen wurde in der
Zeit vom 19.01.2023 bis einschlie8lich zum 17.02.2023 auf der Website des Naturparks Barnim sowie
in der Naturparkverwaltung offengelegt. Die Gemeinden wurden mit einer Presseinformation des LfU
mit Schreiben vom 18.11.2022 (ber die Offenlegung informiert mit der Bitte einer ortsiiblichen Bekannt-
machung. Die ortstbliche Bekanntmachung fur die Gemeinde Glienicke/Nordbahn erschien im Amts-
blatt fir die Gemeinde Glienicke/Nordbahn Nr. 6 am 22.12.2022. Zum 1. Entwurf gingen bis zum
17.03.2023 Stellungsnahmen und Anregungen ein. Diese wurden nach Abstimmung mit dem LfU im
Abschlussbericht berlicksichtigt oder begriindet abgelehnt. In einem zweiten Treffen der regionalen Ar-
beitsgruppe am 23.03.2023 wurden die eingegangenen Stellungnahmen und der Umgang mit lhnen
vorgestellt und diskutiert.

Zur Untersuchung der Vorkommen von Arten des Anhangs Il der FFH-RL wurde im Jahr 2021 je eine
faunistische Erhebung der Artengruppen Mollusken und Fische durchgefuihrt. Bei der Artengruppe Mol-
lusken wurden Vorkommen der beiden Vertigo-Arten Bauchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana)
und Schmale Windelschnecke (Vertigo angustior) untersucht. Mittels Elektrobefischung konnten die bei-
den Anhang lI-Arten Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis) und Bitterling (Rhodeus amarus) nachge-
wiesen werden. Das Vorkommen des Fischotters (Lutra lutra) wurden auf Grundlage vorhandener Da-
ten bewertet.

Der Ablauf der Planung und der Kommunikation wird in der folgenden Abbildung (s. Abbildung 1) dar-
gestellt.
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Abbildung 1:

Ablauf der Managementplanung

Ablauf Planung

Anlaufphase

U

Grundlagenermittlung

U

MaRnahmenvorschlage

U

1. Entwurf Managementplan

U

2. Entwurf Abschlussbericht

U

Abschlussbericht

Ablauf Kommunikation

- Information der Offentlichkeit, Behérden,
Interessenvertreter (Bekanntmachung,
Homepage, Informationsveranstaltung)

- Grundung regionale Arbeitsgruppe (1. rAG)

- Information rAG (Behdrden, Interessenver-
treter) Uber Ergebnisse der Grundlagener-
mittlung (ggf. rAG-Sitzung)

- ggf. thematische Informationsveranstaltun-

gen, Exkursionen

Vorgesprache zu Mallnahmenvorschlagen mit Be-
hérden, Interessenvertretern, Eigentiimern und
Landnutzern, die in ihren Belangen berihrt sind
(Einzelgesprache, thematische Informationsveran-
staltungen oder Exkursionen)

Bereitstellung des 1. Entwurfes

Behorden, Interessenvertreter, Eigentimer und
Landnutzer, die in ihren Belangen berihrt sind
(ggf. rAG-Sitzung). Frist fir Hinweise 4-6 Wochen,
Download und/ oder Auslegung

Vorstellung des 2. Uiberarbeiteten Entwurfs
des Managementplanes im Rahmen einer
erweiterten rAG/6ffentl. Informationsveran-
staltung

91 0 1 0 1 7

Umsetzung der MalRnahmen
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1 Grundlagen

1.1 Lage und Beschreibung des Gebietes

Das FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen (DE 3346-302) hat eine Flache von ca. 118 ha und befindet
sich an der Nordgrenze von Berlin zwischen den Ortschaften Glienicke/Nordbahn und Schildow im Nor-
den sowie Lubars im Sutiden. Das 6stliche Gebiet liegt im Verwaltungsbereich der Gemeinde Mihlenbe-
cker Land, der westliche Teil liegt im Verwaltungsbereich der Gemeinde Glienicke/Nordbahn im Land-
kreis Oberhavel (LGB 2022). Es umfasst einen etwa 3,8 km langen Abschnitt des insgesamt 30 km
langen Tegeler Fliel3es, der weitestgehend die slidliche Grenze des FFH-Gebietes bildet.

Abbildung 2: Lage des FFH-Gebietes
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Datengrundlage: Geobasisdaten: LGB © GeoBasis-DE/LGB (2021), dI-de/by-2-0, www.geobasis-bb.de; Geofachdaten: Datenli-
zenz Deutschland - Version 2.0; https://www.govdata.de/dl-de/by-2-0; dl-de-by-2.0; Landesamt fur Umwelt Brandenburg;
https://metaver.de/trefferanzeige?docuuid=7DE3A549-769C-4F01-A5E6-B3E25D40975E; FFH-Gebiete

Die FFH-Gebietsgrenze befindet sich in einem vorlaufigen Arbeitsstand (23.03.2021). Sie verlauft nicht
durchgehend an der Landergrenze. Die Flussmitte ist die geografische Grenze zwischen den Landern
Brandenburg und Berlin. Angeschnittene Biotope / Habitate werden in den Karten 2 und 3 vollstandig,
auch Uber die FFH-Gebiets- und Landergrenze hinaus, dargestellt. In der MalRnahmenkarte 4 und in
den Bilanzierungen werden die Planotope an der FFH-Gebietsgrenze geschnitten (siehe dazu Schrei-
ben LfU 19.04.2023).

Die nérdlichen Bereiche umfassen Teile des ehemaligen Mauerstreifens, der von 1961 bis 1989 West-
berlin von dem umliegenden Staatsgebiet der DDR trennte. Hier haben sich von Trockenrasen und
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Ruderalfluren bewachsene Brachflachen entwickelt, welche nach und nach mit Gehdlzen zuwachsen.
Sudlich anschlieRend liegen Feuchtwiesen, welche zum Teil landwirtschaftlich genutzt werden.

Das FFH-Gebiet ist Teil der Brandenburger Naturlandschaft Naturpark Barnim.

Ein Grofteil des FFH-Gebiets ist von Moorbereichen gepragt (33,1 ha), gefolgt von (feuchten) Gras-
und Staudenfluren (30,9 ha). Einen weiteren gro3en Anteil stellen Walder (21,9 ha) und Laubgeblsche,
Feldgehdlze, Alleen, Baumreihen und Baumgruppen (19,5 ha) dar. Die Forstlichen Flachen beschran-
ken sich auf einen geringen Anteil von 6,8 ha der Flache. Fliel3- und Standgewasser (3,7 ha bzw. 2,5 ha)
nehmen ebenfalls eine geringere Flache innerhalb des Gebietes ein, ebenso wie anthropogene Ru-
deralfluren (2,2 ha). Kleinteilig kommen im Gebiet Rohrichtgesellschaften (0,2 ha) und sonstige Biotope
der Grun- und Freiflachen (0,04 ha) vor. Im Gebiet liegen zudem 2,6 ha Verkehrs- und Sonderflachen.
Rund 75,5 % (101,1 ha) der gesamten Biotoptypen im FFH-Gebiet sind gesetzlich geschiitzt. Die ab-
weichende Gesamtflache ergibt sich hierbei aus der zuséatzlichen Einbeziehung von Punkt- und Linien-
biotopen, die Giber einen Flachenansatz betrachtet werden (0,2 ha bei Punktbiotopen bzw. Breite von
7,5 m bei Linienbiotopen).

Abiotische Gegebenheiten

Naturraumliche Gliederung

Die naturrdumliche Gliederung Brandenburgs nach ScHoLz (1962) stellt das FFH-Gebiet Eichwerder
Moorwiesen als Teil der GroReinheit Ostbrandenburgische Platte (Nr. 79) und der Haupteinheit West-
barnim (790) dar. Die Ostbrandenburgische Platte befindet sich in der Brandenburgischen Jungmora-
nenlandschaft des Norddeutschen Flachlands. Die Einheit ,Westbarnim® liegt zwischen Bernau und
Oranienburg und umfasst denjenigen Abschnitt des sogenannten Thorn-Eberswalder Urstromtales, der
sich zwischen Oder und oberer Havel erstreckt. Im Westen grenzt es mit einem ihm aufgelagerten pe-
riglazialen Schwemmkegel der oberen Havel an die Havelniederung und bricht im Osten an einer 30 m
hohen Steilstufe zum unteren Oderbruch ab. Im Norden wird das Tal von den Grundmoraneninseln
sowie von den nach Siiden geschitteten Sandern der Pommerschen Hauptrandlage, die an einer 10 m
hohen Stufe zum Eberswalder Tal abbrechen, begrenzt. Im Stden wird die naturrdumliche Haupteinheit
durch den zum Teil von Dinen gepragten Nordrand des Barnim begrenzt (SCHOLZ 1962).

Das Tegeler Flie durchlauft den stidwestlichen Teil des Naturparks Barnim und bildet abschnittsweise
die sldliche Grenze des Landschaftsschutzgebietes Westbarnim. GemafR der Gliederung der natur-
rdumlichen Regionen in Brandenburg nach dem Landschaftsprogramm Brandenburgs (MLUR 2001)
liegt das FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen am sudlichen Rand der Region Barnim und Lebus.

Geologie und Boden

Der Bereich des FFH-Gebietes Eichwerder Moorwiesen ist hauptsachlich von Erdniedermoorbéden aus
Torf bzw. Torf Uber Flusssand gepragt. In den Randbereichen finden sich vereinzelt auch podsolige
Regosole bzw. Podsol-Braunerden. Das FFH-Gebiet ist gepragt von Erd- und Mulmniedermooren mit
Méachtigkeiten von Gber 1,2 m. In den Randbereichen haben sich teilweise Anmoorgleye aus den Moor-
bdden gebildet (Boden-Grundkarte - LBGR 2022). Hieraus ergibt sich ein sehr hoher Kohlenstoffgehalt
im Oberboden von >240 t/ha (LBGR 2022).

Hydrologie
Grundwasser

Das FFH-Gebiet liegt im Bereich des Grundwasserkoérpers Oberhavel. GemaR Steckbrief fir den Grund-
wasserkorper Oberhavel (HAV_OH_3) ist dieser der Flussgebietseinheit Elbe und dem unterirdischen
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Einzugsgebiet der Havel zugeordnet. Der Grundwasserkorper weist eine Grofe von ca. 2.133 km? auf.
Es sind keine signifikanten Belastungen des chemischen und mengenmaRigen Zustands verzeichnet
(LFU 2013).

Die Grundwasserflurabstande liegen im FFH-Gebiet im Bereich des Tegeler FlieRes zumeist unter 1 m,
steigen nach Norden hin allerdings auf bis zu 10 m an (LFU 2015). Die Grundwasserkérper sind dem-
nach nur gering vor Schadstoffeintragen geschutzt. Im Stden liegt das Grundwasser gespannt vor, mit
nur isoliert vorkommendem quartaren Grundwasserleiter (SENSTADT 2009).

Oberflachenwasser

Das FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen ist dem Flusseinzugsgebiet Havel zuzuordnen. Am stidlichen
Rand des Gebietes verlauft das Tegeler Fliel3. Im westlichen Teil fliet das Kindelflie3 von Nord nach
Sid durch das Gebiet und miindet in das Tegeler FlieR.

Im &stlichen Teil des FFH-Gebietes liegt stdlich, knapp aufRerhalb der Gebietsgrenzen, der Kdpchensee
(s. Abbildung 2).

Tegeler und KindelflieR sind berichtspflichtige Gewasser gemal WRRL. Beide Gewasser sind in keinem
guten 6kologischen Zustand. Das Kindelflie® weist (aufgrund der Komponente Makrozoobenthos) einen
schlechten dkologischen Zustand auf. Das Tegeler Flief3 ist in einem maRigen dkologischen Zustand.
Dariiber hinaus weisen beide Gewasser keinen chemisch guten Zustand auf, was vor allem an Belas-
tungen mit bromierten Diphenylethern (Flammschutzmittel) und Quecksilberverbindungen liegt (LFU
2021c, D).

Klima

Das FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen ist rdumlich dem Ostdeutschen Binnenlandklima bzw. dem
Ubergangsbereich zwischen dem westlichen, atlantisch-maritimen und dem 8stlichen, starker kontinen-
tal gepragten Binnenlandklima zuzuordnen. Das lokale Klima wird von der Gliederung des Naturraums
in Platten, Niederungsbereiche und Hohenlagen bestimmt. So beeinflussen in den Niederungen bzw.
Beckenlandschaften Kaltluftansammlungen die Vegetationsperiode und erhéhen die Wahrscheinlichkeit
von Spat- und Frihfrosten.

Im Sinne eines ganzheitlichen Managements des FFH-Gebietes ist im Hinblick auf die Schutz- und
Erhaltungsziele und der daraus resultierenden MaRnahmenplanung die langerfristige klimatische Ent-
wicklung des Schutzgebietes zu berlicksichtigen. Dazu wurden im Rahmen des Projektes ,Schutzge-
biete Deutschlands im Klimawandel — Risiken und Handlungsoptionen® (F+E Vorhaben 2006 — 2009)
vom Potsdam-Institut fiir Klimafolgenforschung (PIK) verschiedene Klimaszenarien modelliert, in denen
abgeschéatzt wird, wie sich die klimatischen Bedingungen in den FFH-Gebieten Deutschlands im Zeit-
raum von 2026 bis 2055 aufgrund des globalen Klimawandels voraussichtlich verandern werden (VOH-
LAND ET AL. 2010).

Fir das Bundesgebiet ist bis zur Mitte des Jahrhunderts eine Erwarmung um etwa 2,1 °C zu erwarten,
mit nur geringen Abweichungen in den einzelnen Schutzgebieten. Da sich je nach Niederschlagshau-
figkeit und -intensitat sowie Wasserverfligbarkeit grof’e Unterschiede bei den Auswirkungen ergeben
kénnen, werden das trockenste und das niederschlagsreichste Entwicklungsszenario dargestellt
(PIK 2009).

Die Szenarien wurden auf Grundlage der Referenzdaten der jeweiligen Schutzgebiete fir die Jahre
1961-1990 entwickelt. Die Referenzdaten fur das FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen sind in der nach-
folgenden Abbildung dargestellt.
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Abbildung 3:

raum: 1961-1990, PIK 2009)
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Im Referenzzeitraum betrug die durchschnittliche Jahresmitteltemperatur 9,1°C, die jahrlichen Nieder-
schlagsmengen beliefen sich im Mittel auf 585 mm. Als absolutes Temperaturmaximum wurden 35,8°C
gemessen, das absolute Temperaturminimum betrug -23,2 °C. Die Anzahl der Sommertage (Tempera-
turmaximum >25 °C) betrug im Schnitt 33,5 pro Jahr, mit durchschnittlich jahrlich 5,9 heilen Tagen
(Temperaturmaximum >30 °C). Die Anzahl der Frosttage im Referenzzeitraum (Temperaturmini-
mum <0 °C) belief sich auf 79,4, wovon durchschnittlich 25,1 Eistage waren (Temperaturmaximum
<0 °C).

In Abbildung 4 sind die Klimadiagramme des feuchten und des trockenen Szenarios dargestellt.

Abbildung 4:

Klimadiagramme nach Walter fiir das FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen, feuchtes und

trockenes Szenario (Projektionszeitraum: 2026-2055, PIK 2009)
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Im feuchten Szenario (links) erhdht sich der mittlere Jahresniederschlag auf 657 mm, die durchschnitt-
liche mittlere Jahrestemperatur steigt auf 11,4 °C. Die Anzahl der Sommertage betragt in diesem Sze-
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nario 58,2, mit durchschnittlich 14,3 heilen Tagen. Mit jahrlich 43,8 Frosttagen und 8,2 Eistagen redu-
ziert sich die mittlere Anzahl jeweils deutlich im Vergleich zum Referenzzeitraum. In diesem Szenario
hat kein Monat des Jahres ein mittleres Tagesminimum unter 0 °C (Referenzzeitraum: 3 Monate).

Im trockenen Szenario (rechts) betragt der mittlere Jahresniederschlag im 30-jahrigen Mittel 557 mm,
die Jahresmitteltemperatur wird wie im feuchten Szenario mit 11,4 °C angegeben. Die Anzahl der Som-
mertage steigt in diesem Szenario auf 61,7, mit durchschnittlich 15,4 heilen Tagen. Die Anzahl der
jahrlichen Frosttage reduziert sich im Vergleich zum feuchten Szenario weniger deutlich auf durch-
schnittlich 48,7 (davon durchschnittlich 9,5 Eistage). Auch dieses Szenario weist in keinem Monat des
Jahres ein mittleres Tagesminimum unter 0 °C auf (Referenzzeitraum: 3 Monate).

Abbildung 5 stellt die monatliche klimatische Wasserbilanz fur den Referenzzeitraum und die beiden
Entwicklungsszenarien dar. Im feuchten Szenario ist fir die Wintermonate (September — Marz) eine
durch den Anstieg der monatlichen Niederschlage hervorgerufene positive Entwicklung der Wasserbi-
lanz zu erwarten, die einer deutlichen Abnahme des verfiigbaren Wassers in den Sommermonaten
gegenibersteht. Im trockenen Szenario ist, abgesehen von den Monaten November bis Januar, von
einer Abnahme des verfiigbaren Wassers auszugehen. Im Februar findet voraussichtlich keine rele-
vante Anderung zum Referenzstand statt.

Abbildung 5: Monatliche klimatische Wasserbilanz fiir Referenzzeitraum und Entwicklungsszenarien

(PIK 2009)
Eichwerder Moorwiesen (FFH 3346-302)
Mittelpunkt: 52 63° Breite, 13.35% Lange, 36.36m Hihe
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Gebietsgeschichtlicher Hintergrund

Die ersten Nachweise menschlicher Besiedlung in der Umgebung des FFH-Gebietes reichen bis in die
spate Altsteinzeit zurlick. Sie lassen jedoch nicht auf eine dauerhafte Bewohnung des Gebietes schlie-
Ren. Mit dem Ende der letzten Eiszeit um 9.600 v.Chr. verbesserten sich die Lebensgrundlagen und
erlaubten eine dauerhafte Nutzung der Region durch nomadisch lebende Jager. Erst nach der neolithi-
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schen Revolution siedelten sich ab dem 5. Jahrtausend v.Chr. dauerhaft Bauern an. Ab dem 2. Jahr-
tausend v.Chr. kam es mit Beginn der Bronzezeit aufgrund gunstiger klimatischer Bedingungen zu ei-
nem Bevolkerungszuwachs. Mehrere Funde von Siedlungs- und Bestattungsstatten aus dieser Zeit im
Bereich sudlich Glienicke/Nordbahn belegen die Besiedlung des heutigen FFH-Gebietes. Die altesten
Funde gehen bis ins Palaolithikum zurlick (GARTNER ET AL. 2020).

Mit der Eisenzeit kamen Germanen in das Gebiet, die wahrend der Vélkerwanderung im 4. und 5. Jahr-
hundert jedoch von slawischen Stammen verdrangt wurden, die in den folgenden Jahrhunderten die
Region beherrschten. Aus dieser Zeit sind mehrere Siedlungen am Sudufer des Tegeler Flief3es belegt.
Auch im Mittelalter war das Gebiet besiedelt. Im 13. Jahrhundert kam es zur Griindung dauerhafter und
bis heute bestehender Siedlungsstrukturen wie den Ortslagen Pankow (1230), Birkenwerder (1355),
Spandau (1197) oder Bernau (1239). Auch entlang des Tegeler FlieRes wurden Siedlungen nachge-
wiesen (GARTNER ET AL. 2020).

Wahrend des DreilSigjahrigen Krieges (1618 - 1648) wurde das Gebiet des Barnim durch Plinderungen,
aber auch durch die resultierenden Hungersnéte und Seuchen stark in Mitleidenschaft gezogen. Am
Ende des Krieges wurde ein Verlust von etwa drei Viertel der Berliner Stadtbevolkerung verzeichnet,
auf dem Land stand uber die Halfte der Bauernhdfe leer. Kurfirst Friedrich Wilhelm begann daraufhin
mit dem Wiederaufbau, unter anderem mit Unterstitzung niederlandischer Bauern, die mit der Aussicht
auf besondere Privilegien in die Region gelockt wurden. Aus Sachsen, Béhmen, der Lausitz und weite-
ren Gebieten kamen zudem viele Kriegsfliichtlinge in das Gebiet. Ab 1671 kamen verfolgte Juden, ab
1685 die evangelisch-reformierten Hugenotten hinzu. Hierdurch entstanden viele neue Gemeinden, wie
beispielsweise in Franzosisch-Buchholz oder Oranienburg (GARTNER ET AL. 2020).

Nach Ende des 2. Weltkrieges 1945 waren im westlich gelegenen Niederbarnim nur rund 8 % des Ge-
baudebestandes zerstort, im dstlichen Oberbarnim waren es dagegen 33 %. Allein die Stadt Eberswalde
war zu einem Viertel zerstoért. Unter der anschlielienden sowjetischen Besatzung entwickelte sich der
Barnim nach und nach zu einem beliebten berlinnahen Erholungsgebiet. Um die Entwicklung in gere-
gelte Bahnen zu lenken, wurden ab Mitte der 1970er Jahre verstarkt Belange des Natur- und des Denk-
malschutzes einbezogen. Seit der Wiedervereinigung wird der Tourismussektor in der Region stetig
ausgebaut, so dass nicht mehr nur regionale, sondern auch internationale Gaste den Naturpark besu-
chen (GARTNER ET AL. 2020).

1.2 Geschiitzte Teile von Natur und Landschaft und weitere Schutzgebiete

In den folgenden Kapiteln werden die fir das FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen relevanten geschutz-
ten Teile von Natur und Landschaft, untergliedert in die einzelnen Schutzgebietskategorien und bezug-
nehmend auf die rechtlichen Rahmenbedingungen, beschrieben.

1.2.1 Erhaltungszielverordnung

Das FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen liegt innerhalb der Brandenburger Naturlandschaft Naturpark
Barnim (DE 3246-701) und ist durch die 14. Erhaltungszielverordnung (ErhZV) geschitzt, welche am
18.10.2017 in Kraft trat. Nach § 2 der 14. ErhZV ist das Erhaltungsziel fur das jeweilige Gebiet die
Erhaltung oder Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustandes (§ 7 Abs. 1 Nr. 10 des Bun-
desnaturschutzgesetzes, im Folgenden BNatSchG) der in Anlage 2 fir das jeweilige Gebiet genannten
nattrlichen Lebensraumtypen (LRT) oder Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse.

LRT von gemeinschaftlichem Interesse (§ 7 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG) im FFH-Gebiet Eichwerder Moor-
wiesen sind:
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« Dunen mit offenen Grasflachen mit Corynephorus und Agrostis (Dinen im Binnenland) (2330),

« Flisse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des
Callitricho-Batrachion (3260),

« Feuchte Hochstaudenfluren (6430)
« Kalkreiche Niedermoore (7230).
Zudem ist der folgende naturliche Lebensraumtyp als prioritar einzustufen:

e Auen-Walder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae,
Salicion albae) (91E0%).

Arten von gemeinschaftlichem Interesse gemafR Anhang Il der Richtlinie 92/43/EWG (§ 7 Abs. 1 Nr. 10
BNatSchG) sind:

o Fischotter (Lutra lutra) und

o Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis).
1.2.2 Bundesnaturschutzgesetz

Nach § 33 BNatSchG alle Veranderungen und Stérungen, die zu einer erheblichen Beeintrachtigung
eines Natura 2000-Gebiets in seinen fiir die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck malfgeblichen Be-
standteilen fuhren kdnnen, unzulassig.

Dariiber hinaus sind gemaR § 30 BNatSchG in Verbindung mit § 18 BbgNatSchAG bestimmte Teile von
Natur und Landschaft, die eine besondere Bedeutung als Biotope haben, gesetzlich geschitzt (gesetz-
lich geschiitzte Biotope). Handlungen, die zu einer Zerstérung oder einer sonstigen erheblichen Beein-
trachtigung dieser Biotope fihren kénnen, sind verboten. Zu den geschitzten Biotopen, die teilweise im
FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen vorkommen, zéhlen

1. Sandtrockenrasen einschlielich offener Sandstandorte und Borstgrasrasen trockener Aus-
pragung,
2. Grol3seggen-Schwarzerlenwalder.

Nach § 44 BNatSchG (1) ist es verboten,

1. wild lebenden Tieren der besonders geschitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu
verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu be-
schadigen oder zu zerstdren,

2. wild lebende Tiere der streng geschuitzten Arten und der europaischen Vogelarten wahrend
der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich
zu stéren; eine erhebliche Stdrung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der Erhaltungszu-
stand der lokalen Population einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders geschutzten Arten
aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstoren,

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschiitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus
der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstéren (Zu-
griffsverbote).
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(2) Es ist ferner verboten,

1. Tiere und Pflanzen der besonders geschutzten Arten in Besitz oder Gewahrsam zu neh-
men, in Besitz oder Gewahrsam zu haben oder zu be- oder verarbeiten (Besitzverbote),

2. Tiere und Pflanzen der besonders geschiitzten Arten im Sinne des § 7 Abs. 2 Nr. 13
a) zu verkaufen, zu kaufen, zum Verkauf oder Kauf anzubieten, zum Verkauf vorratig

zu halten oder zu beférdern, zu tauschen oder entgeltlich zum Gebrauch oder zur
Nutzung zu Uberlassen,

b) zu kommerziellen Zwecken zu erwerben, zur Schau zu stellen oder auf andere
Weise zu verwenden (Vermarktungsverbot).

1.2.3 Landschaftsschutzgebiete

Das FFH-Gebiet liegt vollstadndig im ca. 167 km? grolRen Landschaftsschutzgebiet Westbarnim (DE
3246-602). Der Schutzzweck des LSG ist laut der Verordnung tiber das Landschaftsschutzgebiet ,West-
barnim*;

1. die Erhaltung oder Wiederherstellung der Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes,
2. die Bewahrung der Vielfalt, Eigenart oder Schonheit des Landschaftsbildes,

3. die Erhaltung des Gebietes wegen seiner besonderen Bedeutung fir die naturnahe Erholung
im Einzugsbereich des Grofiraums Berlin, und

4. die Entwicklung des Gebietes im Hinblick auf eine nachhaltige und naturvertragliche Landnut-
zung.

1.2.4 Weitere Schutzgebiete

In unmittelbarer Nahe zum FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen befindet sich norddstlich das ca. 23 ha
groRe FFH-Gebiet Tegeler FlieRtal (DE 3346-304), das flachengleich mit dem gleichnamigen Natur-
schutzgebiet ist. Der Managementplan fur das Tegeler FlieRtal wird 2023- 2024 erarbeitet, Im Norden,
in etwa 700 m Entfernung, liegt das Naturschutzgebiet Kindelsee-Springluch (DE 3346-501).

Die nordliche Spitze des FFH-Gebietes Eichwerder Moorwiesen liegt teilweise innerhalb des Boden-
denkmals 70070, eines paldo- und mesolithischen Rast- und Werkplatzes (BLDAM 2020, BLDAM 2021).

Entlang der sudlichen Grenze des FFH-Gebietes verlauft die Verwaltungsgrenze des Landes Berlin.
Sidlich vom FFH-Gebiet befinden sich im Hoheitsgebiet Berlin weitere Schutzgebiete. Zu Ihnen geho-
ren, das sich unmittelbar sudlich anschlieRende FFH-Gebiet Tegeler Fliel3tal sowie das gleichnamige
Vogelschutzgebiet (DE 3346-301). An der sldlichen FFH-Gebietsgrenze befinden sich weiterhin die
Naturschutzgebiete Tegeler Fliel und Niedermoorwiesen am Tegeler FlieR. In einem Abstand von unter
einem Kilometer befinden sich sidlich der Eichwerder Moorwiesen die Landschaftsschutzgebiete Tege-
ler Fliel3; Labarser Felder und Blankenfelde.

Die Lage der Schutzgebiete und die Gebietscharakteristik sind in Karte 1 dargestellt.

Im Jahre 2002 wurde die Verordnung tber das Naturschutzgebiet ,Eichwerder Moorwiesen* 6ffentlich
bekannt gemacht. Diese Verordnung wurde durch die Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts Ber-
lin-Brandenburg (OVG 11 A 5.07) mit 6ffentlicher Bekanntmachung am 25.10.2011 fur unwirksam er-
klart (GVBI. Il, Nr. 65).

Weitere Schutzgebiete, die fur die FFH-Managementplanung von Bedeutung sind, sind nicht bekannt.
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1.3 Gebietsrelevante Planungen und Projekte

Fur die FFH-Managementplanung relevante Aussagen aus vorhandenen Planungen und Projekten sind
in der folgenden Tabelle kurz dargestellt.

Tabelle 1: Gebietsrelevante Planungen und Projekte fiir das FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen

Planwerk

Fir den FFH-Managementplan relevante Aussagen

Landesplanung

Landesentwicklungsplan fir die Haupt-
stadtregion (LEP HR)

Der LEP HR konkretisiert als iberortliche und zusammenfassende Planung die
Grundséatze der Raumordnung des am 1. Februar 2008 in Kraft getretenen Landes-
entwicklungsprogramms 2007 (LEPro 2007) und setzt einen Rahmen fir die kinftige
raumliche Entwicklung in der Hauptstadtregion.

Das FFH-Gebiet liegt im Bereich des Freiraumverbundes (Z 6.2). Nordlich und sid-
lich des Bereiches liegen Flachen des Gestaltungsraumes Siedlung (Z. 5.6).

Regionalplanung

Landkreis Oberhavel

Es liegt derzeit kein abgeschlossener und genehmigter integrierter Regionalplan fur
die Region Prignitz-Oberhavel vor.

Der sachliche Teilplan ,Windenergienutzung“ befindet sich gegenwartig noch in Be-
arbeitung (Stand: Nov. 2021) und weist im Entwurf keine Eignungsgebiete der Wind-
energienutzung innerhalb des FFH-Gebietes aus.

(REGIONALE PLANUNGSGEMEINSCHAFT PRIGNITZ-OBERHAVEL 2021)

Landschaftsrahmenplanung

Landschaftsprogramm Brandenburg

Das Landschaftsprogramm Brandenburg definiert fur das FFH-Gebiet Eichwerder
Moorwiesen folgende schutzgutbezogene Ziele (MLUR 2001):

Schutzgut Arten- und Lebensgemeinschaften

- Beriicksichtigung des Arten- und Biotopschutzes in besiedelten Gebie-
ten,

- Kern- und Verbindungszone der Moore und Feuchtgebiete,

- Verbindungszone der Klein- und Stillgewasser.

Schutzgut Boden
- Ausweisung als Siedlungsflache
Schutzgut Wasser

- Sicherung der Grundwasserbeschaffenheit in Gebieten mit vorwiegend
durchlassigen Deckschichten,

- Sicherung der Schutzfunktion des Waldes fiir die Grundwasserbeschaf-
fenheit/Vermeidung von Stoffeintragen durch Orientierung der Art und In-
tensitat von Flachennutzungen am Grundwasserschutz.

Schutzgut Klima
- Ausweisung als Siedlungsflache
Schutzgut Landschaft
- Ausweisung als Siedlungsflache
Schutzgut Erholung
- Ausweisung als Siedlungsflache,
- Entwicklung siedlungsnaher Freirdume im Berliner Umland.

Landschaftsprogramm Berlin

Ein kleiner Bereich im Siidwesten des FFH-Gebietes liegt innerhalb des Berliner
Stadtgebietes. Das Landschaftsprogramm Berlin hat hierfir folgende Schutzziele de-
finiert (SENSTADTUM 2016):

Programmplan Biotop- und Artenschutz
- Pflege und Entwicklung vorhandener und geplanter LSG und geschiitzten]
Landschaftsbestandteile (prioritare Flache),
- Pflege und Entwicklung des Naturparks Barnim,
- Biotopentwicklungsraum der FlieRgewasser.
Programmplan Naturhaushalt und Umweltschutz
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- Feuchtgebiet (prioritare Flache),
- Vorsorgegebiet Boden.
Programmplan Erholung und Freiraumnutzung
- Entwicklungsschwerpunkt Erholung,
- Feldflur/Wiese.
Programmplan Landschaftsbild

- Raumtypische Freiflache, Gestaltungstyp Griinland im Bereich von Rin-
nen, Senken und Feuchtgebieten,

- Entwicklungsraum der Flief3taler.

Zielartenverbreitung

- Kernflache fur Gebanderte Prachtlibelle,

- potentielle Kernflache fur Gelbe Wiesenraute, Feldhase, GrofRe Erbsen-
muschel, Gemeines Blutstrépfchen, Kurzfligelige Schwertschrecke,
Goldschmied, Wasserkafer,

- Verbindungsflache fur Biber, Glanzende Binsenjungfer, Wasserkafer

- potentielle Verbindungsflache fir Knoblauchkréte, Moorfrosch, Sand-
biene, Schwarzer Kolbenwasserkéafer.

Landschaftsplan / Flachennutzungsplan

/ Bebauungsplan

Landschaftsplan

Gemeinde Muhlenbecker Land (Vorentwurf, 2016A):

- Aufstellung eines Managementplanes fir das FFH-Gebiet,

- Wiedervernassung der Niedermoorbdden,

- Erhalt und Entwicklung extensiv genutzter Wiesen und Weiden,

- Okologischer Waldumbau und nachhaltige Bewirtschaftung,

- Schutz, Pflege und Entwicklung von naturschutzfachlich wertvollen Bioto-
pen,

- Schutz, Pflege und Entwicklung von Kleingewassern,

- Kaltluftleitbahn in klimatisch unbelasteten Gebieten entlang des Tegeler
FlieRes,

- bestehende MalRnahmen: Deaktivierung des Entwasserungssystems,
Besucherlenkung durch Anlage von 2 Stegen mit Lehrpfad,

- geplante MalRnahmen: Pflege der Trockenrasenflachen, extensive Be-
weidung, Entnahme von Gehdlzen.

Flachennutzungsplan

Der Flachennutzungsplan der Gemeinde Glienicke/Nordbahn (Stand September
2010), die den westlichen Teil des FFH-Gebietes beinhaltet, weist das FFH-Gebiet
Eichwerder Moorwiesen als ein solches aus, zudem werden mehrere geschitzte Bio-|
tope, ein Bodendenkmal und ein Wanderweg dargestellt. Nordlich angrenzend befin-
den sich Wohnbauflachen mit einem hohen Waldanteil (GEMEINDE GLIENICKE/NORD-
BAHN 2010).

Der Uberarbeitete Entwurf des Flachennutzungsplans der Gemeinde Mihlenbecker
Land (Stand September 2016) stellt im Teilplan Schildow den Bereich des FFH-Ge-
bietes als Naturschutz- und FFH-Gebiet dar. Die Flachen werden grofiteilig als Fla-
chen fir Landwirtschaft bzw. sonstige Griinflachen ausgewiesen, im Norden liegen
Waldflachen. Des Weiteren findet sich im Norden knapp auerhalb ein Bodendenk-
mal. Nérdlich angrenzend liegen neben einem Waldgebiet mehrere Wohnbaugebiete
(GEMEINDE MUHLENBECKER LAND 2016B).

Bebauungsplan

Im Bereich des FFH-Gebiets liegen keine Bebauungsplane vor.

Gewasserentwicklungskonzeption (GEK

)

Es liegt ein Gewasserentwicklungskonzept fir das etwa 178 km? grol3e Gebiet Tege-
ler Fliet (HvO_Tegel) vor (SenGesUmV Berlin 2011). Darin werden folgende Maf3-
nahmen im Bereich des FFH-Gebietes vorgeschlagen:
- Eigendynamische Entwicklung des FlieRes, insbesondere im 6stlichen
Bereich,
- Entwicklung naturnaher Uferstrukturen (flache Ufer, Auwald, Totholz).

Regionale MaRnahmenplanung im Rahmen des Hochwasserrisikomanagements (HWRM)

Im Rahmen der regionalen MalRnahmenplanung im Land Brandenburg werden ge-
genwartig die Malnahmenlisten und Manahmensteckbriefe tberarbeitet.

Grundlagen
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MaRnahmenprogramm ,Biologische Vielfalt Brandenburg*

Besondere Verantwortung Brandenburgs fur bestimmte Arten und Lebensraume:
Das FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen ist Teil der Schwerpunktraume Havelniede-
rung und Barnimplatte mit einer hohen Bedeutung fiir Arten und Lebensrdume und
einer besonderen Verantwortung fir deren Erhalt, insbesondere: Dinen, Trockenra-
sen, Trocken- und Moorwalder, Rotbauchunke, Sumpfschildkréte, Sumpf-Lowen-
zahnarten.

Wasserrahmenrichtlinie

Tegeler FlieR (211)

Ubersicht zum Steckbrief: Typ 11 — Organisch gepragter Bach (natiirliche Auspra-
gung) (LFU 2021c)

Okologischer Zustand: méRig
Chemischer Zustand: nicht gut

Belastungen
- Querbauwerke, Schleusen, daraus folgend fehlende Durchlassigkeit,
- Hydrologische Anderungen,
- Verunreinigung durch ubiquitére Stoffe und Nitrat aus diffusen Quellen.

MafRnahmen
- Reduzierung der Belastung durch diffuse Quellen,
- Wiederherstellung des gewassertypischen Abflussverhaltens,
- Herstellung der Durchgangigkeit an wasserbaulichen Anlagen,
- Verbesserung der Habitate in Gewasser und Umgebung.

Kindelflie® (Nr. 711)

Ubersicht zum Steckbrief: Typ 14 — Sandgepragter Tieflandbach (natiirliche Auspré-
gung) (LFU 20218)

Okologischer Zustand: schlecht
Chemischer Zustand: nicht gut

Belastungen
- Wasserentnahmen,
- Hydrologische Anderungen,
- Morphologische Veranderungen
- Verunreinigung durch Quecksilber und Bromierte Diphenylether aus dif-
fusen Quellen (v.a. Landwirtschaft, atmospharische Ablagerungen)

MafRnahmen
- Reduzierung der Belastung durch diffuse Quellen (Anlage Gewasser-
schutzstreifen)
- Verringerung Wasserentnahmen
- Verkirzung von Rickstaubereichen
- Wiederherstellung des gewassertypischen Abflussverhaltens
- Umgestaltung des Gewasserlaufs einschliefllich Sohle und Ufer
- Herstellung der Durchgéngigkeit an wasserbaulichen Anlagen
- Verbesserung der Habitate in Gewasser und Umgebung

Pflege- und Entwicklungsplan fur den Naturpark Barnim

Kurzfassung (2009)

Relevante prioritare Entwicklungsziele im Naturpark Barnim:

Erhaltung, Wiederherstellung und Entwicklung:
- der Lebensraume seltener und gefahrdeter Tier- und Pflanzenarten,
- der Standgewasser, Fliee und Niedermoore als miteinander vernetzte;
Lebensraume der Gewasser und Feuchtgebiete,
- der eiszeitlich gepragten Landschaftsstrukturen.
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Sicherung und Verbesserung des Landschaftswasserhaushaltes, der Gewasserquali
tat und der Gewasserstrukturen durch:

- Entwicklung einer auf oberirdische Wassereinzugsgebiete bezogenen
Wasserbewirtschaftung mit dem vorrangigen Ziel der Wasserrtickhaltung
in der Landschaft,

- Sicherung und Wiederherstellung natiirlicher Retentionsraume,

- Erhaltung und Férderung der Grundwassererneuerungsgebiete und For-
derung der Grundwasseranreicherung,

- Erhaltung und Revitalisierung hydromorpher Béden.

Schwerpunkte der Entwicklung im Naturpark Barnim:
- Optimierung des Landschaftswasserhaushaltes,
- Erhaltung und Entwicklung geschitzter Biotope sowie geschitzter Arten
und Habitate,
- Foérderung eines naturvertraglichen Tourismus und Verbesserung von
Umweltbildungs- und Informationsangeboten.

Planungsraum K: Tegeler Flie3 (2007)

Erhaltung und Entwicklung
- der Lebensraume seltener und gefahrdeter Tier- und Pflanzenarten,
- des Tegeler Flief3es als naturnahes FlieRgewasser sowie der Gewasse-
rumgebung (Uferrandstreifen, Auwalder, Roéhrichtzonen),
- des Landschaftscharakters der eiszeitlichen Schmelzwasserrinne,
- der Moore, Nass- und Feuchtgrinlander.

Schutz der empfindlichen Biotope und Tierarten durch
- Besucherlenkung (Einrichtung von Wander-, Reit- und Radwegen),
- Einrichtung und Unterhaltung von Rast- und Parkplatzen abseits 6kolo-
gisch sensibler Bereiche,
- Beseitigung und Vermeidung wilder Mullablagerungen.

1.4 Nutzungssituation und NaturschutzmafRnahmen

Forstwirtschaft

Das FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen lasst sich dem Waldgebiet 264 Mihlenbeck zuordnen. Es liegt
in der Zustandigkeit der Oberférsterei Neuendorf (LGB 2020).

Die Waldgebiete befinden sich vornehmlich im Norden und Osten des Gebietes, als Forstflache kartiert
wurden allerdings nur einige wenige Bereiche im Norden (UBC 2022). Innerhalb des FFH-Gebietes fin-
den sich Kiefernforsten mit Eiche als Nebenbaumart, nérdlich, auflerhalb des Gebietes, gehen diese in
Eichenforste, teilweise mit Anteilen von Kiefer, Gber (LFU 2021A).

Die innerhalb des FFH-Gebietes liegenden Bereiche werden vom Landesbetrieb Forst Brandenburg mit
folgenden Waldfunktionen ausgewiesen (LGB 2020):

e Mooreinzugsgebiet,

e lokaler Klimaschutzwald, im westlichen und sidwestlichen Teil des Waldgebiets,

¢ einzelne kleine Waldflachen in waldarmen Gebieten im Osten,

e einzelne geschutzte Biotope im Westen und entlang des Tegeler Fliel3es,

e Waldflachen auf erosionsgefahrdeten Bdden, westlich, direkt aulRerhalb des FFH-Gebietes.
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Landwirtschaft

Die urspringlich genutzten Flachen des FFH-Gebietes liegen seit Iangerer Zeit iberwiegend brach und
wurde teilweise im Rahmen des EU-LIFE Projektes ,Kalkmoore Brandenburg® unter Prozessschutz ge-
stellt. Der Zustand wird Uberwacht (insbesondere die Wasserstande), es erfolgen allerdings nur situati-
onsbedingte Eingriffe und keine kontinuierlichen PflegemalRnahmen (LIFE 2015).

Im Sidosten des FFH-Gebietes befinden sich teilweise genutzte Grunlandflachen.

Sudlich des FFH-Gebietes reichen Pferdeweiden, -koppeln und andere landwirtschaftlich genutzte Fla-
chen teilweise bis an das Tegeler FlieR® heran.

Tourismus

Das Gebiet ist aufgrund seiner Lage am Stadtrand von Berlin bei Erholungssuchenden sehr beliebt und
wird dementsprechend stark frequentiert. Zudem ist es durch Bushaltestellen in den umliegenden Ort-
schaften Lubars, Glienicke/Nordbahn und Schildow sowie die S-Bahnstation Hermsdorf, westlich des
FFH-Gebietes, gut an den o6ffentlichen Personennahverkehr angebunden.

Im Norden des FFH-Gebietes fihrt der Berliner Mauerweg teilweise durch das FFH-Gebiet. Dieser ent-
spricht dem Verlauf der ehemaligen Berliner Mauer (LUA 2007). Am westlichen Rand des FFH-Gebietes
findet sich zudem eine Gedenkstatte. Des Weiteren wurde ein Rundwanderweg um die Eichwerder
Moorwiesen ausgewiesen, dessen sudlicher Teil sich auf Berliner Gebiet befindet, vom Stadtbezirk Rei-
nickendorf unterhalten wird (s. Abbildung 6, LFU 2014). Hierfir wurden auch zwei Steganlagen durch
die Feuchtgebiete im Westen des Gebietes errichtet (LIFE 2015). Demgegeniber ist das Radwegenetz
bislang nur unzureichend ausgebaut. Radfahrer weichen daher oftmals auf die Wanderwege aus, was
zu Konflikten mit Ful3gangern fuhrt (LUA 2007).
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Abbildung 6: Touristische Ubersichtskarte des Naturparks Barnim zum FFH-Gebiet Eichwerder Moor-
wiesen
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Ein Reiterhof befindet sich im Norden unmittelbar angrenzend an das FFH-Gebiet mit Pferdeweiden
und -koppeln innerhalb der FFH-Gebietsgrenzen. In der Umgebung des FFH-Gebietes befinden sich
weitere Reiterhdfe, wie beispielsweise in Lubars und in Schildow. Reitwege innerhalb des FFH-Gebietes
verlaufen vor allem entlang des ehemaligen Mauerstreifens im Norden.

Fischerei / Wasserwirtschaft

Im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen wird keine kommerzielle Fischerei betrieben. Die Wasserkérper
sind fiur eine gewerbliche Nutzung zu klein. Es findet allerdings eine Nutzung durch Freizeitangler statt.
Zudem verursacht ein hoher Anteil an illegaler Angelnutzung erhebliche Probleme im Fischbesatz. Auf
Berliner Seite, d.h. aulerhalb des FFH-Gebietes, ist das Tegeler FlieR an den Angelverein Goldhaken
e.V. verpachtet (LUA 2007).

Das Gebiet war lange Zeit durch anthropogene Einflisse gepragt. Neben Meliorationsmafinahmen
spielte hier bis in die 80er Jahre auch die Verrieselung eine besondere Rolle, durch die dem Tegeler
Fliel neben der Wasserspende hohere Mengen an Nahrstoffen zugefiihrt wurden. Nach Aufgabe der
Verrieselung sank der Grundwasserspiegel im gesamten Bereich des Tegeler Flie3es merklich ab (LUA
2007).

NaturschutzmalRnahmen

Im FFH-Gebiet wurden bislang insgesamt Flachen im Umfang von ca. 48 ha durch Naturschutzorgani-
sationen erworben, zudem wurden weitere 12 ha von anderen Besitzern gepachtet. Diese Flachen wur-
den seither aus der Nutzung genommen.

Der westliche Bereich des FFH-Gebietes war zwischen den Jahren 2010 und 2015 Teil der Projektku-
lisse des EU-LIFE Projektes ,Kalkmoore Brandenburgs®. Ziel des Vorhabens war die Wiederherstellung
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entwicklungsfahiger Braunmoosmoore in insgesamt 14 Natura 2000-Gebieten. Unter Leitung der NSF
Brandenburg wurden auf ca. 8 ha aufkommende Gehdlze entfernt sowie insgesamt 7 km Entwasse-
rungsgraben deaktiviert. Es erfolgte aullerdem eine Flachabtorfung zur Entfernung der geschadigten
oberen Bodenschicht. Daruber hinaus wurde zur Besucherlenkung ein Moorwanderweg errichtet (LIFE
2015).

Seit September 2020 werden die ca. 2 ha groRen Magerrasenflachen des ,Eichwerder” mehrmals im
Jahr mit Eseln beweidet. Die Mallnahme wird von der NSF Brandenburg in Kooperation mit dem Verein
Esel-Freunde Havelland e.V. noch bis zum Jahr 2025 durchgefuhrt. Das Projekt hat zum Ziel, die na-
turliche Sukzession zu bremsen und die Flachen als Lebensraum fir seltene Magerrasenarten offenzu-
halten (NSF 0.J.).

1.5 Eigentimerstruktur

Die Information Uber die Eigentumsverhaltnisse ist fir die spatere Ermittlung der Flachenverfligbarkeit
erforderlich. Bei der Planung der Umsetzungskonzeption ist es notwendig, die Landnutzer bzw. die Ei-
gentimer der maflinahmenrelevanten Flachen zu kennen, um sie in die MalRhahmenplanung angemes-
sen einbinden zu kdénnen.

Ein GroRteil der Flachen des FFH-Gebietes Eichwerder Moorwiesen ist in privater Hand (48,4 %). Ein
Teil der Flachen im westlichen Teil des FFH-Gebietes (40,8 %) wurde von Naturschutzorganisationen
erworben. Die Kirche hélt die Flachen um den Rastplatz Pfaffenwald (3,4 %). Die Anteile der Gebiets-
kérperschaften (3,9 %) entfallen zumeist auf Wegegrundstiicke sowie den westlichen Teil des Tegeler
FlieRes und das KindelflieR. Der Ostliche Teil des Tegeler Flieles und einige Waldflachen im Norden
(3,2 %) werden durch Sonstige juristische Personen des 6ffentlichen Rechts beansprucht. Einige ehe-
malige Wegegrundstiicke innerhalb des FFH-Gebietes (0,3 %) befinden sich zudem in der Hand ande-
rer, nicht naher beschriebener Eigentimer. Das Land Brandenburg ist Eigentiimerin einer kleinen Fla-
che am nérdlichen Rand des FFH-Gebietes an der Alten Schildower Stral3e (<0,1 %). Aufgrund unvoll-
standiger Eigentimerdaten sind die Eigentumsverhaltnisse auf ca. 0,5 ha bisher unbekannt.

In Tabelle 2 ist die Eigentimerstruktur im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen dargestellt.

Tabelle 2: Eigentiimerstruktur im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen

Eigentiimer Flache in ha Anteil in %
Land Brandenburg <0,1 <0,1
Gebietskorperschaften 4,6 3,9
Naturschutzorganisationen 48,0 40,8
Sonstige juristische Personen des 6ffentlichen Rechts 3,7 3,2
Kirchen und Religionsgemeinschaften 4,0 3,4
Privateigentum 56,9 48,4
Andere Eigentimer 0,3 0,3
unbekannt* 0,5 0,4
Gesamt 118,0 100,0

*Aufgrund unvollstédndiger Datengrundlage zur Eigentumsstruktur im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen sind hier die Eigen-
tumsverhéaltnisse derzeit unbekannt. Eine Ermittlung erfolgt im weiteren Verfahren der FFH-Managementplanung.
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1.6 Biotische Ausstattung

In den folgenden Kapiteln wird die biotische Ausstattung im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen dar-
gestellt. Grundlage der Beschreibung der Lebensraumtypen ist die terrestrische Biotop- und Lebens-
raumkartierung aus dem Jahr 2020 bis 2021 (UBC UMWELTVORHABEN IN BRANDENBURG CONSULT GMBH
2022). Fur die im Gebiet lebenden Arten von gemeinschaftlichem Interesse gemafl Anhang Il der FFH-
Richtlinie wurden im Jahre 2021/2022, mit Ausnahme des Fischotters, Kartierungen durchgefihrt. Fir
den Fischotter erfolgte eine Datenrecherche.

1.6.1 Uberblick iiber die biotische Ausstattung

Bei den Eichwerder Moorwiesen bei Schildow handelt es sich um einen reich strukturierten Niedermoor-
und Quellmoorkomplex. Als Teil des Tegeler FlieRtales verfligt es Uber unterschiedliche, artenreiche
Feuchtgriinland-Gesellschaften. Wahrend im Osten teilweise noch bewirtschaftete Feuchtwiesen vor-
handen sind, wird der mittlere und westliche Teil, mit Ausnahme einer groRen Seggenwiese, welche
sich unmittelbar nérdlich des Tegeler Fliees befindet, vor allem von Seggen- und Réhrichtmoorflachen
sowie Weidengeblschen bzw. Weidengehdlzen gepragt. Teilweise sind gewassernahe bzw. von
Grundwasser durchzogene Erlenwalder und Hochstaudenfluren vorhanden. Im Bereich des ehemaligen
Grenzstreifens, an den sandigen Talhdngen im Norden des Gebietes, sind aulRerdem Sandtrockenra-
sen auf Binnendunen ausgebildet.

In Tabelle 3 ist die Biotopausstattung des FFH-Gebietes Eichwerder Moorwiesen dargestellt.

Tabelle 3: Ubersicht Biotopausstattung
gesetzlich Anteil gesetzlich
Flache Anteil am geschiitzte geschiitzter Bio-
Biotopklassen in ha Gebiet in % Biotope in ha |tope in %
FlieRgewasser” 3,7 2,8 2,0 1,5
Rohrichtgesellschaften 0,2 0,2 0,2 0,2
Standgewasser 2,5 1,9 2,5 1,9
Anthropogene Rohbodenstandorte und Ruderalfluren 2,2 1,6 - -
Moore und Siimpfe 33,1 247 33,1 24,7
Gras- und Staudenfluren 30,9 231 22,3 16,7
Trockenrasen 10,5 7,8 10,2 7,6
Laubgebische, Feldgehdlze, Alleen, Baumreihen und -
gruppen 19,5 14,6 13,0 9,7
Walder 21,9 16,3 17,8 13,3
Forste 6,8 5,1 - -
Biotope der Griin- und Freiflachen (in Siedlungen) <0,1 <0,1 - -
Verkehrsanlagen und Sonderflachen 2,6 1,9 - -
Summe 133,9 100,0 101,1 75,5

1) Die Lange der FlieRgewasser betragt 5,1 km. Abweichungen in der Gesamtfliche des FFH-Gebiets resultieren aus der pau-
schalen Bilanzierung von Linienbiotopen mit einer Breite von 7,5 m sowie der pauschal angenommenen Flache von Punktbio-
topen mit 0,2 ha. Die flachige Bilanzierung von Linien und Punkten entspricht den Vorgaben des Handbuchs (Stand 2016) zur
FFH-Managementplanung.
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Fir Fischarten des Anhang Il der FFH-Richtlinie wie den Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis) und den
Bitterling (Rhodeus amarus) bilden das Tegeler Fliefs und das Kindelflie bedeutende Habitatflachen.
Fir Windelschnecken der FFH-Richtlinie, wie der groRflachig verbreiteten Bauchigen Windelschnecke
(Vertigo moulinsiana) und der stellenweise vorkommenden Schmalen Windelschnecke (Vertigo angus-
tior) sowie den Fischotter (Lutra lutra), ist das FFH-Gebiet ebenfalls von Bedeutung.

Weitere bedeutsame Arten im Gebiet sind Karausche (Carassius carassius), eine Karpfenart, und Wie-
senkndterich (Bistora officinalis). Als Beifang wurden im Kindelflied 2021 drei Individuen der Karausche
gefangen. Die Art steht in Brandenburg zwar nur auf der Vorwarnliste, bundesweit gilt sie jedoch als
stark gefahrdet, mit sich stark bis sehr stark vermindernden Bestanden. Der in Brandenburg stark ge-
fahrdete Wiesenkndterich wurde in den Jahren 2020/2021 auf sechs Feuchtwiesen bzw. Feuchtbrachen
erfasst. Zu erwahnen sind au3erdem die beiden in Brandenburg stark gefahrdeten epiphytischen Moos-
arten Schones Goldhaarmoos (Orthotrichum speciosum) und Glattfriichtiges Goldhaarmoos (Orthotri-
chum striatum), die im Jahre 2014 im Rahmen des 15. Brandenburgischen Mooskartierungstreffen im
Gebiet nachgewiesen wurden (SCHAEPE & ROHNER 2014).

Tabelle 4 sind die Vorkommen von besonders bedeutenden Arten im FFH-Gebiete Eichwerder Moor-
wiesen zu entnehmen.

Tabelle 4: Vorkommen von besonders bedeutenden Arten
Art FFH- |RL |Beson- Erhohter Nach- Vorkommen im Gebiet Bemerkung
RL/ |BB |dere Ver- |Hand- weis (Flachen-ID)
V-RL antwor- lungsbe-
tung BB darf BB
Fischotter IV (1 X X 2017 KindelflieR; Tegelerfliel in- | Positiver Kontrollpunkt im
(Lutra lutra) klusive Uferbereich KindelflieR stdlicher Orts-
rand Schildow
Schmalen Win- | Il X X 2021 BA20007-3346SW Nachweis von 15 bzw. 95
delschnecke 3004_001; -3030_001; Ver- | Individuen auf zwei Probe-
(Vertigo angus- tangu001; Vertangu002 flachen
tior)
Bauchigen Il X X 2021 BA20007-3346SW3004; - | Nachweis von 118 bzw. 163
Windelschne- 3025; Vertmoul001; Vert- Individuen auf zwei Probe-
cke (Vertigo moul002 flachen
moulinsiana)
Schlammpeitz- |1l X X 2021 BA20007-3346SW2242; Vorkommen im Kindel- und
ger (Misgurnus 2243; 2265; 0055; 2266; Teglerflie
fossilis) 2231
Bitterling (Rho- | Il X X 2021 BA20007-3346SW2242; Vorkommen im Kindel- und
deus amarus) 2243; 2265; 0055; 2266; TeglerflieR
2231
Karausche \% - - 2021 BA20007-3346SW0005 Nachweis von drei Indivi-
(Carassius ca- duen im KindelflieR (IFB
rassius) 2022)
Wiesenknéte- 2 - - 2020/21 | BA20007-3346SW0037,- Nachweise auf Feuchtwie-
rich (Bistora 0041,3004,3025,3101,3115 | sen und Brachen
officinalis)
Schoénes Gold- 2 |- - 2014 Ohne genaue Ortsangabe | Bericht 15. Brandenburg.
haarmoos (Or- Mooskartierungstreffen
thotrichum spe- 2014
ciosum)
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Art FFH- |RL |Beson- Erhohter Nach- Vorkommen im Gebiet Bemerkung

RL/ |BB |dere Ver- |Hand- weis (Flachen-ID)

V-RL antwor- lungsbe-

tung BB | darf BB

Glattfriichtige 2 |- - 2014 Ohne genaue Ortsangabe | Bericht 15. Brandenburg.
Goldhaarmoos Mooskartierungstreffen
(Orthotrichum 2014
striatum)

Hinweise zu der Tabelle:

Spalte ,FFH-RL / V-RL*: Anhange der FFH-Richtlinie bzw. der Vogelschutzrichtlinie

Spalte ,RL BB*: Gefahrdungsgrad gemaf der Roten Listen Brandenburgs

Spalten ,Besondere Verantwortung BB* u. Spalte ,Erhéhter Handlungsbedarf BB“: Eintragung eines X" falls zutreffend
Spalte ,Nachweis“: Jahr des letzten Nachweises

1.6.2 Lebensraumtypen des Anhangs | der FFH-Richtlinie

Lebensraumtypen (LRT) sind natirliche und naturnahe Lebensrdume von gemeinschaftlichem Inte-
resse, die im Anhang | der FFH-Richtlinie aufgelistet sind. Firr deren Erhaltung wurden europaweit be-
sondere Schutzgebiete im Netzwerk Natura 2000 ausgewiesen. Lebensraumtypen des Anhangs | der
FFH-Richtlinie, die europaweit besonders stark gefahrdet sind, werden von der Europaischen Kommis-
sion als ,prioritar* eingestuft und mit einem ,*“ gekennzeichnet. Dies hat u.a. besonders strenge Schutz-
vorschriften im Falle von Eingriffen in zu deren Schutz ausgewiesenen Gebieten zur Folge. Im Anhang
| der FFH-Richtlinie wurden 233 europaweit vorkommende Lebensraumtypen aufgenommen. Davon
sind 93 Lebensraumtypen in Deutschland verbreitet und 39 Lebensraumtypen im Land Brandenburg
vorkommend. Hierzu zahlen beispielsweise unterschiedliche Trockenrasentypen und bestimmte natur-
nahe Walder. Beschreibungen der im Land Brandenburg vorkommenden Lebensraumtypen und das
Bewertungsschema zur Bestimmung des Erhaltungsgrades sind auf einer Internetseite des Landesam-
tes fur Umwelt verdffentlicht (siehe: https://Ifu.brandenburg.de/lfu/de/aufgaben/natur/biotopschutz/le-
bensraumtypen/). Der Zustand eines Lebensraumtyps wird auf der Ebene der einzelnen FFH-Gebiete
und der einzelnen Vorkommen durch den Erhaltungsgrad beschrieben und ist in drei Stufen unterteilt:

A — hervorragend
B — gut
C — mittel bis schlecht

Die Kriterien fir die Bestimmung des Erhaltungsgrad der Lebensraumtypen sind:

. Vollstéandigkeit der lebensraumtypischen Habitatstrukturen
. Vollstandigkeit des lebensraumtypischen Arteninventars
. Beeintrachtigungen

In den Bewertungsschemata der einzelnen Lebensraumtypen sind die LRT-spezifischen Kriterien fir
die Habitatstrukturen, flir das Arteninventar und fir Beeintrachtigungen benannt. Flachen, die aktuell
nicht die Kriterien eines Lebensraumtyps erflllen, die jedoch relativ gut entwickelbar sind, werden als
LRT-Entwicklungsflachen bezeichnet.

Die einzelnen Vorkommen von Lebensraumtypen im FFH-Gebiet werden mit einer Identifikationsnum-
mer (PK-Ident) eindeutig gekennzeichnet. Der PK-Ident setzt aus einer Verwaltungsnummer, der Num-
mer des TK10-Kartenblattes und einer 4-stelligen fortlaufenden Nr. zusammen.

Beispiel: DH18010-3749N0O0025
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Diese Identifikationsnummer wird im Text, in den Tabellen und Anlagen verwendet. In der Karte ,Be-
stand und Bewertung der Lebensraumtypen des Anhangs | der FFH-Richtlinie und weitere wertgebende
Biotope“ wird nur die 4-stellige fortlaufende Nr. verwendet und dort kurz als ,Flachen-ID* bezeichnet.

In der folgenden Tabelle sind alle zum Referenzzeitpunkt (Spalte Standarddatenbogen 2023) und zum
Zeitpunkt der Planerstellung (Spalte Kartierung 2020) vorkommenden Lebensraumtypen dargestellt.
Der Referenzzeitpunkt ist der Zeitpunkt, an dem das FFH-Gebiet fiir diesen Lebensraumtyp an die EU
gemeldet wurde. Wurde diese Meldung nachtraglich korrigiert (Korrektur wissenschaftlicher Fehler,
Stand: 2023), ist der Zeitpunkt dieser Korrektur der Referenzzeitpunkt. Es werden grundsatzlich alle
erfassten und mafgeblichen LRT-Flachen bezliglich ihres Erhaltungszustands beschrieben sowie die
als Entwicklungsflachen kartierten Biotope erwahnt. In Kapitel 2.2 werden fir sdmtliche LRT- und Ent-
wicklungsflachen MaRRnahmen beschrieben.

Tabelle 5: Ubersicht der im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen vorkommenden Lebensraumtypen
SDB Kartierung 2020
Priorita- | Erhaltungs- |[2023] Beurteilung Repra-
Code Bezeichnung des LRT rer LRT | grad ha ha Anzahl sentativitat [2022]
2330 Diinen mit offenen Grasflachen mit A - - B
Corynephorus und Agrostis [Dlinen
im Binnenland] B 3,6 3,4 3
C - - -
3260 FlUsse der planaren bis montanen A - - - B
Stufe mit Vegetation des Ranuncu-
lion fluitantis und des Callitricho-Bat- B 1,0 1,0 3
rachion
C 0,9 0,9 2
6430 Feuchte Hochstaudenfluren der A - 0,1 1 B
planaren und montanen bis alpinen
Stufe B 1,9 1,9 2
C - - -
7230 Kalkreiche Niedermoore A - - - C
B - - -
Cc 0,2 0,2 5
9190 Alte bodensaure Eichenwalder auf A - - - C
Sandebenen mit Quercus robur
B - - -
C - 4,1 2
91EQ Auen-Walder mit Alnus glutinosa X A - 0,02 |1 C
und Fraxinus excelsior (Alno-
Padion, Alnion incanae, Salicion al- B 0,2 0,2 2
bae)
Cc 4,5 4,5 6
Summe: 12,3 16,9 |27

Hinweise zur Tabelle:

Erhaltungsgrad: A = hervorragend, B = gut, C = mittel bis schlecht

Anzahl: Die Anzahl umfasst LRT, die als Flache, Linie, Punkt oder Begleitbiotop kartiert wurden

Reprasentativitat: A=hervorragende Reprasentativitat, B= gute Reprasentativitat, C= signifikante Reprasentativitat, D= nichtsig-
nifikante Préasenz (= nicht signifikanter LRT fir das FFH-Gebiet)

SDB: Standarddatenbogen nach Korrektur wissenschaftlicher Fehler (Stand 2023)

In den folgenden Kapiteln werden alle Lebensraumtypen, die zum Referenzzeitpunkt vorhanden waren
und auch aktuell im FFH-Gebiet vorkommen, beschrieben.
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Die im FFH-Gebiet vorkommenden Lebensraumtypen des Anhangs | der FFH-Richtlinie sind in der
Karte 2 dargestellt.

1.6.2.1 Diinen mit offenen Grasflachen mit Corynephorus und Agrostis (LRT 2330)

Der LRT 2330 ist im Standarddatenbogen (Festlegung 20.03.2023) des FFH-Gebietes Eichwerder
Moorwiesen mit einem guten Erhaltungsgrad (EHG B) und einer FlachengréRe von 3,6 ha gemeldet.

Dem LRT 2330 zugeordnet werden offene, weitgehend geholzfreie Binnendiinen und Flugsandfelder
mit Pionier-Sandtrockenrasen und eingestreute Kryptogamenfluren sowie offene, vegetationslose
Sandflachen, die nicht von Besenheide (Calluna vulgaris) dominiert werden.

Der LRT 2330 wurde im Jahre 2021 mit drei Flachenbiotopen kartiert und mit einem guten Gesamter-
haltungsgrad (EHG B) bewertet. Alle drei Biotope des LRT 2330 befinden sich auf einem Dinenstandort
ostlich der StralBe ,Zum Wiesengrund® in der Gemarkung Schildow, im nérdlichen mittleren Teil des
FFH-Gebietes. Dartber hinaus wurde ein Biotop als Entwicklungsflache des LRT 2330 erfasst.

Biotop 3346SW0052 (s. Abbildung 7), nérdlich eines asphaltierten ehemaligen Patroullienweges, weist
mit 2,1 ha die groRte Flache des LRT 2330 auf. Meist llickig wachsendes Silbergras (Corynephorus
canescens) und ein hoher Anteil an offenen Sandflachen sowie ein gut ausgebildetes Dinenrelief pra-
gen das Biotop. Neben Silbergras wachsen an weiteren charakteristischen und gleichzeitig LRT-kenn-
zeichnenden Blitenpflanzen Sand-Segge (Carex arenaria), Feld-Beiful (Artemisia campestris), Sand-
Strohblume (Helichrysum arenarium), Mausohrchen (Hieracium pilosella), Kleiner Sauerampfer (Rumex
acetosella), Fruhlings-Spark (Spergula morisonii) und Bauernsenf (Teesdalia nudicaulis). Als weitere
charakteristische Blitenpflanze tritt auBerdem Rotes Straulgras (Agrostis capillaris) auf. Als charakte-
ristisches Moos zeigt sich das Glashaar-Widertonmoos (Polytrichum piliferum), welches zusammen mit
dem Purpurstieligen Hornzahnmoos (Ceratodon purpureus) die sparliche Moosschicht bildet. An cha-
rakteristischen Flechten sind mit geringer Deckung Hornflechte (Cetraria aculeata), Wald-Rentierflechte
(Cladonia arbuscula) und die Blattrige Becherflechte (Cladonia foliacea) vorhanden. Der Verbuschungs-
grad mit Aufwuchs von Kiefer (Pinus sylvestris), Robinie (Robinia pseudacacia) und Hange-Birke (Be-
tula pendula) in Baum- und Strauchschicht ist mit geschatzten 4 % Deckung bisher noch gering. Auf der
Flache ist jedoch eine hohe Trittbelastung durch Trampelpfade zu beobachten. Bei der unmittelbar std-
lich angrenzenden Flache 3346SW0048 des LRT 2330 ist das Diinenrelief weniger deutlich ausgepragt.
Das 1,3 ha grol3e Biotop wird durch den oben genannten ehemaligen Patroullienweg in zwei Halften
geteilt. Das Biotop weist eine noch hohere Anzahl an charakteristischen bzw. LRT-kennzeichnenden
Arten auf als die nordliche Flache. Neben Silbergras (Corynephorus canescens), Sand-Segge (Carex
arenaria), Feld-Beiful® (Artemisia campestris), Sand-Strohblume (Helichrysum arenarium), Mausoéhr-
chen (Hieracium pilosella) und Kleinem Sauerampfer (Rumex acetosella) kommen hier auflerdem Ge-
wohnliche Grasnelke (Armeria maritima subsp. elongata), Berg-Jasione (Jasione montana) und Ha-
senklee (Trifolium arvense) als charakteristische und gleichzeitig LRT-kennzeichnende Arten vor. An
zusatzlichen charakteristischen Arten gedeihen auRerdem Rispen-Flockenblume (Centaurea stoebe),
Gewohnliches Ferkelkraut (Hypochaeris radicata) und Ausdauernder Knaul (Sclrenanthus perennis).
Charakteristische Arten der Moosschicht, die ca. 5 % Deckung aufweist und auch Flechten umfasst,
sind wiederum Glashaarwidertonmoos (Polytrichum piliferum) sowie Hornflechte (Cetraria aculeata),
Wald-Rentierflechte (Cladonia arbuscula) und die Blattrige Becherflechte (Cladonia foliacea). Zusatzlich
wurde das WeilRe Kurzblichsenmoos (Brachythecium albicans) erfasst. Teilweise sind Storzeiger wie
Landreitgras (Calamagrostis epigejos) und in geringerem Male Kanadische Goldrute (Solidago cana-
densis) haufig. Der Verbuschungsgrad mit Kiefer (Pinus sylvestris), Hange-Birke (Betula pendula), Zit-
ter-Pappel (Populus tremula) sowie vereinzelter Spater Traubenkirsche (Prunus serotina) ist gering. Der
Anteil vegetationsloser Bereiche liegt bei ca. 45 % Deckung, wobei gré3ere Offensandbereiche kaum
ausgebildet sind.
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Das von bewaldeten Flachen umgebende Biotop 3346SW 3085 des LRT 2330, einige Meter norddstlich
des Biotops 3346SWO0052, weist lediglich eine Flache von 0,1 ha auf. Lickig ausgebildete Silbergras-
fluren und ein Anteil von ca. 60 % vegetationsloser Bereiche bestimmen diesen Bestand. Zusammen
mit Silbergras (Corynephorus canescens) wurden an LRT-kennzeichnenden Arten Feld-Beiful® (Artemi-
sia campestris), Sandsegge (Carex arenaria), Sand-Strohblume (Helichrysum arenarium), Mausoéhr-
chen (Hieracium pilosella) und Kleiner Sauerampfer (Rumex acetosella) sowie als weitere charakteris-
tische Art Rotes StrauRgras (Agrostis capillaris) erfasst. Charakteristische Arten der Kryptogamenflora
sind Wacholder-Widertonmoos (Polytrichum juniperinum), Hornflechte (Cetraria aculeata) und Ast-Ren-
tierflechte (Cladonia furcata). An sonstigen Moosen wurden Weilles Kurzblichsenmoos (Brachythecium
albicans) und das Purpurstielige Hornzahnmoos (Ceratodon purpureus) bestimmt. Insgesamt wurde der
Deckungsanteil der Moosschicht auf einen Anteil von 20 % geschatzt. Die Verbuschung v.a. mit Kiefer
(Pinus sylvestris), und in geringen Deckungsgraden mit Hange-Birke (Betula pendula), Robinie (Robinia
pseudacacia) und Spater Traubenkirsche (Prunus serotina) ist mit ca. 15 % angegeben. Auf der Flache
ist eine starke Trittbelastung zu beobachten.

Ein gemischter Vorwald (Biotop 3346SW3083) mit 0,7 ha an der Strale zum Wiesengrund wurde als
Entwicklungsflache des LRT 2330 ausgewiesen. In der Krautschicht sind finf fur den LRT 2330 wert-
gebende Arten vertreten: Feldbeifull, Sandsegge, Silbergras, Mauséhrchen und Kleiner Sauerampfer.
Hinzu treten noch das Gewdhnliche Ferkelkraut als charakteristische Art sowie das wertbestimmende
Glashaar-Widertonmoos und Gabel-Saulenflechte (Cladonia furcata) als charakteristische Flechtenart.
Fir eine Bewertung des Kriterium Vollstandigkeit des lebensraumtypischen Arteninventars ware dies
fur die Kategorie A ausreichend. Wegen des hohen Anteils der Gehdlze und Stoérzeiger wie Land-Reit-
gras wird allerdings das Kriterium Vollstadndigkeit der LRT-typischen Habitatstrukturen auch nicht mit
der geringsten Stufe erreicht.

Abbildung 7: LRT 2330 mit Silbergrasfluren und offenen Sandflaichen (3346SW0052) (Halfmann,
25.05.2021)
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Der Erhaltungsgrad der drei Biotope 3346SW0048; -0055; und -3085 wurde jeweils mit gut bewertet
(EHG B). Die lebensraumtypischen Habitatstrukturen wurden auf allen drei Flachen mit einer hervorra-
genden Auspragung bewertet (Kategorie A), da lliickige Rasen mit Initial-, Optimal- und Finalstadien
vorliegen und verschiedene Phasen miteinander verzahnt sind sowie teilweise flechtenreiche Bereiche
vorkommen. Der Flachenanteil offener Sandstellen liegt jeweils bei deutlich tGiber 10 % und das Diinen-
relief ist meist auf Gber 75 % der Flachen deutlich ausgepragt. Die Vollstandigkeit des lebensraumtypi-
schen Arteninventars ist ebenfalls auf allen drei Flachen vorhanden (Kategorie A), da auf Flache
3346SW3085 sechs LRT-kennzeichnende Arten vorkommen und bei den beiden anderen Flachen so-
gar acht bzw. neun LRT-kennzeichnende Blitenpflanzen erfasst wurden. Die Beeintrachtigungen muss-
ten jedoch bei allen drei Flachen als stark (Kategorie C) bewertet werden, da die Stérung des Dinen-
reliefs vor allem durch menschliche Trittbelastung bei allen drei Flachen bei Gber 10 % lag. AuRerdem
lag der Deckungsanteil der Verbuschung bei Flache 3346SW3085 bei ca. 15 %, bei Flache
3346SW0048 waren Storzeiger mit 5-10 % Deckung vorhanden.

Die Erhaltungsgrade des Lebensraumtyps 2330 auf Gebietsebene sowie bezogen auf die Einzelflachen
sind in folgenden beiden Tabellen dargestellt.

Tabelle 6: Erhaltungsgrade der Diinen mit offenen Grasflachen mit Corynephorus und Agrostis
(LRT 2330) im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen

Anzahl der Teilflaichen

Flache Flache Flachen- Linien- Punkt- Begleit-
Erhaltungsgrad (ha) (%) biotope biotope biotope biotope Gesamt
A — hervorragend - - - - - - -
B - gut 34 2,6 3 - - - 3
C — mittel bis schlecht - - - - - - -
Gesamt 3,4 2,6 3 - - = 3

LRT-Entwicklungsflachen

2330 0,7 0,5 1 - - - 1

Irreversibel gestorte LRT (Zustand Z)

2330 - - - - - - -
Tabelle 7: Erhaltungsgrad je Einzelflache der Diinen mit offenen Grasflachen mit Corynephorus und
Agrostis (LRT 2330) im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen
PK-ldent Flache in | Habitatstruktur Arteninventar Beeintrachtigun- | Gesamtbewertung
ha gen

BA20007-3346SW0048 1,3 A A C B
BA20007-3346SW0052 21 A A C B
BA20007-3346SW3085 0,1 A A C B

Erhaltungsgrad: A = hervorragend, B = gut, C = mittel bis schlecht

Analyse zur Konkretisierung der Ziele und Ermittlung wissenschaftlicher Fehler:

Im Standarddatenbogen des FFH-Gebietes (Festlegung 20.03.2023) ist der LRT 2330 mit einem guten
Erhaltungsgrad (EHG B) und einer FlachengréRe von 3,6 ha gemeldet. Fir den LRT 2330 besteht
Handlungsbedarf in der Formulierung von Erhaltungszielen und -malRnahmen zur Beibehaltung eines
guten Erhaltungsgrades (EHG B) auf 3,4 ha und auf weiteren 0,2 ha sind Wiederherstellungsmafnah-
men vorzusehen.
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Der Erhaltungszustand des LRT 2330 in der kontinentalen Region Deutschlands wird nach dem natio-
nalen Bericht des Jahres 2019 (BFN 2019) als unguinstig bis schlecht (U2) und sich verschlechternd
bewertet. Brandenburg weist dabei einen Anteil von 65 % an der kontinentalen Region Deutschlands
fur diesen LRT auf. Fur den Erhaltungszustand des LRT 2330 besteht fir Brandenburg eine besondere
Verantwortung sowie kein hoher Handlungsbedarf zur Sicherung/Wiederherstellung eines glinstigen
Erhaltungszustandes (LFU 2016).

1.6.2.2 Flusse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und
des Callitricho-Batrachion (LRT 3260)

Der LRT 3260 istim Standarddatenbogen (Stand nach Abstimmung wissenschaftlicher Fehler, 03/2023)
des FFH-Gebietes Eichwerder Moorwiesen mit einem guten Erhaltungsgrad (EHG B) und einer FIa-
chengréfRe von 1,9 ha gemeldet.

Der Lebensraumtyp 3260 umfasst nattrliche und naturnahe FlieRgewasser (Bache und Flisse).

Der Unterlauf des KindelflieBes (3346SW0055) bis zum Zusammenfluss mit dem Tegeler Flie3 wurde
auf einer Lange von 365 m dem LRT 3260 zugeordnet. Das langsam flieRende bis stehende, unbefes-
tigte, jedoch begradigte Kindelfliel3 weist einen lppigen Bewuchs mit Wasserpflanzen und randlichen
Rohrichten auf. An charakteristischen Pflanzenarten des LRT wachsen Berle (Berula erecta), Was-
serstern (Callitriche spec.), Kanadische Wasserpest (Elodea canadensis), Flutender Schwaden (Glyce-
ria fluitans) und Kleinblattrige Brunnenkresse (Nasturtium microphyllum). Zum Teil ist eine dichte Was-
serlinsendecke mit Kleiner Wasserlinse (Lemna minor) und Vielwurzeliger Wasserlinse (Spirodela po-
lyrhiza) ausgebildet. Im Uferrohricht sind Schilf (Phragmites australis), Ufer-Segge (Carex riparia) und
Wasserschwaden (Glyceria maxima) haufiger zu finden. Der sehr lliickige Gehdlzsaum besteht aus ein-
zelnen Erlen (Alnus glutinosa), Bruchweiden (Salix fragilis) und Grauweiden (Salix cinerea).

Beim Teilstlick 3346SW2266 des Tegeler FlieBes im Osten des Gebietes bis zur 6stlichen Gebiets-
grenze am Bahndamm handelt es sich auf einer Lange von 1.088 m um einen begradigten und einge-
tieften Tieflandbach. Das Sohlsubstrat besteht Giberwiegend aus Schlamm Uber Sand. Die Béschungen
sind als Regelprofil ausgebaut, welches moglicherweise in Folge extensiver Unterhaltung unregelmafig
verandert ist. Das Ufer ist oft steil. An charakteristischen Arten des LRT sind daher Berle (Berula erecta),
Kleinblattrige Brunnenkresse (Nasturtium microphyllum) sowie Gewohnlicher Froschlbffel (Alisma pla-
tago-aquatica), Einfacher Igelkolben (Sparaganium emersum) sowie submers Rauhes Hornblatt
(Ceratophyllum demersum) vorhanden.

Das gewundene Teilstliick 3346SW2243 des Tegeler FlieRes, am studwestlichen Rand des Gebietes,
mit einer Lange von 622 m ist langsam flieRend bis stehend und weist einen schlammig-torfigen Unter-
grund auf. Wahrend am nérdlichen Ufer nur ein spérlicher Gehdlzsaum vorhanden ist, grenzt das sud-
liche Ufer teilweise an Auwaldflachen an. An charakteristischen Arten des LRT finden sich vor allem im
Osten Kleinblattrige Brunnenkresse (Nasturtium microphyllum), aullerdem wachsen Berle (Berula
erecta) sowie wenig Wasserstern (Callitriche spec.). Sparlich kommt flutender Einfacher Igelkoben
(Sparaganium emersum) vor. Die randlich wachsenden Rohrichte, vor allem Schilf (Phragmites austra-
lis), Wasser-Schwaden (Glyceria maxima) und Rohrglanzgras (Phalaris arundinacea), reichen zum Teil
in den Bach hinein.

Bei Biotop 3346SW2242 handelt es sich um einen teils starker maandrierenden 1.963 m langen Teil
des Tegeler FlieRes am sudlichen Rand des mittleren Teils des FFH-Gebietes mit gut erkennbarer Stré-
mung. Am Ufer stocken nur vereinzelt Baum- und Strauchweiden wie Bruchweide (Salix fragilis), Korb-
und Grauweide (Salix viminalis, S.cinerea). Die Sohle ist im Osten sandig ausgebildet und wird nach
Westen hin zunehmend schlammig. Das Ufer ist Gberwiegend steil und weist teilweise Abbruchkanten,
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Prall- und Gleithdngen auf. Im Bach ist oft eine flutende Vegetation mit einfachem Igelkolben (Sparaga-
nium emersum), zum Teil auch mit Kamm-Laichkraut (Potamogeton pectinatus), Krauses-Laichkraut
(Potamogeton crispus) und Schwimmendem Laichkraut (Potamogeton natans), ausgebildet. An weite-
ren charakteristischen Blitenpflanzen des LRT zeigen sich Kleinblattrige Brunnenkresse (Nasturtium
microphyllum), Berle (Berula erecta), vereinzelt Gewdhnlicher Froschldffel (Alisma plantago-aquatica
s.str.) sowie submers Kanadische Wasserpest (Elodea canadenis). Teils wachsen vom Ufer aus Schilf
(Phragmites australis), Rohrglanzgras (Phalaris arundinacea) und andere Gro3rohrichtarten ins Gewas-
ser hinein.

Ein ca. 100 m langer Abschnitt des KindelflieRes (3346SW2231) am noérdlichen Rand des FFH-Gebietes
wurde als Entwicklungsflache des LRT 3260 ausgewiesen.

Der Erhaltungsgrad des Kindelflieles (3346SW0055, s. Abbildung 8) im FFH-Gebiet wurde mit mittel
bis schlecht bewertet (EHG C). Die Vollstandigkeit der lebensraumtypischen Habitatstrukturen wurde
mit einer mittleren bis schlechten Auspragung (Kategorie C) beurteilt, da das FlieR® begradigt ist und die
Gewasserstrukturgiteklasse 5 vorliegt (stark verandert). Die Vollstandigkeit des lebensraumtypischen
Arteninventars wurde mit weitgehend vorhanden bewertet (Kategorie B), da mehrere charakteristische
Pflanzenarten vorhanden sind und mit Hecht (Esox lucius), Guster (Blicca bjoerkna) und Schlammpeitz-
ger (Misgurnus fossilis) auch drei charakteristische Arten der Fischfauna nachgewiesen sind. Die Be-
eintrachtigungen wurden mit stark (Kategorie C) bewertet, da die Wassertriibung und die Verschlam-
mung auf eine suboptimale Wasserqualitat hinweisen. Der Erhaltungsgrad des Ostlichen Teilstlicks des
Tegeler FlieRes (3346SW2266) wurde ebenfalls mit mittel bis schlecht eingestuft (EHG C). Die Vollstan-
digkeit der lebensraumtypischen Habitatstrukturen wurde mit einer mittleren bis schlechten Auspragung
(Kategorie C) bewertet, da die Laufentwicklung des Teilsticks stark verandert und die Strukturdiversitat
deutlich eingeschrankt ist. Die Vollstandigkeit des lebensraumtypischen Arteninventars wurde mit weit-
gehend vorhanden eingeschatzt (Kategorie B), da funf charakteristische Pflanzenarten wachsen und
mit Hecht, Aal und Schlammpeitzger auch drei charakteristische Arten der Fischfauna im Teilstlick le-
ben. Die Beeintrachtigungen wurden mit stark (Kategorie C) bewertet, da ein Grundraumung auf Sohl-
breite stattfindet, der Lauf stark begradigt und das Tegeler Fliel im entsprechenden Bereich durchge-
hend gleichférmig im Langsprofil ist.
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Abbildung 8:  LRT 3260 KindelflieB (3346SW0055) (Halfmann, 22.10.2020)

Der Erhaltungsgrad der beiden Teilabschnitte des Tegeler FlieRes am sudwestlichen Rand
(3346SW2243) und am sidlichen Rand (3346SW2242) des Gebietes wurde jeweils mit gut beurteilt
(EHG B). Die Vollstandigkeit der lebensraumtypischen Habitatstrukturen wurde bei beiden Abschnitten
mit einer hervorragenden Auspragung (Kategorie A) bewertet. Die Vollstandigkeit des lebensraumtypi-
schen Arteninventars wurde fir beide Teilstrecken mit weitgehend vorhanden eingestuft (Kategorie B),
da jeweils mehrere charakteristische Pflanzenarten des LRT vorhanden sind. Die Beeintrachtigungen
wurden ebenfalls fur beide Teilabschnitte mit mittel (Kategorie B) eingestuft.

Der beschattete Gewasserabschnitt 3346SW2265 des Tegeler FlieRes befindet sich nur mit ca. 7 m
innerhalb des FFH-Gebietes; der Hauptteil jedoch verlauft auf Berliner Territorium. Die Morphodynamik
ist weitgehend naturlich, bis auf Totholz sind nur wenige besondere Uferstrukturen und wenige Makro-
phyten vorhanden. Die Vollstandigkeit des lebensraumtypischen Arteninventars wurde mit vorhanden
(Kategorie C) und die Vollstandigkeit der lebensraumtypischen Habitatstrukturen mit gut ausgepragt
(Kategorie B) bewertet. Die Beeintrachtigungen, vor allem durch Nahrstoffeintrage, wurden als mittel
(Kategorie B) eingestuft. Der EHG wurde mit gut (EHG B) ausgewiesen.

Die Erhaltungsgrade des Lebensraumtyps 3260 auf Gebietsebene sowie bezogen auf die Einzelflachen
sind in folgenden beiden Tabellen dargestellt.
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Tabelle 8: Erhaltungsgrade der Fliisse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ra-
nunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion (LRT 3260) im FFH-Gebiet Eichwerder
Moorwiesen

Anzahl der Teilflachen

Flache Flache Flachen- Linien- Punkt- Begleit-
Erhaltungsgrad (ha) (%) biotope biotope* biotope biotope Gesamt
A — hervorragend - - - - - - -
B — gut 1,0 0,7 - 3 - 1 4
C - mittel-schlecht 0,9 0,6 2 - - 2
Gesamt 1,9 1,3 - 5 - 1 6
LRT-Entwicklungsflachen
3260 ‘0,1 ‘0,1 ‘ ‘1 ‘ ‘ ‘1
Irreversibel gestorte LRT (Zustand Z)
- - - - E - E

* Die Flachen von Linienbiotope werden unter Berilicksichtigung der Biotoplange und einer pauschal angenommenen Breite von
7,5 m berechnet.

Tabelle 9: Erhaltungsgrad je Einzelflache der Fliisse der planaren bis montanen Stufe mit Vegeta-
tion des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion (LRT 3260) im FFH-Gebiet
Eichwerder Moorwiesen

PK-ldent Fldche in | Habitatstruktur Arteninventar Beeintrachtigun- | Gesamtbewertung
ha/Lange gen
m

BA20007-3346SW2242 0,7/1.095

BA20007-3346SW2243 0,3/474

BA20007-3346SW3042bb |0,01/20

BA20007-3346SW2265 0,004/6

BA20007-3346SW0055 0,2/385

Olo|m|>|>»]| >
T 0O ®|®
OO | ™| || @
OO | ™| || @

BA20007-3346SW2266 0,7/1.081

Erhaltungsgrad: A = hervorragend, B = gut, C = mittel bis schlecht, 9 = nicht bewertbar

Analyse zur Konkretisierung der Ziele und Ermittlung wissenschaftlicher Fehler:

Im Standarddatenbogen des FFH-Gebietes Eichwerder Moorwiesen (Stand nach Abstimmung
wissenschaftlicher Fehler, 03/2023) ist der LRT 3260 mit einem guten Erhaltungsgrad (EHG B) und
einer Flachengrofle von 1,9 ha gemeldet. Es besteht Handlungsbedarf in der Formulierung von
Erhaltungszielen und -maRnahmen zur Sicherung des LRT in seiner derzeitigen Flachenausdehnung.

Der Erhaltungszustand des LRT 3260 in der kontinentalen Region Deutschlands wird nach den
Ergebnissen des nationalen FFH-Berichts (BFN 2019) als ungtinstig bis unzureichend (U1) bewertet.
Dabei wird der Gesamttrend fiir diesen LRT als sich verbessernd eingeschatzt. Brandenburg weist dabei
einen Anteil von 17 % an der kontinentalen Region des Bundes flir diesen LRT auf. Fir den
Erhaltungszustand des LRT 3260 besteht flr Brandenburg eine besondere Verantwortung sowie ein
erhohter Handlungsbedarf zur Sicherung/Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszustandes (LFU
2016).
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1.6.2.3 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe (LRT 6430)

Der LRT 6430 istim Standarddatenbogen (Stand nach Abstimmung wissenschaftlicher Fehler, 03/2023)
des FFH-Gebietes Eichwerder Moorwiesen mit einem mit einem guten Erhaltungsgrad (EHG B) und
einer FlachengréfRe von 1,9 ha gemeldet.

Der LRT umfasst lGiberwiegend von hochwiichsigen Stauden dominierte Flachen feuchter bis nasser,
maRig nahrstoffreicher bis nahrstoffreicher Standorte.

Der LRT 6430 wurde im Jahre 2020 auf drei Flachen im FFH-Gebiet erfasst. Biotop 3346SW3015 be-
findet sich am nordwestlichen Rand des FFH-Gebietes westlich des KindelflieRes. Das kleinflachige
Biotop 3346SW3219 liegt norddstlich von Liibars am Ufer des Tegeler FlielRes. Biotope 3346SW3042
liegt am Ufer des Tegeler FlieRes, im westlichen Teil des Gebietes. Darlber hinaus wurden acht Bio-
tope, davon drei Begleitbiotope, als Entwicklungsflachen des LRT 6430 erfasst.

Flache 3346SW3219, am Nordufer des Tegeler FlieRRes, norddstlich von Libars mit einer FlachengréRe
von ca. 0,1 ha wird von Grol3er Brennnessel (Urtica dioica) und Rohrglanzgras (Phalaris arundinacea)
bestimmt sowie in geringerem Umfang von Hopfen (Humulus lupulus) und Gewdhnlichem Beinwell
(Symphytum officinale), die zu den charakteristischen Arten des LRT 6430 zahlen. Charakteristische
Arten und gleichzeitig LRT-kennzeichnende Arten wie Zaunwinde (Calystegia sepium), Zottiges Wei-
denréschen (Epilobium hirsutum), Gewoéhnliche Geflligelte Braunwurz (Scrophularia umbrosia subsp.
umbrosia), BittersiRer Nachtschatten (Solanum dulcamara) sowie Sumpf-Gansedistel (Sonchus palust-
ris) und Sumpf-Ziest (Stachys palustris) sind oft nur vereinzelt eingestreut. Die Acker-Kratzdistel (Cir-
sium arvense) als Storzeiger wachst mit iber 10 % Deckung.

Bei Biotop 3346SW3042, am sidlichen Ufer des Tegeler FlieRes, befinden sich 0,03 von insgesamt
0,15 ha innerhalb der Gebietsgrenze. In der gut entwickelten Hochstaudenflur sind mit Gewdhnlicher
Zaunwinde (Calystegia sepium), Blut-Weiderich (Lythrum salicaria), Gefligelter Braunwurz (Scrophula-
ria umbrosa) und Sumpfziest (Stachys palustris) vier LRT-typische Arten vertreten, wobei vor allem
Sumpfziest haufig ist. An weiteren charakteristischen Arten wachsen Sumpf-Segge (Carex acutiformis),
Sumpf-Schwertlilie (Iris pseudacorus), Gewdhnlicher Beinwell (Symphytum officinale) und GroRRe
Brennnessel (Urtica dioica). Storzeiger sind hier nicht zu finden.

Bei Biotop 3346SW3015 (s. Abbildung 9), westlich des KindelflieRes, handelt es sich um eine ausge-
dehnte Feuchte Hochstaudenflur mit 1,8 ha FlachengréRle, die aus einer Feuchtwiese hervorgegangen
ist. Eingebettet in die Flache sind drei Punktbiotope des LRT 7230 (siehe Kapitel 1.6.2.4). Der feucht-
staudenreiche Bestand wird von MadesU (Filipendula ulmaria) gepragt. An weiteren charakteristischen
und gleichzeitig LRT-kennzeichnenden Arten treten Gewohnliche Zaunweide (Calystegia sepium), Zot-
tiges Weidenréschen (Epilobium hirsutum), Wasserdost (Eupatorium cannabinum), Blutweiderich (Lyt-
rum salicaria), Sumpf-Helmkraut (Scutellaria galericulata), Bittersifler Nachtschatten (Solanum
dulcamara) und Sumpf-Gansedistel (Sonchus palustris) auf. An zusatzlichen charakteristischen Arten,
die jedoch keine LRT-kennzeichnenden Arten sind, wachsen Sumpf-Segge (Carex acutiformis), Sumpf-
Kratzdistel (Cirsium palustre), Kleinblitiges Weidenroschen (Epilobium parviflorum), Sumpf-Schachtel-
halm (Equisetum palustre), Gundermann (Glechoma hederacea), Gewdhnlicher Gilbweiderich (Lysima-
chia vulgaris), Rohrglanzgras (Phalaris arundinacea), Gelbe Wiesenraute (Thalictrum flavum), Grol3e
Brennessel (Urtica dioica) und Arznei-Baldrian (Valeriana officinalis agg.). Haufig sind auRerdem Ent-
wasserungszeiger wie Landreitgras (Calamagrostis epigejos) und Brombeere (Rubus sect Rubus).
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Abbildung 9:  Feuchte Hochstaudenflur (LRT 6430) westlich des KindelflieBes (Biotop 3346SW3015)
(Halfmann, 22.06.2021)

Der Erhaltungsgrad der Flachen 3346SW3015 und 3346SW3219 wurde mit gut (EHG B) bewertet. Die
Vollstandigkeit der lebensraumtypischen Habitatstrukturen wurde bei beiden Flachen mit B eingestuft,
da ein Uberwiegend typischer Strukturkomplex vorliegt. Die Vollstandigkeit des lebensraumtypischen
Arteninventars ist bei Flache 3346SW3015, westlich des KindelflieRes, vorhanden (Kategorie A), da
dort 20 charakteristische Arten wachsen, davon acht LRT-kennzeichnende Arten. Bei Flache
3346SW3219 am Tegeler Flie sind elf charakteristische Arten, darunter sieben LRT-kennzeichnende
Arten, zu finden. Da aber mehrere LRT-kennzeichnende Arten nur vereinzelt auftreten, wurde die Voll-
standigkeit des lebensraumtypischen Arteninventars hier mit B bewertet (weitgehend eingestuft). Die
Beeintrachtigungen wurden bei beiden Flachen aufgrund des Vorkommens von Entwasserungszeigern
mit stark (Kategorie C) beurteilt. Bei Flache 3346SW3015 liegt der Deckungsgrad von Entwasserungs-
zeigern wie Landreitgras (Calamagrostis epigejos) und Brombeere (Rubus sect Rubus) bei tGber 5 %
und bei Flache 3346SW3219 ist der Deckungsgrad der als Entwasserungszeiger gewerteten Acker-
Kratzdistel (Cirsium arvense) ebenfalls deutlich tiber 5 %.

Der Erhaltungsgrad des Biotops 3346SW3042, am westlichen Teil des Tegeler FlieRRes, wurde mit her-
vorragend (EHG A) beurteilt. Die Vollstandigkeit der lebensraumtypischen Habitatstrukturen weisen mit
einem Uberwiegend typischen Strukturkomplex eine gute Auspragung auf (Kategorie B). Mit neun cha-
rakteristischen Arten, darunter vier LRT-kennzeichnenden Arten, ist das lebensraumtypische Artenin-
ventar vollstandig (Kategorie A) und Beeintrachtigungen sind nicht zu erkennen (Kategorie A).

Als Entwicklungsflachen des LRT wurden funf Flachenbiotope sowie drei Begleitbiotope mit insgesamt
2,8 ha erfasst.

Die Erhaltungsgrade des Lebensraumtyps 6430 auf Gebietsebene sowie bezogen auf die Einzelflachen
sind in den Tabellen 10 und 11 dargestellt.
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Tabelle 10: Erhaltungsgrade der feuchten Hochstaudenfluren (LRT 6430) im FFH-Gebiet Eichwerder
Moorwiesen
Anzahl der Teilflachen
Flache Flache Flachen- Linien- Punkt- Begleit-
Erhaltungsgrad (ha) (%) biotope biotope biotope biotope Gesamt
A — hervorragend <0,1 0,03 1 - - - 1
B - gut 1,9 1,4 2 - - - 2
C - mittel-schlecht - - - - - - -
Gesamt 1,9 1,4 3 - - - 8
LRT-Entwicklungsflachen
6430 ‘2,7 ‘21 ‘5 ‘ ‘ ‘3 ‘8
Irreversibel gestorte LRT (Zustand Z)
N S O O N S
Tabelle 11: Erhaltungsgrad je Einzelflache der Feuchten Hochstaudenfluren (LRT 6430) im FFH-Ge-
biet Eichwerder Moorwiesen
PK-ldent Flache in ha |Habitatstruktur |Arteninventar |Beeintrachtigungen |Gesamtbewertung
BA20007-3346SW3042 (0,03 B A A A
BA20007-3346SW3219 | 0,1 B B C B
BA20007-3346SW3015 (1,8 B A C B

Erhaltungsgrad: A = hervorragend, B = gut, C = mittel bis schlecht, 9 = nicht bewertbar
Analyse zur Konkretisierung der Ziele und Ermittlung wissenschaftlicher Fehler:

Im Standarddatenbogen des FFH-Gebietes Eichwerder Moorwiesen (Stand nach Abstimmung wissen-
schaftlicher Fehler, 03/2023) ist der LRT 6430 mit einem guten Erhaltungsgrad (EHG B) und einer Fla-
chengréflRe von 1,9 ha gemeldet. Fur den LRT 6430 besteht Handlungsbedarf in der Formulierung von
Erhaltungszielen und -mafinahmen zur Beibehaltung des Erhaltungsgrades (EHG B) mit der aktuellen
FlachengroflRe des LRT.

Der Erhaltungszustand des LRT 6430 in der kontinentalen Region Deutschlands wird nach den Ergeb-
nissen des nationalen FFH-Berichts (BFN 2019) als unglnstig bis unzureichend (U1) bewertet, mit sich
verschlechterndem Gesamttrend. Der Anteil des LRT 6430 in Brandenburg, bezogen auf die kontinen-
tale Region Deutschlands, betragt laut LFU (2016) ca. 11 %. Fur das Land Brandenburg bestehen fur
den Erhaltungszustand des LRT 6430 keine besondere Verantwortung und kein erhéhter Handlungs-
bedarf (LFU 2016).

1.6.2.4 Kalkreiche Niedermoore (LRT 7230)

Der LRT 7230 ist im Standarddatenbogen des FFH-Gebietes Eichwerder Moorwiesen (Stand nach Ab-
stimmung wissenschaftlicher Fehler, 20.03.2023) mit einem mittel bis schlechten Erhaltungsgrad (EHG
C) und einer Flachengréfe von 0,2 ha gemeldet.

Der Lebensraumtyp 7230 umfasst offene Moore auf mafig nahrstoffreichen, basenreichen und zum Teil
kalkreichen Standorten. Diese zeichnen sich durch eine niedrigwlichsige Braunmoos-, Seggen- und
Binsenvegetation aus, mit vielen kalk- bzw. basenanzeigenden Arten. Der LRT ist in Brandenburg selten
und kommt meist nur kleinflachig vor.
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Der LRT 7230 wurde im Jahre 2020 kleinflachig auf fiinf Biotopen (zwei Flachen- und drei Punktbioto-
pen) erfasst.

Die Biotope des LRT 7230, bei denen es sich um altere Flachabtorfungen handelt, befinden sich alle
westlich des KindelflieRes, innerhalb eines ausgedehnten Brachekomplexes (3346SW3017; -3018; -
3019; -3020 und -3021).

An charakteristischen Pflanzenarten des LRT finden sich vor allem Seggen in geringen bis mittleren
Deckungsgraden, wie die Grinliche Gelb-Segge (Carex demissa), die Schwarzschopfsegge (Carex ap-
propinquata), Hirsen-Segge (Carex panicea) sowie die Schuppen-Segge (Carex lepidocarpa) als ein-
zige LRT-kennzeichnende Art. Aulerdem wachst auf allen Flachen das Spitzblattrige Spiefimoos (Cal-
liergonella cuspidata) als charakteristische Moosart des LRT.

An weiteren Sumpf- bzw. Moorpflanzen sind vor allem Sumpf-Segge (Carex acutiformis), Wassernabel
(Hydrocotyle vulgaris), Krétenbinse (Juncus bufonius) und Gliederbinse (Juncus articulatus) haufig. Als
Stdrzeiger macht sich auf allen Flachen Landreitgras (Calamagrostis epigejos) deutlich bemerkbar. Die
Pflanzenbestande sind auf allen Flachen auf Gber 50 % der Flachen noch niedrigwiichsig. Nur vereinzelt
zeigen sich Erle (Alnus glutinosa) oder Grauweide (Salix cinerea) als niedriger Gehodlzaufwuchs. Mitte
Mai 2021 waren alle Flachen ca. 10-20 cm Uberstaut.

Abbildung 10: LRT 7230 Kalkreiche Niedermoore (BA20007-3346SW3018) (Halfmann, 25.10.2020)

Der Erhaltungsgrad der fiinf Biotope 3346SW3017 bis -3021 wurde bei jeder Flache als mittel bis
schlecht bewertet (EHG C). Die lebensraumtypischen Habitatstrukturen wurden bei allen Flachen mit
gut bewertet (Kategorie B), da niedrigwilichsige Arten einen Flachenanteil von 50-75 % einnehmen. Die
Vollstandigkeit des lebensraumtypischen Arteninventars ist jedoch auf allen Flachen nur in Teilen vor-
handen (Kategorie C), da meist nur drei bis vier charakteristische Arten bzw. nur eine LRT-kennzeich-
nende Blitenpflanze vorkommen bzw. vorkommt. Die Beeintrachtigungen wurden auf allen Flachen als
stark (Kategorie C) beurteilt. Wesentlicher Grund hierfur war das auf allen funf Flachen haufig wach-
sende Landreitgras (Calamagrostis epigejos) als Stor- bzw. Entwasserungszeiger. Dadurch ergibt sich
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fur den LRT 7230 auf Gebietsebene ein mittel bis schlechter Gesamterhaltungsgrad (EHG C) mit einer
Flache von insgesamt 0,2 ha.

Die Erhaltungsgrade des Lebensraumtyps 7230 auf Gebietsebene sowie bezogen auf die Einzelflachen
sind in folgenden beiden Tabellen dargestellt.

Tabelle 12: Erhaltungsgrade der Kalkreichen Niedermoore (LRT 7230) im FFH-Gebiet Eichwerder
Moorwiesen
Anzahl der Teilflachen
Flache Flache Flachen- Linien- Punkt- Begleit-

Erhaltungsgrad (ha)* (%) biotope biotope biotope* biotope Gesamt
A — hervorragend - - - - - - -

B - gut - - - - - - -

C — mittel bis schlecht 0,2 0,2 2 - 3 - 5
Gesamt 0,2 0,2 2 - B - 5

LRT-Entwicklungsflachen

7220 - - L - L - -

Irreversibel gestorte LRT (Zustand Z)

- - - - - - -
* Punktbiotope gehen mit einer pauschalen FlachengrofRe von 0,2 ha in die Bilanz ein.

Tabelle 13: Erhaltungsgrad je Einzelflache der Kalkreichen Niedermoore (LRT 7230) im FFH-Gebiet
Eichwerder Moorwiesen

PK-ldent Flache in | Habitatstruktur Arteninventar Beeintrachtigun- | Gesamtbewertung
ha gen

BA20007-3346SW3017 0,09 B C C C

BA20007-3346SW3018 0,08 B C Cc C

BA20007-3346SW3019 0,02 B C C C

BA20007-3346SW3020 0,02 B C Cc C

BA20007-3346SW3021 0,02 B C C C

Erhaltungsgrad: A = hervorragend, B = gut, C = mittel bis schlecht, 9 = nicht bewertbar

Analyse zur Konkretisierung der Ziele und Ermittlung wissenschaftlicher Fehler:

Im Standarddatenbogen des FFH-Gebietes Eichwerder Moorwiesen (Stand nach Abstimmung wissen-
schaftlicher Fehler, 20.03.2023) ist der LRT 7230 mit einem mittel bis schlechten Erhaltungsgrad (EHG
C) und einer Flachengrofie von 0,2 ha gemeldet. Fiir den LRT 7230 besteht Handlungsbedarf in der
Formulierung von Erhaltungszielen und -malinahmen zur Verbesserung des Erhaltungsgrades (EHG
B) mit der aktuellen FlachengréRe des LRT.

Der Erhaltungszustand des LRT 7230 in der kontinentalen Region Deutschlands wird nach dem natio-
nalen Bericht des Jahres 2019 (BFN 2019) als ungtinstig bis unzureichend (U1) und sich verschlech-
ternd bewertet. Brandenburg weist dabei einen Anteil von 5 % an der kontinentalen Region Deutsch-
lands fur diesen LRT auf. Fur den Erhaltungszustand des LRT 7230 besteht fiir Brandenburg eine be-
sondere Verantwortung und ein erhéhter Handlungsbedarf (LFU 2016).
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1.6.2.5 Alte bodensaure Eichenwilder auf Sandebenen mit Quercus robur (LRT 9190)

Der LRT 9190 ist im Standarddatenbogen des FFH-Gebietes Eichwerder Moorwiesen (Festlegung,
20.03.2023) nicht enthalten. Zum LRT 9190 gehéren Laubmischwalder auf zumeist basenarmen, mafig
feuchten bis trockenen Sand- und Lehmstandorten, die von Stiel- und/oder Traubeneiche dominiert
werden.

Der LRT 9190 wurde im Jahr 2020 auf zwei Flachenbiotopen im dstlichen Teil und im mittleren nérdli-
chen Teil des FFH-Gebietes bei Schildow mit insgesamt 4,1 ha in einem mittel bis schlechten Erhal-
tungsgrad erfasst. Vier Flachen wurden als Entwicklungsflachen des LRT 9190 ausgewiesen.

Bei der Waldflache 3346SW3082 des LRT 9190 mit 2,1 ha im mittleren ndrdlichen Teil des FFH-Gebie-
tes handelt es sich um einen Schafschwingel-Eichenwald mit 40 % Anteil eines Drahtschmielen-Eichen-
waldes als Begleitbiotop. Eichen (Quercus spec.) bestimmen mit meist mittlerem Baumholz die Baum-
schicht, unter die sich teilweise Kiefern (Pinus sylvestris) mischen. Die Strauchschicht ist oft nur sparlich
entwickelt, mit einzelnen Eichen und Ebereschen (Sorbus aucuparia). Nur im Stdosten kommt viel
Spatblihende Traubenkirsche (Prunus serotina) auf. In der ebenfalls eher gering entwickelten Kraut-
schicht wachsen an charakteristischen Blutenpflanzen des LRT-Wiesenschafgarbe (Achillea millefolium
agg.), Rotes Strauligras (Agrostis capillaris), Drahtschmiele (Deschampsia flexuosa), Schafschwingel
(Festuca ovina agg.), Sandstrohblume (Helichrysum arenarium), Kleines Habichtskraut (Hieracium pi-
losella) und Kleiner Sauerampfer (Rumex acetosella) sowie das bundesweit stark gefahrdete Blaugriine
Schillergras (Koeleria glauca). Bei den meisten dieser Arten handelt es sich um charakteristische Arten
trockener Eichenwalder. An typischen Moosarten zeigen sich Besengabelzahnmoos (Dicranum scopa-
rium), Zypressenschlafmoos (Hypnum cupressiforme) und Rotstangelmoos (Pleurozium schreberi). Bi-
otop und Altbdume sind gering vertreten und die Totholzmenge wurde auf maximal 5 m3ha oder weniger
geschatzt.

Beim Waldbiotop 3346SWO0058 (s. Abbildung 11), norddstlich des Eichwerders, ist der LRT 9190 auf
einer Flache von 2,0 ha ausgepragt. Es handelt sich um einen gut geschichteten, aber schwach struk-
turierten Eichenwald, mit einem Mantel aus Birken und Espen-Stangenholzern, der nicht zum LRT ge-
hort. Die Baumschicht wird meist von Stiel-Eiche (Quercus robur) mit mittlerem Baumholz bestimmt.
Haufig ist auRerdem Hangebirke (Betula pendula) und teilweise, vor allem im sidlichen Bereich, Robinie
(Robinia pseudacacia). Aulerdem stocken vereinzelt Winter-Linde (Tilia cordata) und Spitz-Ahorn (Acer
platanoides). In der Zwischenschicht sind Stiel-Eiche und Hange-Birke ebenfalls vertreten. In der
Strauchschicht finden sich Arten wie Roter Hartriegel (Cornus sanguinea), Hasel (Corylus avellana) und
Weilldorn (Crataegus spec.). An charakteristischen Arten des LRT kommen in der Krautschicht Rotes
StrauRgras (Agrostis capillaris), Glatthafer (Arrhenatherum elatius), Wald-Zwenke (Brachypodium syl-
vaticum), Maigléckchen (Convallaria majalis), Gewohnliche Nelkenwurz (Geum urbanum), Schatten-
blimchen (Maianthus bifolium), Hain-Rispengras (Poa nemoralis) und Hain-Veilchen (Viola riviniana)
vor. Alt- und Biotopbaume fehlen weitgehend und der Totholzanteil ist mit geschatzten maximal 5 m3ha
gering.

Grundlagen 47



Managementplan fiir das FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen

Abbildung 11: LRT 9190 (Biotop 3346SW0058) (Halfmann, 22.10.2020)

Beide LRT-Flachen wurden mit einem mittel bis schlechten Erhaltungsgrad (EHG C) bewertet. Die Voll-
standigkeit der lebensraumtypischen Habitatstrukturen wurde bei beiden Biotopen mit einer mittleren
bis schlechten Auspragung bewertet (Kategorie C). Diese Bewertung kam zustande, da auf beiden Fla-
chen die Reifephase nicht oder kaum entwickelt war, nur wenige Biotop- oder Altbaume wuchsen und
somit auch der Totholzanteil gering war. Die Vollstandigkeit des lebensraumtypischen Arteninventars
wurde bei Biotop 3346SW3082 als vorhanden eingestuft (Kategorie A). Der Anteil der lebensraumtypi-
schen Geholzarten in der Baumschicht lag bei Gber 90 % und die Krautschicht wies neun charakteristi-
sche Farn- und Blutenpflanzen auf. Bei Flache 3346SWO0058 lag der Anteil lebensraumtypischer Ge-
hoélzarten bei ca. 80-85 % und es wurden sieben charakteristische Arten in der Krautschicht erfasst. Hier
wurde die Vollstandigkeit des lebensraumtypischen Arteninventars daher als weitgehend vorhanden
eingestuft (Kategorie B). Die Beeintrachtigungen wurden auf beiden Flachen mit stark (Kategorie C)
angegeben. Wesentlicher Grund hierfir war das Vorkommen von viel Robinie (Robinia pseudoacacia),
vor allem im sudlichen Bereich des Biotops 3346SW0058 und der haufigen Spatblihenden Traubenkir-
sche (Prunus serotina) im Siidosten der Flache 3346SW3082.

In den folgenden beiden Tabellen sind die Erhaltungsgrade dieses LRT auf Gebietsebene sowie die
Erhaltungsgrade je Einzelflache dargestellit.
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Tabelle 14: Erhaltungsgrade der alten bodensauren Eichenwaélder auf Sandebenen mit Quercus ro-
bur (LRT 9190) im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen
Anzahl der Teilflachen
Flache Flache Flachen- Linien- Punkt- Begleit-
Erhaltungsgrad (ha) (%) biotope biotope biotope biotope Gesamt
A — hervorragend - - - - - - -
B - gut - - - - - - -
C - mittel-schlecht 4.1 3.1 2 - - - 2
Gesamt 41 3,1 2 - - - 2
LRT-Entwicklungsflachen
o190 s o7 a I I I L
Irreversibel gestorte LRT (Zustand Z)
— T T T T T T
Tabelle 15: Erhaltungsgrad je Einzelflache der alten bodensauren Eichenwélder auf Sandebenen mit
Quercus robur (LRT 9190) im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen
PK-ldent Flache in | Habitatstruktur Arteninventar Beeintrachtigun- | Gesamtbewertung
ha gen
BA20007-3346SW0058 2,0 C B C C
BA20007-3346SW3082  |2,1 C A Cc

Erhaltungsgrad: A = hervorragend, B = gut, C = mittel bis schlecht, 9 = nicht bewertbar
Analyse zur Konkretisierung der Ziele und Ermittlung wissenschaftlicher Fehler:

Der LRT 9190 ist im Standarddatenbogen des FFH-Gebietes Eichwerder Moorwiesen (Stand nach Ab-
stimmung wissenschaftlicher Fehler, 20.03.2023) nicht festgelegt. Fir den LRT 9190 werden dennoch
Entwicklungsziele und -malRnahmen, zur Erreichung des guten Erhaltungsgrades (EHG B) in der aktu-
ellen Flachengrole des LRT, formuliert.

Der Erhaltungszustand des LRT 9190 in der kontinentalen Region Deutschlands wird nach den Ergeb-
nissen des nationalen FFH-Berichts (BFN 2019) als unglinstig bis schlecht (U2) bewertet, ebenso die
Flache sowie spez. Strukturen und Funktionen und Zukunftsaussichten. Der Gesamttrend wird fir die-
sen LRT als sich verschlechternd eingeschéatzt. Brandenburg weist dabei einen Anteil von 41 % an der
kontinentalen Region des Bundes fur diesen LRT auf. FUr den Erhaltungszustand des LRT 9190 besteht
fur Brandenburg eine besondere Verantwortung, jedoch kein erhéhter Handlungsbedarf zur Siche-
rung/Wiederherstellung eines glnstigen Erhaltungszustandes (LFU 2016).

1.6.2.6 Auen-Walder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (LRT 91E0*)

Der prioritdre LRT 91E0* ist im Standarddatenbogen des FFH-Gebietes Eichwerder Moorwiesen (Fest-
legung 20.03.2023) mit einem mittel bis schlechten Erhaltungsgrad (EHG C) und einer FlachengréRe
von 4,7 ha verzeichnet.

Unter dem LRT 91EO0* werden sowohl mehr oder weniger regelmaRig Uberflutete von Schwarzerle (Al-
nus glutinosa) und/oder Esche (Fraxinus excelsior) dominierte Walder an Flieligewassern als auch
durch Quellwasser beeinflusste Walder in Talern zusammengefasst. AuRerdem zahlen von Weidenar-
ten bestimmte Weichholzauen an Flussufern zu diesem Lebensraumtyp.
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Der LRT 91E0* wurde im Jahr 2020 auf neun Flachenbiotopen kartiert. Acht Flachen wurden als Ent-
wicklungsflachen des LRT 91EOQ* erfasst.

Im ostlichen Teil des FFH-Gebietes befinden sich zwei Erlenwalder noérdlich des Tegeler Flielles
(3346SW0040 und 3346SW3248) und ein kleinerer Weidenauenwald (Biotop 3346SW1534) am sudli-
chen Rand des Tegeler FlieRes. Im westlichen Teil des FFH-Gebietes wurden zwei weitere Erlenwalder
am noérdlichen und westlichen Rand (3346SW0061 und 3346SW3027) dem LRT 91E0* zugeordnet,
ebenso wie ein Weidenfeldgehdlz (3346SW3047) am slidlichen Rand.

Bei den beiden oOstlichen Erlenwaldern der Biotope 3346SW0040 und 3346SW3248 mit 1,1 ha und
1,3 ha dominiert in der Baumschicht Erle (Alnus glutinosa) mit einer Deckung von jeweils 80 %. In der
Strauchschicht ist bei Biotop 3346SW0040 die Gemeine Traubenkirsche (Prunus padus) haufig. Ver-
einzelt kommen auflerdem Arten wie Gemeiner Schneeball (Viburnum opulus), Holunder (Sambucus
nigra), Berg-Ahorn (Acer pseudoplatanus), Weilldorn (Crataegus spec.) und Eberesche (Sorbus aucu-
paria) vor.

Bei Flache 3346SW3248 tritt die Gemeine Traubenkirsche neben einzelnen Spitz- und Bergahornen
sowie Holunderbischen nur sehr sparlich auf. An charakteristischen und LRT-kennzeichnenden Arten
der Krautschicht des LRT 91EOQ* sind in Biotop 3346SW3248 Gewohnliches Hexenkraut (Circaea lute-
tina) und Scharbockskraut (Ficaria verna) haufig. Aullerdem kommt Bitteres Schaumkraut (Cardamine
amara) vor. An weiteren charakteristischen Arten sind die teilweise bestandspragende Sumpf-Segge
(Carex acutiformis), Gewdhnliche Nelkenwurz (Geum urbanum), Grof3e Brennnessel (Urtica dioica) und
Gundermann (Glechoma hederacea) starker vertreten. Seltener oder nur vereinzelt sind Sumpf-Dotter-
blume (Caltha palustris), Rispen-Segge (Carex panniculata), Echtes-Madesul® (Filipendula ulmaria)
Bachnelkenwurz (Geum rivale), Hopfen (Humulus lupulus) und Himbeere (Rubus idaeus) vorhanden.

Auf Flache 3346SWO0040 (s. Abbildung 12) sind in der Krautschicht mit Gewdhnlichem Hexenkraut (Cir-
caea lutetiana) und Scharbockskraut (Ficaria verna) zwei LRT-kennzeichnende Arten vorhanden. An
zusatzlichen charakteristischen Arten zeigen sich hier auRerdem Kohl-Kratzdistel (Cirsium oleraceum),
Sumpf-Schwertlilie (Iris pseudacorus), Flatter-Binse (Juncus effusus) und Rohr-Glanzgras (Phalarris a-
rundinacea). Allerdings fehlen im Vergleich zur Flache 3346SW3248 Bitteres Schaumkraut, Rispen-
Segge, Gewodhnliche Nelkenwurz, Gundermann und Himbeere.

Bei der dritten im Osten des Gebietes gelegenen Flache des LRT 91EQ*, einem kleinen Weidenauen-
wald (Biotop 3346SW1534) mit 0,1 ha am Tegeler Flie3, wird die Baumschicht von teils héhlenreichen
Silberweiden (Salix alba) mit Wuchsklassen von 4-8 bestimmt. Teilweise sind dickstdammige Weiden
umgesturzt und weisen seitliche Sekundarstamme auf. Im Siden sind aullerdem einzelne altere Erlen
zu finden. In der sehr sparlichen Strauchschicht zeigt sich vereinzelt Anwuchs von Erle (Alnus glutinosa)
und Esche (Fraxinus excelsior). An charakteristischen Arten des LRT 91EQ0* gedeihen Schlanksegge
(Carex acuta), Gewohnliche Nelkenwurz (Geum urbanum), Hopfen (Humulus lupulus), Rohrglanzgras
(Phalaris arundinacea), Schilf (Phragmites australis), Gewohnliches Rispengras (Poa trivialis), Krie-
chender Hahnenfuld (Ranunculus repens) und Grof3e Brennnessel (Urtica dioica) sowie vereinzelt
Sumpf-Schwertlilie (Iris pseudacorus).

Die im Westen des Gebietes stockenden Erlenwalder 3346SW0061 und 3346SW3027 wurden dem
LRT 91E0* zugeordnet, da sie auf Standorten wachsen, die von zustromendem Grundwasser beein-
flusst sind. Beim Biotop 3346SW0061, am westlichen Rand des Gebietes, wird die Baumschicht von
meist jiingeren Erlen im Stangenholzstadium mit ca. 70 % Deckung bestimmt, unter die sich vor allem
Hange-Birke (Betula pendula) sowie in geringerem Umfang Stiel-Eiche (Quercus robur) und Fahlweide
(Salix fragilis) mischen. In der ausgepragten Strauchschicht wachsen vor allem Erle, Gemeine Trau-
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benkirsche (Prunus padus), Grauweide (Salix cinerea), Fahlweide und Berg-Ahorn (Acer pseudoplata-
nus). Als LRT-kennzeichnende Arten der Krautschicht treten, neben weiteren 18 charakteristischen Ar-
ten des LRT, Gewohnliches Hexenkraut (Circaea lutetiana) und vereinzelt Winkelsegge (Carex remota)
auf, wobei vor allem Sumpf-Segge (Carex acutiformis) und in geringerem Umfang Bach- und Gewoéhn-
liche Nelkenwurz (Geum rivale, Geum urbanum) sowie Hopfen (Humulus lupulus) am haufigsten sind.
Die Nahe von Siedlungsflachen macht sich im stellenweisen Auftreten von Spierstrauch (Spiraea spec.)
bemerkbar.

Bei Biotop 3346SW3027, am nordwestlichen Gebietsrand, handelt es sich um einen schwach struktu-
rieren Erlenmischwald mit Hange-Birke (Betulus pendula), Stiel-Eiche (Quercus robur), Silber-Weide
(Salix alba) und Zitterpappel (Populus tremula) im Ubergang von Stangenholz zu schwachem Baum-
holz. In der Strauchschicht stocken Erle (Alnus spec.) und Berg-Ahorn (Acer pseudoplatanus) mit je-
weils 5 % Deckung und auf’erdem sind mit jeweils 1-2 % Deckung Gemeine Traubenkirsche (Prunus
padus), Hasel (Corylus avellana), Spatblihende Traubenkirsche (Prunus serotina) und Zitterpappel (Po-
pulus tremula) beteiligt. An LRT-kennzeichnenden Arten der Krautschicht zeigen sich sparlich Gewohn-
liches Hexenkraut (Circaea lutetiana) sowie Scharbockskraut (Ficaria verna). Weitere haufigere charak-
teristische Arten sind Sumpf-Segge (Carex acutiformis), Gewohnliche Nelkenwurz (Geum rivale, Geum
urbanum), Gundermann, Kratzbeere und GroRe Brennnessel. Der Bestand ist teilweise stark ruderali-
siert mit vielen Saumarten.

Im sldwestlichen Teil des FFH-Gebiets befindet sich auflerdem noch ein Weidenfeldgeholz
(3346SW3047), welches dem LRT 91EQ0* zugeordnet wurde, jedoch zu gréReren Teilen auf Berliner
Stadtgebiet liegt. Es handelt sich dabei um einen Komplex aus Baumgruppen mit Silber- und Fahlwei-
den (Salix alba, Salix x rubens) sowie Grauweidengebischen. An charakteristischen Arten der Weich-
holzauenwalder wachsen hier vor allem Schilf und Grof3e Brennnessel (Urtica dioica) sowie vereinzelt
Uferwolfstrapp (Lycopus europaeus).

Bei den Ubrigen drei angeschnittenen Flachen des LRT 91E0*, am siidwestlichen Rand des Gebietes,
am Ufer des Tegeler FlieRRes, die Uberwiegend aulRerhalb des FFH-Gebietes liegen, handelt es sich bei
Flache 3346SW3041 mit 0,05 ha innerhalb des FFH-Gebietes Eichwerder Moorwiesen, um ein Weiden-
Erlengehdlz mit viel Fahlweide (Salix fragilis) und in geringerem Umfang mit Erle (Alnus glutinosa) in
der Baumschicht und viel Grauweide (Salix cinerea) in der Strauchschicht. Die Krautschicht weist zahl-
reiche charakteristische Feuchtezeiger auf.

Biotop 3346SW3043 mit 0,1 ha innerhalb des FFH-Gebietes ist ein saumartiges Ufergehdlz mit domi-
nierender Purpurweide, alteren abgangigen Erlen sowie Fahlweide. Die Krautschicht weist acht charak-
teristische Arten des LRT auf. Biotop 3346SW3044, mit 0,02 ha innerhalb der FFH-Gebietsgrenze an
Biotop 3346SW3043 angrenzend, ist von Baumweiden mit Beimischung von 10 % Erle gepragt. In der
artenarmen Krautschicht wachst vor allem Rohrglanzgras.

Insgesamt acht Flachenbiotope mit zusammen 4,2 ha wurden als Entwicklungsflachen erfasst.
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Abbildung 12: LRT 91E0* Seggen-Erlenwald im 6stlichen Teil des Gebietes (Biotop 3346SW0040) (Darmer
25.05.2021)

Die Erhaltungsgrade des Lebensraumtyps 91E0* auf Gebietsebene sowie bezogen auf die Einzelfla-
chen sind in folgenden beiden Tabellen dargestellit.

Tabelle 16: Erhaltungsgrade der Auen-Walder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (LRT
91E0*) im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen

Anzahl der Teilflichen

Flache Flache Flachen- Linien- Punkt- Begleit-
Erhaltungsgrad (ha) (%) biotope biotope biotope biotope Gesamt
A — hervorragend 0,02 0,02 1 - - - 1
B - gut 0,2 0,2 2 - - - 2
C - mittel-schlecht 4,5 3,4 6 - - - 6
Gesamt 4,7 3,6 9 - - - 9
LRT-Entwicklungsflachen
91E0* 4,2 3,2 8 - - - 8
Irreversibel gestorte LRT (Zustand Z)
91E0* - - - - - - -
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Tabelle 17: Erhaltungsgrad je Einzelflache der Auen-Walder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excel-
sior (LRT 91E0*) im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen

PK-ldent Flache in | Habitatstruktur Arteninventar Beeintrachtigun- | Gesamtbewertung
ha gen
BA20007-3346SW3044 | <0,1 A A A A
BA20007-3346SW1534 0,1 B A B B
BA20007-3346SW3043 | 0,1 B A B B
BA20007-3346SW0040 1,1 Cc Cc Cc Cc
BA20007-3346SW0061 1,2 C C B o
BA20007-3346SW3027 |0,8 Cc Cc C C
BA20007-3346SW3041 <0,1 C C B C
BA20007-3346SW3047 | 0,1 Cc Cc B Cc
BA20007-3346SW3248 1,3 C B C C

EHG = Erhaltungsgrad: A = hervorragend, B = gut, C = mittel bis schlecht, 9 = nicht bewertbar
Analyse zur Konkretisierung der Ziele und Ermittlung wissenschaftlicher Fehler:

Im Standarddatenbogen des FFH-Gebietes Eichwerder Moorwiesen (Stand nach Abstimmung wissen-
schaftlicher Fehler, 03/2023) ist der LRT 91EQ0* mit einem mittel bis schlechten Erhaltungsgrad (EHG
C) und einer FlachengréRe von 4,8 ha gemeldet. Es besteht Handlungsbedarf in der Formulierung von
Erhaltungszielen und -maRnahmen zur Sicherung des LRT in seiner derzeitigen Flachenausdehnung.

Der Erhaltungszustand des LRT 91E0* in der kontinentalen Region Deutschlands wird nach den Ergeb-
nissen des nationalen FFH-Berichts (BFN 2019) als ungiinstig bis schlecht (U2) bewertet. Die Kategorie
.Flache* wird als unglinstig-unzureichend (U1) sowie die Kategorien ,spezifische Strukturen und Funk-
tionen“ und ,Zukunftsaussichten als ungunstig-schlecht (U2) eingestuft. Der Gesamttrend wird fiir die-
sen LRT als sich verbessernd eingeschatzt. Brandenburg weist dabei einen Anteil von 8 % an der kon-
tinentalen Region des Bundes fir diesen LRT auf. Fur den Erhaltungszustand des LRT 91E0* besteht
fur Brandenburg keine besondere Verantwortung und kein erhéhter Handlungsbedarf zur Siche-
rung/Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustandes (LFU 2016).

1.6.3 Arten des Anhangs Il der FFH-Richtlinie

Mehr als 1.000 Tier- und Pflanzenarten sind aufgrund ihrer europaweiten Gefahrdung und Verbreitung
als Arten von gemeinschaftlicher Bedeutung in den Anhdngen (Anhang I, 1V, V) der FFH-Richtlinie
aufgenommen worden. In Deutschland kommen davon 281 Tier- und Pflanzenarten der Anhange I, IV
und V vor. Fur die Erhaltung der Arten des Anhangs Il wurden europaweit besondere Schutzgebiete im
Netzwerk Natura 2000 ausgewiesen.

Als ,prioritar“ werden Arten des Anhangs Il eingestuft, die europaweit besonders stark gefahrdet sind
und fir die MaBnahmen zu ihrer Erhaltung zligig durchgefiihrt werden sollen. Diese Arten werden mit
einem ,** gekennzeichnet. In Deutschland kommen 281 Arten und im Land Brandenburg 48 Arten des
Anhangs Il der FFH-Richtlinie vor. Hierzu zahlen Arten aus unterschiedlichen Artengruppen (Sauge-
tiere, Lurche, Kriechtiere, Fische, Ké&fer, Libellen, Schmetterlinge, Schnecken, eine Muschelart, Pflan-
zenarten und eine Moosart).

Grundlagen 53



Managementplan fiir das FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen

Beschreibungen derim Land Brandenburg vorkommenden Arten des Anhangs Il der FFH-Richtlinie sind
auf der Internetseite des LfU verdéffentlicht (siehe: https://Ifu.brandenburg.de/lfu/de/aufgaben/natur/na-
tura-2000/ffh-monitoring/arten-nach-ffh-richtlinie/). Der Zustand einer Art auf der Ebene einzelner Vor-
kommen wird durch den Erhaltungsgrad beschrieben und ist in drei Stufen unterteilt:

A — hervorragend
B — gut
C — mittel bis schlecht

Die Kriterien fir die Bestimmung des Erhaltungsgrades der Arten sind:

. Habitatqualitat
. Zustand der Population
. Beeintrachtigungen

Bewertungsschemata fir Arten des Anhangs Il sind auf der Internetseite des Bundesamtes fur Natur-
schutz verdffentlicht (https://www.bfn.de/themen/monitoring/monitoring-ffh-richtlinie.html).

Die Habitate von Arten werden mit einer Identifikationsnummer (Habitatflachen-ID) eindeutig gekenn-
zeichnet. Diese ID setzt sich aus dem Kurzel der Art (4 Stellen Gattung + 4 Stellen Art), der 3-stellige
Landes Nr. des FFH-Gebietes und einer 3-stelligen Ifd. Nr. zusammen.

Beispiel fir die Habitatflache 1 der Vogel-Azurjungfer im FFH-Gebiet ,Wummsee und Twernsee®:
Coenorna015001.

Bezieht sich ein Managementplan nur auf ein FFH-Gebiet, wird teilweise die verkiirzte Identifikations-
nummer (ohne 3-stellige Landes Nr. des FFH-Gebietes) verwendet. Beispiel: Coenorna001. Diese Iden-
tifikationsnummer wird im Text, in den Tabellen und Anlagen und auf Karten verwendet.

Als Habitate werden die charakteristischen Lebensstatten einer bestimmten Tier- oder Pflanzenart be-
zeichnet. Auch Teilhabitate (z. B. Bruthabitat, Nahrungshabitat, Uberwinterungshabitat) werden, sofern
erforderlich, im Text und auf den Karten dargestellt.

Fur das FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen sind im Standarddatenbogen (Stand nach Abstimmung
wissenschaftlicher Fehler, 03/2023) Fischotter (Lutra lutra), Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis), Bit-
terling (Rhodeus amarus), Bauchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana) und Schmale Windelschne-
cke (Vertigo angustior) als Arten des Anhangs Il der FFH-Richtlinie gemeldet.

Fir Fischotter (Lutra lutra) wurde im Rahmen der FFH-Managementplanung eine Datenrecherche
(IUCN-Kartierung, Erfassungen der Naturwacht) und die Aufnahme von indirekten Nachweisen im Rah-
men von Gelandebegehungen zur Vorbereitung der Planung beauftragt. Fir Schlammpeitzger und die
beiden Windelschnecken Arten erfolgte im Jahre 2021 eine Kartierung. Im Rahmen der Kartierung des
Schlammpeitzgers wurde als Beifang auch der Bitterling nachgewiesen.

In Tabelle 18 sind alle zum Referenzzeitpunkt (Spalte Standarddatenbogen) und zum Zeitpunkt der
Planerstellung (Spalte Kartierung) im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen vorkommenden Arten des
Anhangs Il der FFH-Richtlinie dargestellt. Der Referenzzeitpunkt ist der Zeitpunkt an dem das FFH-
Gebiet fUr diese Art an die EU gemeldet wurde. Wurde diese Meldung nachtraglich korrigiert (Korrektur
wissenschaftlicher Fehler), ist der Zeitpunkt dieser Korrektur der Referenzzeitpunkt.

Zu den genannten Arten kommt der Biber (Castor fiber) hinzu.
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Tabelle 18: Ubersicht der im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen vorkommenden Arten des Anhangs
Il der FFH-Richtlinie

Bezeichnung der Art Standard- Ergebnis der Kartierung Beurteilung
datenbogen 2021 [2021]
[2017]
Typ |Kat | EHG | Typ | GroRe GroRe Einh [Kat |Hha |Pop|EHG|Iso |GES
Min. Max.

Saugetiere (Mammalia)

Fischotter (] P B (] - - i P 8,7 A B B B
(Lutra lutra)

Weichtiere (Mollusca)

Schmale Windelschnecke r C |B r 616.900 |6.000.000 |i P |06 B B B B
(Vertigo angustior)

Bauchige Windelschnecke r Cc |A r 2.500.000 | 25.000.000 |i C |20 A A B B
(Vertigo moulinsiana)

Fische (Piscies)

Bitterling r C |B r 50 500 i C (24 B |B B |[B
(Rhodeus amarus)

Schlammpeitzger r C B- r 39 390 i C 2,4 B B B B

(Misgurnus fossilis)

Hinweise zur Tabelle:
* prioritare Art

Standarddatenbogen: Angaben aus dem SDB zum Referenzzeitpunkt. Der Referenzzeitpunkt ist der Zeitpunkt an dem das FFH-
Gebiet flr diese Art an die EU gemeldet wurde. Wurde diese Meldung nachtraglich korrigiert (Korrektur wissenschaftlicher Fehler),
ist der Zeitpunkt dieser Korrektur der Referenzzeitpunkt.

Typ: p = sesshaft, r = Fortpflanzung, ¢ = Sammlung (Rast- oder Schlafplatz), w = Uberwinterung

Kat: C = verbreitet, R = selten, V = sehr selten, P = vorhanden

EHG: A = hervorragender Erhaltungsgrad, B = guter Erhaltungsgrad, C = durchschnittlicher od. beschrankter Erhaltungsgrad
Grole Min/ GroRe Max (vgl. Europaische Kommission 2011, S. 61): PopulationsgroRe

Einh (Einheit): i = Einzeltier, p = Paare oder andere Einheiten nach der Standardliste von Populationseinheiten und Codes gemaf
den Artikeln 12 und 17 (Berichterstattung) (siehe Referenzportal fir Natura 2000; URL: http://cdr.eionet.europa.eu/help/na-
tura2000)

H ha: FlachengrofRe des Habitats in ha innerhalb des FFH-Gebietes

Pop: Populationsgrée und —dichte der betreffenden Art in diesem Gebiet im Vergleich zu den Populationen im ganzen Land. A
=100%2p>15%,B=15%2p>2%,C=2% =p >0 %, D = nicht signifikante Population.

Iso: Isolierungsgrad der in diesem Gebiet vorkommenden Population im Vergleich zum natirlichen Verbreitungsgebiet der jewei-
ligen Art. A: Population (beinahe) isoliert, B: Population nicht isoliert, aber am Rande des Verbreitungsgebiets, C: Population nicht
isoliert, innerhalb des erweiterten Verbreitungsgebiets.

GES: Gesamtbeurteilung des Wertes des Gebietes fir die Erhaltung der betreffenden Art. A: hervorragender Wert, B: guter Wert,
C: signifikanter Wert.

(vgl. Europaische Kommission 2011)

In den folgenden Kapiteln werden die genannten Arten des Anhangs Il der FFH-Richtlinie beschrieben,
die zum Referenzzeitpunkt aktuell im FFH-Gebiet vorkommen.

Die Habitate der im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen vorkommenden Arten des Anhangs Il der FFH-
Richtlinie sind in der Karte 3 dargestellt.

1.6.3.1 Fischotter (Lutra lutra)

Der Fischotter (Lutra lutra) ist eine semiaquatisch lebende Marderart, die alle vom Wasser beeinflussten
Lebensrdume besiedelt. Dabei nutzt er auch vom Menschen geschaffene Gewasser wie Talsperren,
Teichanlagen oder breite Graben als Lebensraum. Der Fischotter bevorzugt stérungsarme, naturnahe
Gewasserufer, deren Strukturvielfalt eine entscheidende Bedeutung zukommt. Optimal sind kleinraumig
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wechselnde Flach- und Steilufer, Unterspllungen, Kolke, Sand- und Kiesbanke, Altarme, Rohricht- und
Schilfzonen, Hochstaudenfluren und Gehoélzsdume. Wichtige Bestandteile geeigneter Lebensrdume
sind neben ausreichenden Moglichkeiten zur Nahrungssuche besonders stérungsarme Versteck- und
Wourfplatze, d.h. vom Menschen nicht genutzte Uferabschnitte. Die Reviere des Fischotters umfassen
in Abhangigkeit vom Nahrungsangebot zwischen 2 und 20 km Uferstrecke (GORNER & HACKETHAL
1988), was ihn vor allem in dicht besiedelten und stark von Verkehrswegen durchschnittenen Land-
schaften anfallig gegeniiber Verkehrsverlusten macht.

Datenrecherche

Im Rahmen der Grundlagenerfassung zum FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen fand eine Recherche
und Auswertung vorhandener Daten statt. Dabei wurden Informationen des landesweiten Fischottermo-
nitorings (Fischotter-lUCN-Kartierung, Totfunde Fischotter) berlicksichtigt sowie der Ranger der Natur-
wacht befragt.

Status der Art im FFH-Gebiet

Im Rahmen des Fischottermonitorings aus den Jahren 2015-2017 bestanden zwei Kontrollpunkte im
FFH-Gebiet bzw. dessen Randbereich. Ein Kontrollpunkt lag am Kindelflie am stidlichen Ortsrand von
Schildow in der Nahe der Wiesenstralte und war positiv. Der zweite Kontrollpunkt befand sich am Tege-
ler Fliel3 westlich des Képchensees und war negativ. Ca. 450 m norddstlich der Gebietsgrenze befand
sich am Tegeler FlieR ein weiterer positiver Kontrollpunkt.

Der Fischotter nutzt das Gebiet vermutlich vor allem als Nahrungs- und Transfergebiet (Habitat-ID Lut-
rlutr001 — siehe Karte 3). Da keine weiteren Angaben vorliegen, wird hilfsweise als Habitat das Kindel-
flie® und das Tegeler Fliel einschlieRlich seiner Uferbereiche jeweils in einer Breite von 10 m angese-
hen, die innerhalb oder unmittelbar im Randbereich des FFH-Gebietes liegen. Das Habitat umfasst eine
Flache von 8,7 ha.

Der Erhaltungsgrad des Fischotters im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen wurde mit gut (Kategorie
B) bewertet.

Der Bezugsraum fur die Bewertung der Population ist dabei die biogeographische Region bzw. Bran-
denburg und der Bezugsraum fur die Habitatqualitdt und die Beeintrachtigungen das FFH-Gebiet Eich-
werder Moorwiesen. Die Bewertung des Populationszustandes erfolgt daher gemafR der Vorgabe lan-
desweit mit A (hervorragend). Die Habitatqualitat wurde mit mittel bis schlecht eingestuft (Kategorie C).
Die dkologische Zustandsbewertung des Kindelfliel3es ist nach Wasserrahmenrichtlinie im Hinblick auf
die biologischen Qualitdtskomponenten und die unterstitzenden Qualitdtskomponenten als schlecht
bewertet worden. Bei den biologischen Qualitadtskomponenten ist auRerdem die benthische Wirbello-
senfauna als schlecht eingestuft worden. Bei den unterstitzenden Qualitdtskomponenten wie Wasser-
haushalt und Durchgangigkeit wurden die Werte nicht eingehalten. Im mittleren und westlichen Teil des
Tegeler FlieRes wurde der dkologische Zustand insgesamt als maRig beurteilt. Dies gilt auch in Bezug
auf die biologischen Qualitdtskomponenten wie aquatische Flora, Makrozoobenthos und Fischfauna.
Bei den unterstitzenden Qualitdtskomponenten wurden bei Morphologie und Durchgangigkeit die kriti-
schen Werte eingehalten. Fir den &stlichen Teil des Tegeler Flieles wurde der dkologische Zustand
als unbefriedigend bewertet. Die biologische Qualitdtskomponente wurde in Bezug auf das Makro-
zoobenthos und die weitere aquatische Flora als maRig gewertet und fir die Fischfauna als unbefriedi-
gend. Fur die unterstitzenden Qualitdtskomponenten wurden die Werte fir Morphologie und Durchgan-
gigkeit nicht eingehalten (siehe Datensatze der elektronischen Berichterstattung 2022 zum 3. Bewirt-
schaftungsplan WRRL).
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Die Beeintrachtigungen wurden mit mittel (Kategorie B) bewertet. Im FFH-Gebiet sind keine toten Fisch-
otter gefunden worden. Lediglich am Eichwerder Stieg ca. 80 m stdwestlich der FFH-Gebietsgrenze
gab es im Jahr 1996 einen Totfund. Dieser Teilparameter wurde gutachterlich daher mit B bewertet.
Direkt im FFH-Gebiet sind keine Querungshindernisse vorhanden, die fur den Fischotter eine Gefahr-
dung darstellen kdnnten. Die Querung des Tegeler FlieRes an der Eisenbahnbriicke der zurzeit noch
stillgelegten Heidekrautbahn, am suddstlichen Rand des FFH-Gebietes, ist problemlos Uber den dort
vorhandenen bewachsenen Seitensteifen oder auch lber den unter der Briicke verlaufenden Feldweg
mdglich. Dies gilt jedoch nicht fir das unmittelbar nérdlich des FFH-Gebietes vorhandene Brickenbau-
werk Uber das KindelflieR, von der Alten Schildower Stral3e am dstlichen Ortsrand von Glienicke. Eine
Unterquerung der Briicke ist hier deutlich erschwert (s. Abbildung 13). Vermutlich nutzt der Fischotter
in den meisten Fallen die Stral’e zur Querung. Der StraRenverkehr ist jedoch hier relativ gering und es
besteht eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h, so dass die Beeintrachtigung in Bezug auf Que-
rungsbauwerke gutachterlich mit B (mittel) bewertet wurde. Reusenfischerei wird nicht betrieben (Kate-
gorie A).

Abbildung 13: Briickenbauwerk liber das KindelflieR an der Alten Schildower StraBe am 6stlichen
Ortsrand von Glienicke (Hoffmann, 26.09.2022)

i\
i

In den Tabellen 19 und 20 werden die Erhaltungsgrade des Fischotters auf Gebietsebene und bezogen
auf die Habitatflache dargestellit.
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Tabelle 19:

Erhaltungsgrad des Fischotters (Lutra lutra) im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen

Erhaltungsgrad

Anzahl der Habitate

Habitatflache in ha

Anteil Habitatfliche an
Flache FFH-Gebiet in %

A: hervorragend

B: gut 1 8,7 7.4
C: mittel bis schlecht - - -
Summe 1 8,7 7.4
Tabelle 20: Erhaltungsgrade je Habitatfliche des Fischotters (Lutra lutra) im FFH-Gebiet Eichwerder
Moorwiesen
Bewertung einzelner Habitatflachen
Habitat-ID
Bewertungskriterien Lutrlutr001
Zustand der Population landesweit" A
landesweit A
Habitatqualitat’ (o]
Ergebnis der 6kologischen Zustandsbewertung nach WRRL je Bundesland | C
Beeintrachtigungen? B
Totfunde (Auswertung aller bekannt gewordenen Totfunde innerhalb be-
setzter UTM-Q) B
Anteil ottergerecht ausgebauter Kreuzungsbauwerke (bei vorhandener Da-
tenlage, ansonsten Experteneinschatzung) B
Reusenfischerei (Expertenvotum mit Begriindung) A
Gesamtbewertung' B
HabitatgréRe in ha 8,7

" A = hervorragend, B = gut, C = mittel bis schlecht
2 A = keine bis gering, B = mittel, C = stark

Analyse zur Konkretisierung der Ziele und Ermittlung wissenschaftlicher Fehler:

Im Standarddatenbogen des FFH-Gebietes Eichwerder Moorwiesen (Stand nach Abstimmung wissen-
schaftlicher Fehler, 03/2023) ist der Fischotter mit einem guten Erhaltungsgrad (EHG B) gemeldet. Es
besteht Handlungsbedarf in der Formulierung von Erhaltungszielen und -malRnahmen zur Sicherung
des guten Erhaltungsgrades (EHG B).

Der Erhaltungszustand der Population des Fischotters in der kontinentalen biogeografischen Region
wird nach BFN (2019) als ungunstig bis unzureichend (U1) eingeschétzt. Brandenburg weist dabei einen
Anteil von 25 % an der kontinentalen Region des Bundes fir diese Art auf und es bestehen eine beson-
dere Verantwortung Brandenburgs und ein hoher Handlungsbedarf (LFU, 2016).

1.6.3.2 Bauchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana)

Die Bauchige Windelschnecke hat ihre Hauptverbreitung innerhalb Deutschlands in Mecklenburg-Vor-
pommern und Nord-Brandenburg, wobei die Art eine Praferenz fur Feuchtgebiete mit einer gut entwi-
ckelten Grof3seggenried- oder Rohrichtvegetation zeigt. Vielfach wird eine Praferenz fiir schwach saure
bis basische Béden (z.B. JUEG 2004) oder gar eine Bevorzugung kalkhaltiger Standorte erwahnt (WIESE
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2014). In Brandenburg besiedelt diese Windelschnecke feuchte, meist kalkreiche Niedermoorflachen.
Von Bedeutung sind gleichbleibend hohe Grundwasserstdnde und dauerhaft vorhandene vertikale
Strukturelemente der Vegetation in Form von Rieden und Roéhrichten. Das Spektrum stetig besiedelter
Biotope umfasst vor allem Grof3seggenriede eutropher Standorte wie Sumpfseggen-, Uferseggen- und
Rispenseggenriede oder Schilfrohrichte. Seltener dagegen werden Vegetationseinheiten mesotropher
Standorte wie Schneidbinsen-Réhrichte oder Schnabelseggenriede besiedelt. Regelmafig lasst sie sich
auch in Erlenbruchwaldern und extensiv genutzten Nasswiesen (ZETTLER ET AL. 2006) finden. Hinsicht-
lich ihrer Feuchtepraferenz ist Vertigo moulinsiana als hygrophil (= feuchte Standorte bevorzugend)
einzustufen. Optimale Bedingungen bieten ihre grundwassernahen Standorte mit leichter Uberstauung
wahrend der Wintermonate (JUEG 2004).

Status der Art im FFH-Gebiet

Im August 2021 erfolgte eine Ubersichtskartierung. Fir die Bauchige Windelschnecke wurden vor allem
feuchte bis nasse, teilweise Uberstaute Schilfréhrichte mit Seggenanteilen sowie Sumpf-Seggenbe-
stdnde (Carex acutiformis) und ein Erlenwald durch intensive Handaufsammlungen auf Vorkommen
untersucht.

Auf Grundlage der Ubersichtskartierung erfolgte eine quantitative Erfassung von zwei Habitatflachen im
FFH-Gebiet. Je Probeflache wurden vier raumlich getrennte 0,25 m? groRe Teilflachen untersucht, so
dass sich eine Bezugsflache von 1 m? ergibt.

Die Bauchige Windelschnecke besiedelt im Gebiet meist nasse teils Giberstaute Seggenriede sowie teil-
weise dichte nasse Schilfrohrichte mit zumindest geringen Anteilen von Sumpf-Segge (Carex acutifor-
mis). Sie kommt wahrscheinlich gro¥flachig in den meisten entsprechenden Biotopen im Gebiet vor.

Bei der quantitativ erfassten Habitatflache Vertmoul001 handelt es sich um nasses Schilfréhricht mit viel
Sumpfsegge ca. 200 m siidlich der Schildower Stralle von Glienicke/Nordbahn. Neben den dominieren-
den Arten Schilf (Phragmites australis) und Sumpfsegge (Carex acutiformis) wachsen in geringer De-
ckung vor allem Zaun-Winde (Calystegia sepium) und vereinzelt BittersiiRer Nachtschatten (Solanum
dulcamara). Die zweite Habitatflache Vertmoul002, befindet sich im sidwestlichen Randbereich des
FFH-Gebietes innerhalb eines groflflachigen, teilweise Uberstauten Sumpfseggenriedes. Neben
Sumpfsegge (Carex acutiformis) kommt vereinzelt auch GroRRer Wasserschwaden (Glyceria maxima)
vor. Im &stlichen Teil der Probeflache geht das Sumpfseggenried auf leicht erhéhtem Standort in eine
ruderalisierte feuchte Grinlandbrache Gber. Zusammen mit Sumpfsegge und Wasserschwaden wach-
sen hier aulterdem Gewdhnlicher Gilbweiderich (Lysimachia vulgaris), Beinwell (Symphytum officinale),
Grol3e Brennnessel (Urtica dioica), und Acker-Kratzdistel (Cirsium arvense).

Der Erhaltungsgrad der Bauchigen Windelschnecke im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen wurde mit
sehr gut (EHG A) eingestuft.

Der jeweilige Zustand der Population ist bei den Habitatflachen Vertmoul001 und Vertmoul002 mit 163
Individuen/m? und 118 Individuen/m? bei FlachengréfRen von 0,2 ha bzw. 1,8 ha und jeweils in allen vier
Teilproben nachgewiesenen lebenden Tieren als hervorragend zu bewerten (Kategorie A). Die Habitat-
qualitat wurde bei beiden Habitaten ebenfalls mit A (hervorragend) eingestuft. Die Flachen weisen alle
eine gleichmalige Feuchtigkeit, ohne Austrocknung auf. Es bestehen hochwiichsige, in normalen Jah-
ren Uberstaute Seggen- bzw. Schilfréhrichtbestédnde auf den gesamten Flachen. Beim Schilfréhricht des
Habitats Vertmoul001 waren keine Beeintrachtigungen zu erkennen (Kategorie A). Die Beeintrachtigun-
gen wurden beim Habitat Vertmoul002 jedoch als mittel (Kategorie B) eingestuft, da die dort im Osten
wachsende Grolle Brennnessel (Urtica dioica) auf Nahrstoffeintrage hinweist. Den quantitativ unter-
suchten Teilpopulationen der Habitate Vertmoul001 und Vertmoul002 wurde daher jeweils ein sehr gu-
ter Erhaltungsgrad zugeordnet (Kategorie A).
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Tabelle 21 und Tabelle 22 sind die Erhaltungsgrade der Bauchigen Windelschnecke auf Gebietsebene
sowie bezogen auf die Habitatflachen zu entnehmen.

Tabelle 21: Erhaltungsgrad der Bauchigen Windelschnecke (Vertigo moulinsiana) im FFH-Gebiet
Eichwerder Moorwiesen

Erhaltungsgrad Anzahl der Habitate Habitatfliche in ha P e ar
A: hervorragend 2 2,0 1,7

B: gut - - -

C: mittel bis schlecht - - -

Summe 2 2,0 1,7
Tabelle 22: Erhaltungsgrad je Habitatfliche der Bauchigen Windelschnecke (Vertigo moulinsiana) im

FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen
Bewertung einzelner Habitatflaichen
Habitat-1D

Bewertungskriterien Vertmoul001 Vertmoul002

Zustand der Population' A A

Populationsdichte A A

Ausdehnung der Besiedlung im geeigneten Habitat A A

Habitatqualitat’ A A

Vegetationsstruktur A A

Wasserhaushalt A A

Beeintrachtigungen? A B

Nahrstoffeintrag A B

Flachennutzung A A

Veranderung des Wasserhaushaltes A A

Gesamtbewertung' A A

HabitatgréRe in ha 0,2 1,8

" A = hervorragend, B = gut, C = mittel bis schlecht
2 A = keine bis gering, B = mittel, C = stark

Analyse zur Konkretisierung der Ziele und Ermittlung wissenschaftlicher Fehler:

Im Standarddatenbogen des FFH-Gebietes Eichwerder Moorwiesen (Stand nach Abstimmung wissen-
schaftlicher Fehler, 03/2023) ist die Bauchige Windelschnecke mit einem sehr guten Erhaltungsgrad
(EHG A) gemeldet. Es besteht Handlungsbedarf in der Formulierung von Erhaltungszielen und -mafR-
nahmen zur Sicherung des sehr guten Erhaltungsgrades (EHG A).

Der Erhaltungszustand der Population der Bauchigen Windelschnecke in der kontinentalen biogeogra-
fischen Region wird nach BFN (2019) als glnstig (FV) eingeschéatzt. Brandenburg weist dabei einen
Anteil von 25 % an der kontinentalen Region des Bundes fiir diese Art auf und hat eine besondere
Verantwortung fur die Bauchige Windelschnecke. Es besteht ein hoher Handlungsbedarf (LFU, 2016).
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1.6.3.3 Schmale Windelschnecke (Vertigo angustior)

Die Schmale Windelschnecke (Vertigo angustior) bevorzugt offene, unbeschattete, basenreiche und
feuchte bis nasse Lebensraume. Sie bendtigt einen stabilen oberflachennahen Grundwasserstand, ein
flachenhafter Uberstau wird jedoch mittelfristig nicht toleriert. Sie lebt vorwiegend zwischen abgestor-
benen Pflanzen und in der Streuschicht sowie in der unmittelbar darunter anstehenden Mulmschicht.
Kennzeichnend sind ihre haufig starken Populationsschwankungen und ihre Vergesellschaftung mit an-
deren Vertigo-Arten (COLLING & SCHRODER, 2003).

Status der Art im FFH-Gebiet

Fir die Schmale Windelschnecke wurde im August 2021 ebenfalls eine Ubersichtskartierung durchge-
fuhrt. Hierzu wurden an 20 Stellen Streu- und Bodenproben entnommen und fraktioniert geschlammt.
Auf Grundlage der Ubersichtskartierung erfolgte eine quantitative Erfassung auf zwei Habitatflachen im
FFH-Gebiet. Fir die streuarme quantitative Habitatflache Vertangu001 im nérdlichen Teil des Gebietes
wurden vier rdumlich getrennte Teilflachen von 0,03 m? (Spatenprobe) untersucht und auf eine Bezugs-
flache von 1 m? hochgerechnet. Fir die streureiche Habitatflache Vertangu002 wurden vier rdumlich
getrennte 0,25 m? grof3e Teilflachen untersucht, so dass sich ebenfalls eine Bezugsflache von 1 m?
ergibt.

Die Schmale Windelschnecke (Vertigo angustior) konnte im Westen des Gebietes in mehr oder weniger
feuchten bzw. feuchten bis nassen Grinlandbrachen mit Sumpfsegge (Carex acutiformis) bzw. Rohr-
glanzgras (Phalaris arundinacea) erfasst werden. In den artenreichen und artendrmeren Feuchtwiesen
im nordéstlichen Teil des Gebietes und einer Seggenwiese bzw. artenarmen Feuchtwiese im mittleren
Teil jeweils unmittelbar noérdlich des Tegeler Fliel3es konnte die Art jedoch nicht nachgewiesen werden.
Ebenso wenig wurde sie in einer vermutlich genutzten Seggenwiese sowie einer dstlich angrenzenden
Frischwiese mit Ubergdngen zur Feuchtweise erfasst, die sich zwischen den zuvor genannten beiden
Bereichen befinden. Es ist jedoch davon auszugehen, dass die Schmale Windelschnecke in weiteren
entsprechend lichten und feuchten bis nassen Griinlandbrachen mit Seggen oder auch Rohrglanzgras
des Gebietes vorkommt. Wie der Nachweis eines lebenden Individuums der Schmalen Windelschnecke
im Rahmen der quantitativen Erfassung der Bauchigen Windelschnecke in einem Schilfréhricht zeigt,
kann die Artim Gebiet in geringen Dichten offensichtlich auch deutlich suboptimale Bereiche besiedeln.

Bei der quantitativ erfassten Habitatflache Vertangu001 handelt es sich um aufgelassenes Grasland
feuchter Standorte, ca. 200 m sudlich der Schildower Straf3e von Glienicke/Nordbahn. Der Bestand wird
von Rohrglanzgras (Phalaris arundinacea) bestimmt, unter die sich mit geringen Deckungsgraden
Acker-Kratzdistel (Cirsium arvense) und Grol3e Brennnessel (Urtica dioica) sowie vereinzelt Seggen wie
die Rinnensegge (Carex paniculata) mischen. AulRerdem wachst stellenweise Goldrute (Solidago
spec.). Die Habitatflache Vertangu002 befindet sich innerhalb einer teilweise ruderalisierten Grinland-
brache im Sidosten des Gebietes. Neben haufiger Sumpfsegge (Carex acutiformis) und Wasserschwa-
den (Glyceria maxima) wachsen hier Gewdhnlicher Gilbweiderich (Lysimachia vulgaris), Beinwell (Sym-
phytum officinale), Grolte Brennnessel (Urtica dioica) und Acker-Kratzdistel (Cirsium arvense). Verein-
zelt kommt auch Kalmus (Acorus calmus) vor.

Der Erhaltungsgrad der Schmalen Windelschnecke im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen wurde mit
gut (EHG B) bewertet.

Der Zustand der Population ist bei der Habitatflache Vertangu001 mit 129 Individuen/m? bei einer Fla-
chengréfe von 0,1 ha und in drei von vier Teilproben nachgewiesenen lebenden Tieren als gut zu be-
werten (Kategorie B). Dies gilt ebenso fur Habitatflache Vertangu002, da hier mit 95 lebenden Individuen
pro m? eine etwas geringere Individuendichte vorliegt, die Art jedoch auf einer Flache von 0,5 ha in allen
vier Teilproben nachgewiesen ist. Die Habitatqualitat wurde bei beiden Habitaten mit gut (Kategorie B)
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bewertet, da beide Flachen ausreichend belichtet und gréRere Teilflachen mit weitgehend gleichmagi-
ger Feuchtigkeit ausgebildet sind. Anzeichen mangelnder Habitatqualitdt sind anhand der Begleitfauna
auf beiden Flachen nicht zu erkennen. Die Beeintrachtigungen wurden bei beiden Habitaten mit mittel
(Kategorie B) eingeschatzt, da jeweils auf Grund des Vorkommens der Groflen Brennnessel (Urtica
dioica) von leichten Nahrstoffeintrdgen auszugehen ist. Beeintrachtigungen durch Flachennutzung oder

anthropogener Veranderung des Wasserhaushalts sind nicht zu erkennen.

Daraus folgt fir beide bewerteten Habitatflachen ein jeweils guter Erhaltungsgrad (Kategorie B).

In Tabelle 23 und Tabelle 24 werden die Erhaltungsgrade der Schmalen Windelschnecke auf Gebiets-
ebene bzw. bezogen auf die einzelnen Habitatflachen beschrieben.

Tabelle 23: Erhaltungsgrad der Schmalen Windelschnecke (Vertigo angustior) im FFH-Gebiet Eich-

werder Moorwiesen

Erhaltungsgrad

Anzahl der Habitate

Habitatflache in ha

Anteil Habitatflaiche an
Flache FFH-Gebiet in %

A: hervorragend -

B: gut 2 0,6 0,5

C: mittel bis schlecht - - -

Summe 2 0,6 0,5
Tabelle 24: Erhaltungsgrade je Habitatfliche der Schmalen Windelschnecke (Vertigo angustior) im

FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen

Bewertungskriterien

Habitat-ID

Bewertung einzelner Habitatflachen

Vertangu001

Vertangu002

Zustand der Population'

Populationsdichte

Ausdehnung der Besiedlung im geeigneten Habitat

Habitatqualitat’

Belichtung

Wasserhaushalt

Begleitfauna

Beeintrachtigungen?

Nahrstoffeintrag

Flachennutzung

B
A
B
B
A
B
A
B
B
A

> || W |>» | > 0|0 |>»| 0|

Aufgabe Nutzung

Veranderung des Wasserhaushaltes

>

>

Gesamtbewertung'

HabitatgréRe in ha

" A = hervorragend, B = gut, C = mittel bis schlecht

2 A = keine bis gering, B = mittel, C = stark
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Analyse zur Konkretisierung der Ziele und Ermittlung wissenschaftlicher Fehler:

Im Standarddatenbogen des FFH-Gebietes Eichwerder Moorwiesen (Stand nach Abstimmung wissen-
schaftlicher Fehler, 03/2023) ist die Schmale Windelschnecke mit einem guten Erhaltungsgrad (EHG B)
gemeldet. Es besteht Handlungsbedarf in der Formulierung von Erhaltungszielen und -maf3nahmen zur
Sicherung des guten Erhaltungsgrades (EHG B).

Der Erhaltungszustand der Population der Schmalen Windelschnecke in der kontinentalen biogeografi-
schen Region wird nach BFN (2019) als unglinstig bis unzureichend (U1) eingeschatzt. Brandenburg
weist dabei einen Anteil von 20 % an der kontinentalen Region des Bundes fur diese Art auf. Branden-
burg hat eine besondere Verantwortung fir die Schmale Windelschnecke und es besteht ein hoher
Handlungsbedarf (LFU, 2016).

1.6.3.4 Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis)

Der Schlammpeitzger ist ein stationdrer, ddmmerungs- und nachtaktiver Grundfisch. Er besiedelt ste-
hende und langsam fliekende Gewasser. Diese kdnnen einen niedrigen Sauerstoffgehalt aufweisen und
auch zeitweilig trockenfallen. Gulnstig sind eutrophe Gewasser mit lockeren Schlammbdéden, hohen An-
teilen an organischen Schwebstoffen und Detritus (zerfallene organische Substanzen) sowie submerse
Vegetation und Réhrichte. Ausbau- und Unterhaltungsmafinahmen schadigen die Bestande.

Status der Art im FFH-Gebiet

Bei Elektrobefischungen am 20.09.2021 im Kindelflie® und am 23.09.2021 im Tegeler Flie3 wurden
insgesamt 39 Schlammpeitzger erfasst. In der ca. 230 m langen Probestrecke im Kindelflie3 wurden
insgesamt 29 Schlammpeitzger mit Langen zwischen 15 und 22 cm gezahlt. Wegen einer massiven
Wasserlinsendecke war die Fangeffektivitat hier eingeschrankt. Moglicherweise ist dies der Grund, dass
keine juvenilen Schlammpeitzger gefangen wurden. Der untersuchte Teilabschnitt im Unterlauf des Kin-
delflieRes weist nur ein geringes Gefalle auf. Dies fiihrt zu einer starken Akkumulation von organischer
Substanz und Feinsedimenten. In der 190 m langen Probestrecke im Tegeler Flie3, am dstlichen Rand
des FFH-Gebietes, wurden zehn Schlammpeitzger mit Langen zwischen 17 und 22 cm gefangen, da
dieser Abschnitt eine geringere Gewasserbreite und Feinsedimentauflage aufwies. Auch hier fehlten
juvenile Schlammpeitzger. Das Tegeler FlieR hat ebenfalls nur ein geringes Gefalle, wodurch sich viele
schlammige Bereiche ausbilden. Darliber hinaus weist das Tegeler FlieR eine sehr hohe Schweb- und
Nahrstofffracht auf, was zu starken Verschlammungen im Tegeler FlieR3, speziell im Bereich des ein-
mindenden KindelflieRes fuhrt. Dadurch ergeben sich optimale Habitatbedingungen fir den Schlamm-
peitzger (IFB INSTITUT FUR BINNENFISCHEREI E.V. POTSDAM-SACROW, 2022).

In Abbildung 14 sind die Probestrecken fiir die Elektrobefischung dargestellt.
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Abbildung 14: Probestrecken mit Elektrobefischung im KindelflieB im Westen und am Tegeler FlieB im
Osten im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen
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Der Erhaltungsgrad des Schlammpeitzgers im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen wurde mit gut (EHG
B) bewertet. Als potentielle Besiedlungsflachen bzw. Habitatflachen sind die gesamten FlieRgewasser-
bereiche des KindelflieRes (Habitatflache Misgfoss001), des Grenzgrabens und des Tegeler FlieRes
(Habitatflache Misgofss002) im Bereich des FFH-Gebietes anzusehen.

Der Zustand der Population ist bei der Habitatflache Misgfoss001 mit durchschnittlich 263 Individuen/ha
und einer Altersgruppe mit Langen von 17-22 cm als gut zu bewerten (Kategorie B). Habitatflache Mis-
gfoss002 wurde hingegen mit hervorragend (Kategorie A) eingestuft, da hier mit 630 Individuen pro ha
eine deutlich héhere Individuendichte vorliegt. Die Anzahl der Individuen pro Hektar wurde auf Grund-
lage der Fange auf den Teilstrecken unter Berlcksichtigung einer durchschnittlichen Gewasserbreite
von 2 m ermittelt. Habitatqualitdt wurde bei beiden Habitaten mit gut (Kategorie B) bewertet, da beide
Flachen mindestens 25 % Schlamm- und Detritusauflagen sowie eine flachige Wasserpflanzendeckung
aufweisen. Die eingeschrankte Durchgangigkeit spielt eine untergeordnete Rolle bei der Bewertung der
Habitatqualitat, da der Schlammpeitzger als Kurzdistanzwanderer zahlt. Die Beeintrachtigungen wurden
bei Habitat Misgfoss001 mit stark (Kategorie C) eingeschéatzt worden, da die Gewasserabschnitt stark
begradigt ist und regelmaBige Krautungen ohne vorheriges Abfischen erfolgen. Habitat Misgfoss002
weist mittlere Beeintrachtigungen auf, da das Kindelflie zwar ebenso anthropogen verandert ist, jedoch
keine Unterhaltungsmafinahmen erfolgen.
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Insgesamt ergibt flir beide bewerteten Habitatflachen ein jeweils gute Gesamtbewertung (Kategorie B).

In Tabelle 25 und Tabelle 26 werden die Erhaltungsgrade des Schlammpeitzgers auf Gebietsebene
bzw. bezogen auf die einzelnen Habitatflachen dargestellt.

Tabelle 25: Erhaltungsgrad des Schlammpeitzgers (Misgurnus fossilis) im FFH-Gebiet Eichwerder
Moorwiesen

Anteil Habitatflache an

Erhaltungsgrad Anzahl der Habitate Habitatflache in ha Fliche FFH-Gebiet in %

A: hervorragend - - -

B: gut 2 2,4 1,5

C: mittel bis schlecht - - -

Summe 2 2,4 1,5
Tabelle 26: Erhaltungsgrade des Schlammpeitzgers (Misgurnus fossilis) je Habitatflaiche im FFH-Ge-
biet
Bewertung einzelner Habitatflachen
Habitat-1D

Bewertungskriterien Misgfoss001 Misgfoss002
Zustand der Population’ B A
BestandsgroRe B A
Altersstruktur B A
Habitatqualitat' B B
Isolationsgrad /Fragmentierung B B
Wasserpflanzendeckung A A
Sedimentbeschaffenheit B A
Beeintrachtigungen? C B
Gewasserbauliche Veranderungen B B
Gewasserunterhaltung C B
Anthropogene Stoffeintrage B B

Weitere Beeintrachtigungen A A
Gesamtbewertung' B B
HabitatgroRe in ha* 1,7 ha 0,7 ha

" A = hervorragend, B = gut, C = mittel bis schlecht
2 A = keine bis gering, B = mittel, C = stark

* Die HabitatgroRRe errechnet sich aus der Lange des Gewasserabschnitts und einer pauschal angenommenen Breite von 7,5 m

Analyse zur Konkretisierung der Ziele und Ermittlung wissenschaftlicher Fehler:

Im Standarddatenbogen des FFH-Gebietes Eichwerder Moorwiesen (Stand nach Abstimmung wissen-
schaftlicher Fehler, 03/2023) ist der Schlammpeitzger mit einem guten Erhaltungsgrad (EHG B) gemel-
det. Es besteht Handlungsbedarf in der Formulierung von Erhaltungszielen und -maf3nahmen zur Si-
cherung des guten Erhaltungsgrades (EHG B).
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Der Erhaltungszustand der Population des Schlammpeitzgers in der kontinentalen biogeografischen
Region wird nach BFN (2019) als unginstig bis unzureichend (U1) eingeschéatzt. Brandenburg weist
dabei einen Anteil von 30 % an der kontinentalen Region des Bundes fir diese Art auf. Brandenburg
hat eine besondere Verantwortung fiir den Schlammpeitzger und es besteht ein erhéhter Handlungsbe-
darf (LFU, 2016).

1.6.3.5 Bitterling (Rhodeus amarus)

Der in kleinen Schwarmen lebende Bitterling ist ein Kleinfisch von 5-9 cm Lage. Er lebt in pflanzenrei-
chen Uferzonen stehender und langsam flieRender Gewasser mit gut durchlifteten schlammigem Sub-
strat. Bitterlinge sind zur Fortpflanzung auf GroBmuscheln wie Teich- und Flussmuscheln angewiesen.

Status der Art im FFH-Gebiet

Im Rahmen der Erfassung des Schlammpeitzgers wurde der Bitterling (Rhodeus amarus) als Beifang
der Elektrobefischung nachgewiesen. Im Kindelflie® wurden insgesamt 50 Bitterlinge von 3-7 cm Lénge
erfasst. An der Probestrecke im Tegeler FlieR am &stlichen Rand des FFH-Gebietes konnten am
23.09.21 aulRerdem 57 Bitterlinge von 2-5 cm Lange gefangen werden. Da es sich um Beifange und
keine gezielte Befischung handelte, erfolgte keine exakte Bewertung des Erhaltungsgrades. Der Kartie-
rer des Bitterlings, Herr Wolf vom Institut fur Binnenfischerei in Potsdam-Sacrow, geht jedoch von einem
insgesamt guten Erhaltungsgrad des Bitterlings im FFH-Gebiet aus (IFB INSTITUT FUR BINNENFISCHEREI
E.V. POTSDAM-SACROW, 2022).

Abbildung 15: Erfasste Bitterlinge als Beifang im KindelflieR (Wolf, 20.09.2021)
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Analyse zur Konkretisierung der Ziele und Ermittlung wissenschaftlicher Fehler:

Im Standarddatenbogen des FFH-Gebietes Eichwerder Moorwiesen (Stand nach Abstimmung wissen-
schaftlicher Fehler, 03/2023) ist der Bitterling mit einem guten Erhaltungsgrad (EHG B) gemeldet. Es
besteht Handlungsbedarf in der Formulierung von Erhaltungszielen und -mafinahmen zur Sicherung
des Bestandes.

Der Erhaltungszustand der Population des Bitterlings in der kontinentalen biogeografischen Region wird
nach BFN (2019) als giinstig (FV) eingeschatzt. Brandenburg weist dabei einen Anteil von 25 % an der
kontinentalen Region des Bundes fur diese Art auf und es bestehen eine besondere Verantwortung
Brandenburgs und ein erhdhter Handlungsbedarf (LFU, 2016).

1.6.4 Arten der Anhange IV und V der FFH-Richtlinie

Die in der Bundesrepublik Deutschland vorkommenden Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie sind
im Internethandbuch des Bundesamtes fur Naturschutz (siehe: https://ffh-anhang4.bfn.de/) dargestellt.
Im Land Brandenburg kommen davon 59 Arten vor. Zahlreiche Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie
sind auch in Anlage Il der FFH-Richtlinie aufgelistet. Die Beurteilung des Erhaltungszustandes der Arten
des Anhangs IV der FFH-Richtlinie erfolgt nicht fiir die FFH-Gebietskulisse, sondern fiir das gesamte
Verbreitungsgebiet.

Arten fir die bestimmten Regelungen beziiglich der Entnahme aus der Natur gelten, sind in Anlage V
der FFH-Richtlinie aufgelistet.

Eine Liste aller in Deutschland vorkommender Arten der Anhange I, IV und V der FFH-Richtlinie ist auf
der Internetseite des Bundesamtes fur Naturschutz veréffentlicht (siehe: https://www.bfn.de/si-
tes/default/files/2022-08/artenliste_20220622_bf.pdf).

Fir Arten der Anhange IV und V werden im Managementplan keine Maflnahmen geplant. Ausnahmen
hiervon bilden die Arten, die gleichzeitig auch Arten des Anhangs Il der FFH-Richtlinie sind und Arten,
die im Rahmen einzelner Managementplane explizit mit beauftragt wurden. Bei der Planung von Maf3-
nahmen fur Lebensraumtypen und Arten der Anhéange | und Il der FFH-Richtlinie muss vermieden wer-
den, dass Arten des Anhangs IV und V beeintrachtigt werden. Auf Grundlage vorhandener Daten wer-
den die im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen vorkommenden Arten der Anhange IV und V in Tabelle
27 aufgelistet. Daruber hinaus wurde im Rahmen der Erfassung der Anhang ll-Art Schlammpeitzger
(Misgurnus fossilis) auch drei Individuen der Anhang V-Art Karausche (Carassius carassius) nachge-
wiesen (IFB 2022). In anderen Quellen werden auch Amphibienarten genannt, denen Nachweise aber
mehr als 20 Jahre zuruckliegen.
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Tabelle 27: Vorkommen von Arten der Anhédnge IV und V im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen
Anhang FFH-RL Vorkommen im Gebiet (Lage) Bemerkung
Art 1] \Y V

Saugetiere (Mammalia)

Biber Angaben UNB, ehrenamtliche
Castor fib X X - Keine genaue Verortung Naturschutzhelfer (rAG
(Castor fiber) 17.11.2022)

Kriechtiere (Reptilia)

Schlingnatter Angaben UNB, ehrenamtliche

- X - Potenziell vorkommend

(Coronella austriaca) Naturschutzhelfer
Zauneidechse Gleisanlage NBE, 6stlich des FFH-Ge-
(Lacerta agilis) ) X ) bietes MyoTis (2020)

Fische (Pisces)

Nachweis von drei Individuen im Kin-
- - X delflieR (Beifang bei der Erfassung von| IFB (2022)
Schlammpeitzger und Bitterling)

Karausche
(Carassius carassius)

Die Europaische Kommission hat den Schutz der Arten aus Anhang IV und V in den Artikeln 12 bis 16
der FFH-Richtlinie geregelt. Fur diese gilt gemafl Art. 12 und 13 FFH-Richtlinie ein strenger Schutz.

Zu den Verboten fiir die genannten Tierarten gehoren:

a) alle absichtlichen Formen des Fangens oder der Tétung von aus der Natur entnommenen
Exemplaren dieser Art.

b) jede absichtliche Stérung dieser Art, insbesondere wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-,
Uberwinterungs-, und Wanderungszeit.

c) jede absichtliche Zerstdrung oder Entnahme von Eiern aus der Natur.

d) jede Beschadigung oder Vernichtung der Fortpflanzungs- oder Ruhestatte.

Zudem ist der Besitz, Transport, Handel oder Austausch sowie Angebot zum Verkauf oder Austausch
von aus der Natur entnommenen Exemplaren verboten.

1.7 Korrektur wissenschaftlicher Fehler

Das FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen ist durch die 14. Erhaltungszielverordnung (ErhZV) rechtlich
gesichert (Stand 2017). In der 14. ErhZV werden insgesamt flinf Lebensraumtypen fir das FFH-Gebiet
benannt: Dinen mit offenen Grasflachen mit Corynephorus und Agrostis (Dunen im Binnenland) (LRT
2330), Flusse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Cal-
litricho-Batrachion (LRT 3260), Feuchte Hochstaudenfluren (LRT 6430), Kalkreiche Niedermoore (LRT
7230) und Auen-Walder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Sali-
cion albae) (LRT 91E0%).

Als Arten nach Anhang Il der FFH-RL werden fur das FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen der Fischot-
ter (Lutra lutra), Bitterling (Rhodeus amarus), der Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis), die Schmale
Windelschnecke (Vertigo angustior) und die Bauchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana) benannt.

Im Rahmen der Kartierung 2021 wurden zudem Alte bodensaure Eichenwalder auf Sandbdden mit
Stieleiche (Quercus robur) (LRT 9190) erfasst sowie Entwicklungsflachen fur die Lebensraumtypen Tro-
ckene, kalkreiche Sandrasen (LRT 6120*) und Magere Flachland-Mahwiesen (LRT 6510) im FFH-Ge-
biet Eichwerder Moorwiesen erfasst.
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Zum Zeitpunkt der letzten Korrekturmeldung des SDB (2012) wurde der LRT 2330 mit einer Flache von
16,7 ha und einem mittel-schlechten Erhaltungsgrad (EHG C), der LRT 3260 mit einer Flache von 0,5
ha und ebenfalls einem mittel bis schlechten Erhaltungsgrad (EHG C) angegeben. Die LRT 91E0* und
7230 wurden beide mit einem guten Erhaltungsgrad (EHG B) und Flachengréfien von 8,0 ha und 0,9 ha
angegeben.

Die gemal der 14. Erhaltungszielverordnung mafRgeblichen Lebensraumtypen fur das FFH-Gebiet
konnten im Rahmen der Kartierung 2021 fir das FFH-Gebiet bestatigt werden. Die fir das FFH-Gebiet
mafgeblichen LRT sollen mit ihren bestehenden Erhaltungsgraden und ihrer jeweiligen FlachengroRe
zukiinftig erhalten werden. Die Flachengrofien und der Erhaltungsgrad werden im aktualisierten SDB
(Festlegung 20.03.2023) gegenliber den Angaben im Jahr 2012 korrigiert. Die Ausdehnung des LRT
2330 hat sich im Vergleich zur letzten Korrektur des SDB 2012 stark reduziert. Der LRT wurde im Rah-
men der Kartierung Kartierungen zur Aktualisierung des SDB (2012) auch auf Sanderflachen erfasst.
Ausgebildete Trockenrasen auf Sandern sind jedoch nicht dem LRT 2330 zu zuordnen. Die Reduzie-
rung der Flache resultiert dementsprechend aus der Korrektur eines wissenschaftlichen Fehlers. Die
Flachengrofie des LRT 7230 wird ebenfalls aufgrund einer vermutlich wissenschaftlich fehlerhaften An-
sprache in der aktualisierten Fassung zum SDB korrigiert.

Die 2021 erfassten LRT 9190-Biotope sowie die LRT 6510 und 6120*, fir die jeweils Biotope mit einem
Entwicklungspotenzial zum LRT kartiert wurden, wurden als nicht signifikant fur das FFH-Gebiet Eich-
werder Moorwiesen eingestuft und nicht im SDB festgelegt.

Tabelle 28: Abstimmung wissenschaftlicher Fehler fiir die Lebensraumtypen im FFH-Gebiet Eichwerder
Moorwiesen

14. Erhzv Festlegung zum SDB
26.10.2017 Datum: 20.03.2023
. . . EHG
Code enthalten in 14. ErhZV Code Flache in ha (A, B, C)
2330 X 2330 3,6 B
1,0 B
3260 X 3260
0,9 C
6430 X 6430 1,9 B
7230 X 7230 0,2 C
0,2 B
4,5 C

EHG = Gesamtbeurteilung des Erhaltungsgrades: A = hervorragend; B= gut, C = mittel bis schlecht

Die Arten Fischotter und Schlammpeitzger konnten im Rahmen der faunistischen Auswertungen und
Erfassungen 2022 fur das FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen mit einem guten Erhaltungsgrad (EHG
B) bestatigt werden. Der Erhaltungsgrad hat sich gegenuber der letzten Meldung fir beide Arten ver-
bessert. Die Arten werden nach Abstimmung wissenschaftlicher Fehler in der aktualisierten Fassung
zum SDB fortgeflihrt.

Die Arten Bitterling, Schmale Windelschnecke und Bauchige Windelschnecke wurden 2021/2022 zu-
satzlich im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen erfasst. Nach Abstimmung wissenschaftlicher Fehler
sollen die Arten in der aktualisierten Festlegung zum SDB mit einem guten (EHG B) und fir die Bauchige
Windelschnecke mit einem hervorragenden Erhaltungsgrad (EHG A) aufgenommen werden.
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Tabelle 29: Abstimmung wissenschaftlicher Fehler fiir die Anhang II-Arten im FFH-Gebiet
Eichwerder Moorwiesen

14. ErhzV Festlegung zum SDB
26.10.2017 Datum: 20.03.2023
Code - Art enthalten in 14. ErhzV Gra::::::ésen ; A"E:,Gc)
Lutrlutr - Fischotter X p B
Rhodamar - Bitterling - p B
Misgfoss — Schlammpeitzger X p B
Vertangu — Schmale Windelschnecke - p B
Vertmoul — Bauchige Windelschnecke - p A

p = vorhanden; EHG = Gesamtbeurteilung des Erhaltungsgrades: A = hervorragend; B= gut, C = mittel bis schlecht
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1.8 Bedeutung der im FFH-Gebiet vorkommenden Lebensraumtypen und
Arten fur das europaische Netz Natura 2000

Im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen kommen mit dem LRT 2330 Diinen mit offenen Grasflachen mit
Corynephorus und Agrostis, dem LRT 3260 Flisse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation
Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion und dem LRT 7230 Kalkreiche Niedermoore drei
Lebensraumtypen vor, fur die Brandenburg eine besondere Verantwortung fiir den Erhaltungszustand
in der kontinentalen Region Deutschlands aufweist und ein erhohter Handlungsbedarf zur Verbesserung
ungunstiger Erhaltungszusténde besteht. Der Erhaltungszustand ist fur diese LRT mit ungunstig bis
unzureichend (U1, LRT 2360 und LRT 7230) bzw. unzureichend bis schlecht (U2, LRT 2330) bewertet
worden.

Der Erhaltungszustand der beiden Wald-LRT 9190 Alte bodensaure Eichenwalder auf Sandebenen mit
Quercus robur und 91E0* Auen-Walder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion
incanae, Salicion albae) ist fUr die kontinentale Region Deutschlands im Berichtzeitraum 2013-2018 mit
unzureichend bis schlecht bewertet worden (U2). Eine besondere Verantwortung Brandenburgs bzw.
ein erhoéhter Handlungsbedarf besteht fiir beide LRT nicht, ebenso wenig wie fiir den LRT 6430 Feuchte
Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe. Der Erhaltungszustand dieses LRT
wurde fir die kontinentale Region Deutschlands mit unzureichend bis unglinstig bewertet (U1).

In Tabelle 30 sind die in FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen vorkommenden LRT mit ihrer jeweiligen
Bewertung auf nationaler und europaischer Ebene gelistet.

Tabelle 30: Lebensraumtypen des Anhangs | der FFH-Richtlinie im Netz Natura 2000
LRT- . & Bewertung kontinentale Bewertung kontinentale Re-
Code o 5 T Region in Deutschland im Be-| gion in Europa im Berichts-
£ b Z: o | richtszeitraum zeitraum
= 2 (] O ‘© £ 2013-2018 2013-2018
£ o S ! »nc 8 o
5 | S |8 | % | 23 | 2=
2 Y s 2 sc= o £ @ &
2 o - c = o k-] c — = - — c -
28| S s E &5 Lo 2 2 - c 2 2 e c
c<| 2 Sol B 2. D £ | 2 x < IS a = < o]
QE | T 5| co 23S | =9 9 c (3 e o c c =
K] > o T = o) = =] i@ :© i > 7] 35 % > 7] 35
S| £8| o3| £3 aeN| £=| § w & N <) = 4 N
- T = 0 o SEQ| £ c c = (2] c c = (4]
E2| ¢8| 85| 85| "z2| 82| 2 s | 8| 2 2 s | 8| 2
EQ| EQ| cB| 28| s5E| 85| @ | o | 2 | E| 2| 8| | 23| €| 2
o 2 o 2 9 c| ©0c 5 < 55X | o S =< S © S 5 X< S ©
$T| $T| 85| SE| ScE(8S| 8|8 |2|2|E 8|8 2|28
OL | O |mod | Wid| O2E| O%| > | |6 | R |d|>||d| Q| o
2330 (34 B X X - - ut U2 U1 fu2 (U2 (U1 |U2 (U1 U2 [U2
3260 (2,3 C X X - - FvV |FV U1 (U1 (U1 |FV |FV (U1 U1 |U1
6430 (2,0 B - - - - FV. |U1 U1 (U1 (U1 |FV U1 [XX |U1 |U1
7230 (0,8 Cc X X - - ut Ut U1 (u1 (U1 U1 U1 U2 U2 [U2
9190 |4,1 C - - - - FV Ut U2 (U2 (U2 |FV |U1 |U2 |U2 [U2
91E0 (4.8 Cc - - - - Fv |ut U2 (U2 (U2 |U1 |U1 |U2 |U2 [U2

Erhaltungsgrad im FFH-Gebiet: A: hervorragender Erhaltungsgrad, B: guter Erhaltungsgrad, C: durchschnittlicher oder einge-
schrankter Erhaltungsgrad

Bewertung in der kontinentalen Region: FV=glnstig (favourable), U1=ungunstig-unzureichend (unfavourable-inadequate),
U2=ungiinstig-schlecht (unfavourable-bad), XX=unbekannt (unknown); Quelle: https://nature-art17.eionet.europa.eu/article17/
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Fir die im Gebiet vorkommenden Arten des Anhangs Il der FFH-Richtlinie Fischotter (Lutra lutra), Bit-
terling (Rhodeus amarus), Schlammpeitzger (Misgurnus misgurnus), Bauchige Windelschnecke (Ver-
tigo moulinsiana) sowie die Schmale Windelschnecke (Vertigo angustior) hat Brandenburg eine beson-
dere Verantwortung und ein erhéhter Handlungsbedarf ist gegeben.

Die Erhaltungszustande fiir die Arten Fischotter, Schlammpeitzger und Schmale Windelschnecke wur-
den fir die kontinentale Region in Deutschlang im Berichtzeitraum 2013-2018 mit unzureichend bis
unguinstig bewertet (U1). Bei den Arten Bitterling und Bauchige Windelschnecke liegt ein glinstiger Er-
haltungszustand vor (FV).

Tabelle 31 stellt die Einzelbewertungen auf nationaler und europaischer Ebene fir die genannten Arten
dar.

Tabelle 31: Arten des Anhangs Il der FFH-Richtlinie im Netz Natura 2000
Bezeichnung der | ¢ T c , Bewertung kontinentale Bewertung kontinentale Re-
Art - T i 58 Region in Deutschland im ion Eur im
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(Lutra lutra)

Bitterling (Rhodeus
amarus)
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vy]
X
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<
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Schlammpeitzger

(Misgurnus fossilis) 2,4 B X X - 0,0 jUT |U1 (U1 (U1 |UT JU1 |UT |UT1 (U1 (U1

Bauchige Windel-
schnecke (Vertigo 2,0 B X X - 0,0 |FV |FV [(FV |FV |FV |FV |FV |FV [FV [Fv
moulinsiana)

Schmale Windel-
schnecke (Vertigo 0,6 B X X - 0,0 |[FV |FV (U1 |U1 |U1 |FV |U1 |[U1 (U1 [U1
angustior)

Erhaltungsgrad im FFH-Gebiet: A: hervorragender Erhaltungsgrad, B: guter Erhaltungsgrad, C: durchschnittlicher oder
eingeschrankter Erhaltungsgrad
Bewertung in der kontinentalen Region: FV=glinstig (favourable), U1=ungiinstig-unzureichend (unfavourable-inadequate),

U2=unglinstig-schlecht (unfavourable-bad), XX=unbekannt (unknown); Quelle: https://nature-art17.eionet.europa.eu/article17/
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2 Ziele und MaBnahmen

Zur Umsetzung der FFH-Richtlinie werden im Rahmen der Managementplanung Ziele fir Lebensraum-
typen und Arten untersetzt und MaRnahmen zur Umsetzung dieser Ziele formuliert.

Das Erfordernis zur Festlegung von MalRnahmen ergibt sich aus Artikel 6 Absatz 1 der FFH-Richtlinie:

»Fur die besonderen Schutzgebiete legen die Mitgliedsstaaten die nétigen Erhaltungsmalinahmen fest,
die gegebenenfalls geeignete, eigens fiir die Gebiete aufgestellte oder in andere Entwicklungspléne
integrierte Bewirtschaftungspléne und geeignete MalRnahmen rechtlicher, administrativer oder vertrag-
licher Art umfassen, die den 6kologischen Erfordernissen der natiirlichen Lebensraumtypen nach An-
hang | und der Arten nach Anhang Il entsprechen, die in diesem Gebiet vorkommen.*

Gemal § 32 Abs. 5 BNatSchG koénnen Bewirtschaftungsplane fur Natura 2000-Gebiete selbstandig
oder als Bestandteil anderer Plane aufgestellt werden. Im Land Brandenburg erfiillen die FFH-Manage-
mentplane diese Funktion.

Unabhangig von den Inhalten des FFH-Managementplanes gelten folgende rechtliche und administra-
tive Vorgaben:

- Verschlechterungsverbot gemal3 den allgemeinen Schutzvorschriften nach § 33 BNatSchG

- Verbot der Zerstérung oder sonstigen erheblichen Beeintrdchtigungen geschliitzter Biotope
nach § 30 BNatSchG (i. V. m. § 18 BbgNatSchAG)

- To6tungs-/Zugriffsverbote wildlebender Tier- und Pflanzenarten nach § 44 BNatSchG
- Schutz von Gewdésserrandstreifen gemal3 § 38 Abs. 4 WHG

Alle Veranderungen und Stdrungen, die zu einer erheblichen Beeintrachtigung eines Natura 2000-Ge-
biets in seinen fur die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck malfgeblichen Bestandteilen flihren kon-
nen, sind unzulassig.

Spezielle rechtliche und administrative Regelungen fir bestimmte Lebensraumtypen und Arten in die-
sem FFH-Gebiet sind im Kapitel fiir den jeweiligen Lebensraumtyp, bzw. fir die jeweilige Art dargestellt.

Die Lebensraumtypen und Arten der Anhange | und Il der FFH-Richtlinie fur die das FFH-Gebiet aus-
gewiesen wurde, sind in der 14. ErhZV benannt. In den folgenden Kapiteln werden fir diese Lebens-
raumtypen und Arten Erhaltungsziele, Entwicklungsziele und ergédnzende Schutzziele untersetzt und
Mafnahmen zu deren Umsetzung formuliert.

Der Begriff Erhaltungsziel ist im Bundesnaturschutzgesetz (§ 7, Abs. 1, Nr. 9) wie folgt definiert:

sZiele, die im Hinblick auf die Erhaltung oder Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszustands
eines natdrlichen Lebensraumtyps von gemeinschaftlichem Interesse, einer in Anhang Il der Richtlinie
92/43/EWG oder in Artikel 4 Absatz 2 oder Anhang | der Richtlinie 2009/147/EG aufgefiihrten Art fiir ein
Natura 2000-Gebiet festgelegt sind.*”

Zur Umsetzung dieser Erhaltungsziele werden ErhaltungsmaRnahmen geplant. ErhaltungsmalRnahmen
beziehen sich auf die Erhaltung oder Wiederherstellung eines gunstigen Zustandes. Das Land Bran-
denburg ist zur Umsetzung von MalRnahmen verpflichtet, die darauf ausgerichtet sind einen glnstigen
Erhaltungszustand fir die Lebensraumtypen und Arten, fur die das FFH-Gebiet gemeldet wurde, zu
erhalten oder so weit wie méglich wiederherzustellen.

Die in den darauffolgenden Kapiteln dargestellten Entwicklungsziele gehen hinsichtlich ihrer Qualitat
oder Quantitat bezogen auf die mafgeblichen Bestandteile eines FFH-Gebietes Uber die Erhaltungs-
ziele hinaus. Sie kénnen sich entweder auf die gleichen Lebensraumtypen und Arten beziehen oder
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aber auf Lebensraumtypen und Arten mit sehr hohem Entwicklungspotential. Sie sind flir die Umsetzung
der rechtlichen Verpflichtung des Landes flr die Wahrung und Herstellung eines gunstigen Erhaltungs-
zustandes nicht erforderlich. Die erganzenden Schutzziele beziehen sich auf weitere, naturschutzfach-
lich besonders bedeutsame Arten.

Tabelle 32: Einordnung der unterschiedlichen Ziele

Einordnung der unterschiedlichen Ziele

Untersetzung der Erhaltungsziele in Entwicklungsziele und erganzende
FFH-Gebieten Schutzziele in FFH-Gebieten

(vgl. § 7 Abs. 1 Nr. 9 BNatSchG)

Erhaltungsziele fiir die FFH-Gebiete sind in den jeweili-
gen NSG- und Erhaltungszielverordnungen festgelegt

weitere Entwicklung von Lebensraumtypen und Ar-
Erhalt der gemeldeten Vorkommen ten der Anhange | und Il der FFH-Richtlinie
- Sicherung der Flachengroe eines Lebens-
raumtyps / einer HabitatgroRe bzw. der Popula-
tionsgrofe einer Art

- Aufwertung des bereits glinstigen Erhal-
tungsgrades zum Zeitpunkt der Gebietsmel-
dung auf vorhandenen Flachen und Habita-

- Sicherung der Qualitat der gemeldeten Vor- ten
kommen im giinstigen Erhaltungsgrad (A und (BzuA)
B)

- Entwicklung zusatzlicher Flachen fir Le-
bensraumtypen bzw. Habitate fiir Arten

Entwicklung von Lebensraumtypen und Arten der
Wiederherstellung der gemeldeten Vorkommen: Anhénge | und Il der FFH-Richtlinie, die zum Zeit-
- Aufwertung des Erhaltungsgrades C zu B von | punkt der Gebietsmeldung nicht vorkamen oder nicht
Lebensraumtypen und Arten der Anhange | und | signifikant waren und fir die das FFH-Gebiet ein ho-
Il der FFH-Richtlinie mit einem ungiinstigen Er- | hes Entwicklungspotential aufweist

haltungsgrad
zum Zeitpunkt der Gebietsmeldung* sonstige Schutzgegenstinde

- nach Verschlechterung des gebietsbezogenen - mit bundesweiter Bedeutung
Erhaltungsgrades oder Verringerung der Fia- - mit landesweiter Bedeutung (z.B. gesetzlich
chengrofe eines Lebensraumtyps / Habitats- geschiitzte Biotope, besonders geschiitzte
bzw. Populationsgrofie einer Art seit dem Zeit- Arten)
punkt der Gebietsmeldung

- Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie

* Sofern eine Aufwertung nicht oder nicht absehbar erreicht werden kann, sind die Flachen und Vorkommen im Zustand C zu
erhalten.

Die Planungsdaten einer Flache sind mit einer Identifikationsnummer (P-Ident) eindeutig gekennzeich-
net. Der P-Ident setzt sich aus einer Verwaltungsnummer, der Nummer des TK10-Kartenblattes und
einer 4-stelligen fortlaufenden Nr. zusammen, wenn Planungsgeometrie und Biotopgeometrie identisch
sind. Ist die Planungsgeometrie durch Teilung einer Biotopgeometrie entstanden, erfolgt der Zusatz ,[3-
stellige fortlaufende Nr.]“. Ist die Planungsgeometrie durch Zusammenlegung mehrerer Biotopgeomet-
rien entstanden, wird die 4-stellige fortlaufende Nr. durch , MFP__ [3-stellige fortlaufende Nr.]* ersetzt.
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Beispiel 1: Planungsgeometrie und Biotopgeometrie sind identisch:
DH18010-3749N00025

Beispiel 2: Planungsgeometrie ist durch Teilung einer Biotopgeometrie entstanden:
DH18010-3749N0O0025 001

Beispiel 3: Planungsgeometrie ist durch Zusammenlegung mehrere Biotopgeometrien entstan-
den:

DH18010-3749NO_MFP_001

Diese ldentifikationsnummer wird im Text, in den Tabellen und Anlagen verwendet. Teilweise wird die
Identifikationsnummer verkirzt dargestellt, z.B., weil die Verwaltungsnummer und die Nr. des TK10-
Kartenblattes bei allen Datensatzen identisch sind. In der Karte ,MalRnahmen® wird die verkirzte Dar-
stellung verwendet und dort als ,Nr. der Malinahmenflache” bezeichnet.

2.1 Grundsatzliche Ziele und MaBRnahmen auf Gebietsebene

Grundsatzliches Ziel fir das FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen ist die Erhaltung eines glinstigen Er-
haltungszustandes (§ 7 Abs. 1 Nr. 10 BNatSchG) der im SDB (03/2023) gemeldeten maRgeblichen
nattrlichen Lebensraumtypen sowie Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse. Die
Zielformulierung und die Auswahl der MaRnahmen orientieren sich demnach an den 6kologischen Er-
fordernissen fir einen gunstigen Erhaltungszustand der natirlichen Lebensraumtypen nach Anhang |
und der Tier- und Pflanzenarten nach Anhang Il der Richtlinie 92/43/EWG, die im Gebiet vorkommen.
Im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen sind dies die Lebensraumtypen 2330, 3260, 6430, 7230 und
91E0* sowie Fischotter, Schlammpeitzger, Bitterling, Schmale und Bauchige Windelschnecke als Arten
des Anhangs Il der FFH-Richtlinie.

Planungsgrundlage ist auBerdem der PEP, Planungsraum K (2007):
Erhaltung und Entwicklung:
* der Lebensrdume seltener und gefahrdeter Tier- und Pflanzenarten,

+ des Tegeler FlieRRes als naturnahes FlieRgewasser sowie der Gewasserumgebung (Ufer-
randstreifen, Auwalder, Réhrichtzonen),

» des Landschaftscharakters der eiszeitlichen Schmelzwasserrinne,

 der Moore, Nass- und Feuchtgriinlander.

2.2 Ziele und MaBRnahmen fiir Lebensraumtypen des Anhangs | der FFH-
Richtlinie

Nachfolgend werden die konkreten Erhaltungsziele und erforderlichen Erhaltungsmaflnahmen sowie
ggf. Entwicklungsziele und Entwicklungsmallnahmen fur FFH-Lebensraumtypen im FFH-Gebiet
Eichwerder Moorwiesen aufgefiihrt.

Die Darstellung der MaBnahmen fur die in den Jahren 2020 und 2021 nachgewiesenen
Lebensraumtypen des Anhangs | der FFH-RL erfolgt in der Karte 4 ,MalRnahmen®. Weiterhin sind
tabellarische Ubersichten mit Zuordnung der MaRnahmenflachen je FFH-Lebensraumtyp im Anhang 1,
Mafnahmen sortiert nach Flachen-Nummer (Ident) im Anhang 2 sowie MaRnahmenblatter im Anhang
3 aufgefihrt.
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2.2.1 Ziele und MaBnahmen fiir Diinen mit offenen Grasflachen mit Corynephorus
und Agrostis (Diinen im Binnenland) (LRT 2330)

Der LRT 2330 istim Standarddatenbogen (Stand nach Abstimmung wissenschaftlicher Fehler, 03/2023)
des FFH-Gebietes Eichwerder Moorwiesen mit einem guten Erhaltungsgrad (EHG B) und einer
Flachengrolie von 3,6 ha gemeldet.

Die Formulierung von Erhaltungszielen strebt die Beibehaltung eines glnstigen Erhaltungszustandes
an. Dazu sind Erhaltungsmafinahmen zur Offenhaltung der Fl&dchen notwendig.

Folgende Grundsatze fir Erhaltungs- und Entwicklungsmallinahmen des LRT 2330 sind zu
berlcksichtigen (ZIMMERMANN, 2014):

e llickige Rasen mit Initial-, Optimal- und Finalstadien, wobei verschiedene Phasen und
Gesellschaften miteinander verzahnt und flechtenreiche Flachen vorhanden sind,

e Flachenanteil offener Sandstellen 5 bis 10 %,

e Vorkommen von charakteristischen Farn- und Blitenpflanzen: drei bis vier Arten, worunter sich
mindestens drei LRT-kennzeichnende Arten befinden,

e Deckungsgrad Verbuschung/Bewaldung héchstens 10 bis 30 %,

e Deckungsgrad Storzeiger hdchstens > 5 bis 10 %,

e Flachenanteil Aufforstung bzw. angepflanzte Gehdlze bis maximal 5 %,

e mindestens 90 bis 96 % unzerstortes Diinenrelief.

In Tabelle 33 sind die Ziele fiir den LRT 2330 mit den zugehdrigen Flachenanteilen dargestellt.

Tabelle 33: Ziele fiir Diinen mit offenen Grasflachen mit Corynephorus und Agrostis (Diinen im Bin-
nenland) (LRT 2330) im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen
Erhaltungsgrad Referenzzeit- |aktueller Zu- |angestrebte Ziele fiir den LRT 2330 bis 2030
punkt” 2023 stand
2020 Erhalt bzw. Erhaltungsziel fur den| Entwicklungsziel und
Fliche in ha Wiederherstellung LRT in ha erganzendes Schutz-
Fliche in ha des Zustandes ziel in ha
hervorragend (A) - - Erhalt des Zustandes |- -
Wiederherstellung des | _ )
Zustandes
gut (B) 3,6 3,4 Erhalt des Zustandes |3,4 -
Wiederherstellung des
0,2 -
Zustandes
mittel bis - - Erhalt des Zustandes |- -
schlecht (C)
Wiederherstellung des
- 0,5
Zustandes
Summe 3,6 3.4 3,6 0,5
angestrebte LRT-Flache in ha: 4.1

1) Zeitpunkt der Meldung an die EU. Sofern der EU eine Korrektur wissenschaftlicher Fehler gemeldet wurde, ist der Zeitpunkt
der Korrektur der Referenzzeitpunkt.
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2.21.1 Erhaltungsziele und ErhaltungsmaBnahmen fiir Diinen mit offenen Grasflachen mit Co-
rynephorus und Agrostis (Diinen im Binnenland) (LRT 2330)

Zur Beibehaltung eines guten Erhaltungsgrades (EHG B) des LRT 2330 ist die Offenhaltung der Flachen
im FFH-Gebiet auf 3,4 ha erforderlich. Auf weiteren 0,2 ha sind WiederherstellungsmafRnahmen vorzu-
sehen.

Zur Offenhaltung der drei Biotopflachen soll bei Bedarf bzw. alle 5-10 Jahre eine Beseitigung des Ge-
holzbestandes (G23) durchgefiihrt werden. Zur langfristigen Offenhaltung der Flachen sollte die Mog-
lichkeit einer Beweidung durch Esel (0122) gepruft werden. Die Beweidung und die Entbuschung wur-
den auch den Erhalt bzw. die Schaffung offener Sandflachen férdern (O89). Durch ein weidebedingtes
Aufbrechen dichterer Kryptogamenfluren und Grasnarben lassen sich die offenen Strukturen der Bin-
nendlnen erhalten oder schnell wiederherstellen. Es bestehen dadurch bessere Keimungsbedingungen
fur Silbergras, aber auch fir Kleinen Sauerampfer (Rumex acetosella), Frihlings-Spark (Spergula mo-
risonii) und Bauernsenf (Teesdalia). Die Entstehung grof3er Offenbodenliicken sowie anschlieRender
dichter Besiedlung mit Pionierarten kann dabei zyklisch von Jahr zu Jahr wechseln und zeigt die hohe
Dynamik, die durch Weidetiere ausgelést werden kann. Sie gewahrleistet auch die fir Binnendlnen
typische Verwehung und kleinrdumige Ubersandung der Vegetation. Pionierarten unter den Moos- und
Flechtenarten profitieren, indem unter Beweidung Thallusbruchstiicke ausgebreitet werden. Die Ausbil-
dung flachenhafter Kryptogamenfluren wird jedoch weidebedingt verhindert.

Bei Flache 3346SW0048 sollte zur Zuriickdrangung des dort haufigen Landreitgrases (Calamagrostis
epigejos) eine Mahd erfolgen (0O114). Nach SCHUHMACHER & DENGLER (2013) ist eine viermalige Mahd
Uber 5 Jahre und folgender 2-maliger Mahd oder Beweidung am wirksamsten um Landreitgras zurlick
zu drangen. Um die teilweise starke Trittbelastung durch Erholungssuchende zu verhindern, sollte ein
Betretungsverbot (E2) geprift werden und hiermit verbunden das Aufstellen von Informationstafeln zur
Bedeutung und Gefahrdung des LRT 2330 (E31).

Fir die Wiederherstellung von 0,2 ha des LRT 2330 auf der Biotopflache 3346SW 3083 ist der Bestands-
schirm bis zu einem Bestockungsgrad von 0,3 aufzulichten (F55). Dabei sind bevorzugt Gehdlze der
Arten Kiefer, Birke, Espe und Robinie zu entfernen; altere Baume sind zu belassen. Zugleich ist ein
Anteil von > 5 % offene Sandstellen (O89) anzustreben, was durch Entbuschung und Viehtritt erzielt
werden kann. Zudem kann die Flache mit in die Beweidungskulisse fur den LRT 2330 einbezogen wer-
den (0122). Vor der Beweidung soll Robinienaufwuchs (G22) entfernt werden, da der Verzehr, insbe-
sondere der Rinde, bei Eseln zu Vergiftungen fihren kann.

In Tabelle 34 sind die vorgesehenen Erhaltungsmaflinahmen fir den LRT 2330 zusammengefasst dar-
gestellt.

Tabelle 34: ErhaltungsmaBnahmen fiir Diinen mit offenen Grasflachen mit Corynephorus und Agros-
tis (Dinen im Binnenland) (LRT 2330) im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen

Code MaBnahme ha Anzahl |Flachen-ID
Flachen
MaRnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes
089 Erhaltung und Schaffung offener Sandflachen | 3,4 3 0048; 0052; 3085
G23 Beseitigung des Gehdlzbestandes 34 3 0048; 0052; 3085 bei Bedarf
0114 Mahd (4 x/Jahr fir 5 Jahre; anschl. 2 x/Jahr) |1,3 1 0048 (Zuruckdrangung Storzeiger)
0122 Beweidung mit bestimmten Tierarten (Esel) | 3,4 3 0048; 0052; 3085 bei Bedarf
E2 Kein Betreten abseits von Wegen 3,4 3 0048; 0052; 3085
E31 Aufstellen von Informationstafeln - 2 0048; 0052
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MaRnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Wiederherstellung eines Zustandes

F55 Lichtstellung zur Férderung seltener oder ge- | 0,2 1 3083
fahrdeter Arten oder Biotope

G22 Teilweise Gehdlzbeseitigung (Robinie), bei 0,2 1 3083
Bedarf

089 Erhaltung und Schaffung offener Sandflachen | 0,2 1 3083

0122 Beweidung mit bestimmten Tierarten (Eseln) |0,2 1 3083

2.21.2 Entwicklungsziele und EntwicklungsmafRnahmen fiir den LRT 2330

Die Flache 3246SW3083 wurde als Entwicklungsflache des LRT 2330 erfasst. Die Flachen sollen in die
Beweidungskulisse aufgenommen werden und die Beweidung mit Eseln erfolgen (0122). Durch die
Beweidung werden offene Sandflachen erhalten oder neu geschaffen werden (O89); Ziel sind ca. 5 %
der Gesamtflache als offene Sandflache zu erreichen (ca. 250 m?). Alternativ kdnnen fiir die Beweidung
auch Schafe und/oder Ziegen eingesetzt werden.

In Tabelle 35 sind die Entwicklungsmafinahem fiir den LRT 2330 gelistet.

Tabelle 35: EntwicklungsmaBnahmen fiir Diinen mit offenen Grasflachen mit Corynephorus und Ag-
rostis (Diinen im Binnenland) (LRT 2330) im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen

Code MaBRnahme ha Anzahl |Flachen-ID
Flachen
0122 Beweidung mit bestimmten Tierarten (Eseln) |0,5 1 3083
089 Erhaltung und Schaffung offener Sandflachen | 0,5 1 3083
durch Viehtritt und Entbuschung (Randbereich
ausgenommen)

2.2.2 Ziele und MaBnahmen fiir Fliisse der planaren bis montanen Stufe mit Vegeta-
tion des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion (LRT 3260)

Der LRT 3260 ist im Standarddatenbogen des FFH-Gebietes Eichwerder Moorwiesen (20.03.2023) mit
einem guten Erhaltungsgrad (EHG B) und einer FlachengréRe von 1,0 ha und in einem mittel bis
schlechten EHG C mit einer Flachengrée von 0,9 ha gemeldet.

Die notwendige Formulierung von Erhaltungszielen strebt den Erhalt der Flachengréfie 1,9 ha mit einem
Erhaltungsgrad EHG B bzw. C an. Zum Erreichen dieses Zieles sind u.a. Erhaltungsmalinahmen zum
Erhalt der lebensraumtypischen Habitatstrukturen im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen notwendig.
Dabei werden die jeweiligen Biotopflachen in ihrer GesamtgréRe geplant (2,3 ha).

Fir den Erhalt des LRT 3260 in einem insgesamt gunstigen Erhaltungsgrad, sind folgende
Voraussetzungen sicherzustellen, die leitgebend fir die Formulierung von Erhaltungs- und
Entwicklungsmafinahmen sind (ZIMMERMANN, 2014):

weitgehend naturliche Morphologie mit maRig eingeschrankter Morphodynamik,

e naturnahe Ufervegetation,
e leicht begradigt mit maligem Anteil naturferner Strukturelemente an 10 — 25 % der Uferlinie
e guter saprobieller Zustand,

¢ maRige Schadstoffbelastung,
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e extensive Gewasserunterhaltung,
e geringe bis mafige Veranderung der Sohlstruktur durch Ausbau oder Eintrag von Schadstoffen.

Tabelle 36 stellt die Ziele flir den LRT 3260 im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen dar.

Tabelle 36: Ziele fur Flusse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitan-
tis und des Callitricho-Batrachion (LRT 3260) im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen
Erhaltungsgrad Referenzzeit- | aktueller Zu- angestrebte Ziele fiir den LRT 3260 bis 2030
punkt ! stand
20.03.2023 2020 Erhalt bzw. Erhaltungsziel fiur | Entwicklungsziel und
Wiederherstellung den LRT in ha erganzendes Schutz-
Flicheinha |Flicheinha |des Zustandes Ziel in ha
hervorragend (A) - - Erhalt des Zustandes |- -
Wiederherstellung des | )
Zustandes
gut (B) 1,0 1,0 Erhalt des Zustandes | 1,0 -
Wiederherstellung des | )
Zustandes
mittel bis 0,9 0,9 Erhalt des Zustandes | 0,9 -
schlecht (C)
Wiederherstellung des
- 0,1
Zustandes
Summe 1,9 1,9 1,9 0,1
angestrebte LRT-Flache in ha: 2,0

" Zeitpunkt der Meldung an die EU. Sofern der EU eine Korrektur wissenschaftlicher Fehler gemeldet wurde, ist der Zeitpunkt
der Korrektur der Referenzzeitpunkt.

2.2.21 Erhaltungsziele und ErhaltungsmaBnahmen fiir Fliisse der planaren bis montanen
Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion (LRT

3260)

Zum Erhalt des LRT 3260 ist eine naturliche, weitgehend ungestdrte Entwicklung zu gewahrleisten.
Daflr ist grundsatzlich ist auf eine Gewasserunterhaltung zu verzichten (W53). Dies wird bereits fiir die
Gewasser und die Graben westlich des Képchensees, auller dem Kindelflie3, so durchgefuhrt und soll
weitergefiihrt werden.

Es soll in allen FlieRgewasserabschnitten im FFH-Gebiet keine Grundraumung (W60) durchgefiihrt wer-
den, um die submerse Vegetation zu erhalten. Eine Grundraumung wirde zudem zu einer Schadigung
der Gewasserfauna wie dem im Bereich des Kindelflie lebenden Schlammpeitzger und den Bitterling
fuhren. Sollte aus Hochwasserschutzgriinden eine Gewasserunterhaltung unumganglich sein, soll diese
bei Bedarf in den Abschnitten 3346SW2242; -2243 und -2265 nur auf die Beseitigung von Abflusshin-
dernissen beschrankt werden und nicht vor Mitte September erfolgen (W56).

Im Ostlichen Abschnitt des Tegeler FlieRes (3346SW2266) sowie am Kindelflie3 (-0055) finden regel-
mafige Gewasserunterhaltungen (Krautung 1 x jahrlich) statt. Soweit diese fir die Bewirtschaftung der
angrenzenden landwirtschaftlich genutzten Flachen oder aus Grinden des Hochwasserschutzes unbe-
dingt erforderlich sind, sollen nach dem 15.09. erfolgen und nur extensiv und artenschutzgerecht fur die
wertgebenden Arten der Fischfauna (durch Stromstrichmahd oder wechselseitige Mahd, mdglichst
mind. 10 cm uber Sohle (W56) und ohne Sedimententnahme) umgesetzt werden.
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Tabelle 37 sind die vorgeschlagenen Erhaltungsmafinahmen fiir den LRT 3260 mit Bezug zur jeweiligen
Flache zu entnehmen.
Tabelle 37: ErhaltungsmaBnahmen fiir Fliisse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ra-

nunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion (LRT 3260) im FFH-Gebiet Eichwerder
Moorwiesen

Code MaBnahme ha Anzahl Fla- Flachen-ID
chen

MaRnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes

W53 Unterlassen bzw. Einschranken von Mafinah- | 1,0 3 2242; 2243; 2265
men der Gewasserunterhaltung
W60 Keine Grundraumung 1,9 5 0055; 2242;2243; 2265; 2266
Bei Bedarf
W56 Krautung unter Beruicksichtigung von Arten- | 1,9 5 0055; 2242; 2243; 2265; 2266

schutzaspekten (nicht vor Mitte September),
Beseitigung von Abflusshindernissen

MaRnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Wiederherstellung eines Zustandes
2.2.2.2 Entwicklungsziele und EntwicklungsmaBnahmen fiir Fliisse der planaren bis montanen

Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion (LRT
3260)

Ein Abschnitt des KindelflieRes wurde als Entwicklungsflache des LRT 3260 erfasst. Der Abschnitt wird
einmal jahrlich nach Mitte September gekrautet. Soweit diese Malnahme fiir die Bewirtschaftung der
angrenzenden landwirtschaftlich genutzten Flachen oder aus Grinden des Hochwasserschutzes unbe-
dingt erforderlich ist, soll die Krautung nach dem 15.09. erfolgen und nur extensiv und artenschutzge-
recht fir die wertgebenden Arten der Fischfauna (durch Stromstrichmahd oder wechselseitige Mahd,
mdglichst mind. 10 cm Uber der Sohle (W56) und ohne Sedimententnahme) umgesetzt werden. Um die
Flache zu langfristig zu einem LRT zu entwickeln, ist auf eine Grundrdumung zu verzichten (W60). Bei
Bedarf kann eine Beseitigung von Abflusshindernissen unter Berlcksichtigung der Artenschutzaspekte
durchgefihrt werden (W56).

Tabelle 38 stellt die Entwicklungsmalinahmen fir die im Gebiet vorhandenen Entwicklungsflachen des
LRT 3260 dar.

Tabelle 38: EntwicklungsmaBnahmen fiir Fliisse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des
Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion (LRT 3260) im FFH-Gebiet Eichwer-
der Moorwiesen

Code MaBRnahme ha Anzahl Flachen |Flachen-ID
W60 Keine Grundraumung 0,1 1 2231
W56 Krautung unter Beriicksichtigung von Arten- | 0,1 1 2231

schutzaspekten (nicht vor Mitte September),
Beseitigung von Abflusshindernissen
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2.2.3 Ziele und MaBnahmen fiir Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und monta-
nen bis alpinen Stufe (LRT 6430)

Im Standarddatenbogen (20.03.2023) wird der LRT 6430 mit einem guten Erhaltungsgrad auf einer
Flache von 1,9 ha gemeldet. Ziel ist die Beibehaltung des guten Erhaltungsgrades auf einer Flachen-
gréRe von 1,9 ha. Zum Erreichen dieses Zieles sind neben Maflinahmen zur Erhaltung des Wasserstan-
des im FFH-Gebiet teilweise wiederkehrende Pflegemallnahmen notwendig.

Fir den Erhalt des LRT 6430 in einem glnstigen Erhaltungsgrad (EHG B) sind folgende grundséatzliche
Voraussetzungen sicherzustellen, die leitgebend fir die in den Kapiteln 2.2.3.1 und 2.2.3.2 beschriebe-
nen Erhaltungs- und Entwicklungsmaflinahmen sind (ZIMMERMANN, 2014):

» Erhaltung oder Verbesserung der erforderlichen Standortkomplexe wie Wasserstandsdynamik,
Feuchtstufe und Nahrstoffregime,

» ggf. angepasste landwirtschaftliche Bodennutzung ohne Diingung mit Schonung der Vegetati-
onskomplexe,

» Zuriickdrangung von Geholzen (Entbuschung),

« Vorkommen von mindestens vier bis acht charakteristischen Arten, davon mindestens zwei
LRT-kennzeichnende Arten.

In Tabelle 39 sind die Ziele fir den LRT 6430 im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen dargestellt.

Tabelle 39: Ziele fiir Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe
(LRT 6430) im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen

Erhaltungsgrad Referenzzeit- |aktueller Zu- |angestrebte Ziele fiir den LRT 6430 bis 2030
punkt ! stand 2020
[20.03.2023] Flache in ha Erhalt bzw. Erhaltungsziel fur den| Entwicklungsziel und
Fliche in ha Wiederherstellung LRT in ha erganzendes Schutz-
des Zustandes ziel in ha
hervorragend (A) - 0,03 Erhalt des Zustandes | 0,03 -
Wiederherstellung des | _ }
Zustandes
gut (B) 1,9 1,9 Erhalt des Zustandes |1,9 -
Wiederherstellung des | _ :
Zustandes
mittel bis - - Erhalt des Zustandes |- -
schlecht (C)
Wiederherstellung des
- 2,4
Zustandes
Summe 1,9 1,9
angestrebte LRT-Flache in ha: 4,3

2.2.31 Erhaltungsziele und ErhaltungsmaRnahmen fir Feuchte Hochstaudenfluren der plana-
ren und montanen bis alpinen Stufe (LRT 6430)

Zur Beibehaltung des guten Erhaltungsgrades (EHG B) des LRT 6430 sind ErhaltungsmaRnahmen im
FFH-Gebiet notwendig.

Wichtige kurz- bis mittelfristige Erhaltungsmaflinahmen sind eine Mahd in mehrjahrigem Abstand (0114)
mit Berdumung des Mahdgutes ohne Mulchen (O118). Bei der grol3en Flache 3346SW3015 soll eine
Mahd zwischen Mitte September und Februar im Abstand von 3-5 Jahren erfolgen. Bei dieser Flache
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dient die Mahd vor allem zum Zurlckdréangen von Brombeere (Rubus fruticosus). Bei den anderen zwei
Hochstaudenbiotopen 3346SW3042 und -3219 ist eine Mahd weniger dringlich und soll bei Bedarf alle
5 Jahre erfolgen. Die auf der Flache 3346SW3219 relativ haufige Acker-Kratzdistel (Cirsium arvense)
als Stor- bzw. Entwasserungszeiger lasst sich durch Mahd allerdings nur schwer zuriickdréangen. Auf
allen Flachen sollen bei Bedarf die Gehdlze bis auf 10-20 % der Baume beseitigt werden, um den Of-
fenlandcharakter zu erhalten (G22).

In Tabelle 40 sind die ErhaltungsmaRnahmen fir den LRT 6430 dargestellt.

Tabelle 40: ErhaltungsmaBnahmen fiir Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis
alpinen Stufe (LRT 6430) im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen

Code MaBnahme ha Anzahl Flachen-ID
Flachen

MaRnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes

0114 | Mahd (mehrjahriger Abstand) 1,9 3 3015; 3042; 3219
0118 | Berdumung des Mahgutes / kein Mulchen 1,9 3 3015; 3042; 3219
Bei Bedarf:

G22 Teilweise Beseitigung des Gehdlzbestandes 1,9 3 3015; 3042; 3219

MaRnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Wiederherstellung eines Zustandes

2.23.2 Entwicklungsziele und EntwicklungsmaBnahmen fiir Feuchte Hochstaudenfluren der
planaren und montanen bis alpinen Stufe (LRT 6430)

Insgesamt finf Flachen im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen weisen das Potential fir eine Entwick-
lung zum LRT 6430 auf. Analog zu den bestehenden LRT-Flachen, soll auf diesen Flachen als Entwick-
lungsmaRnahme eine Mahd im Abstand von 3-5 Jahren erfolgen (O114), mit Berdumung des Mahdgu-
tes (0118). Bei Bedarf sind auflerdem aufkommende Gehdlze bis auf 10-20 % der Baume zu entfernen
(G22). Davon ausgenommen ist der nérdliche Teil der Biotopflache -0045 (ca. 0,5 ha), wo die naturliche
Sukzession zugelassen werden kann (F98). Fur die Begleitbiotope in den Flachen 3346SW1542; -1545
und -3004 werden keine Entwicklungsmalinahmen ausgewiesen.

Tabelle 41 sind die vorgeschlagenen Entwicklungsmaflnahmen fir die Entwicklungsflachen des LRT
6430 zu entnehmen.

82 Ziele und MaRnahmen



Managementplan fir das FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen

Tabelle 41: EntwicklungsmaBnahmen fiir Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen
bis alpinen Stufe (LRT 6430) im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen
Code |MaBRnahme ha Anzahl Flachen-ID
Flachen
0114 | Mahd (mehrjahriger Abstand) 2,4 5 0045; 1555; 2214; 3007; 3242
0118 | Berdumung des Mahgutes / kein Mulchen 2,4 5 0045; 1555; 2214; 3007; 3242
F98 Zulassen der natlrlichen Sukzession (nordlicher Teil |ca. 0,9 1 0045
der Flache)
Bei Bedarf:
G22 Teilweise Beseitigung des Geholzbestandes 2,4 5 0045; 1555; 2214; 3007; 3242

2.2.4 Ziele und MaBnahmen fiir Kalkreiche Niedermoore (LRT 7230)
Im Standarddatenbogen (20.03.2023) wird der LRT 7230 mit einem mittel bis schlechten Erhaltungsgrad
(EHG C) auf einer Flache von 0,2 ha gemeldet.

Ziel ist der Erhalt der Moorflachen, wozu neben Mallnahmen zur Erhéhung bzw. Erhaltung des Was-
serstandes im FFH-Gebiet teilweise wiederkehrende Pflegemallnahmen notwendig sind.

In Tabelle 42 sind die Ziele fir den LRT 7230 im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen dargestellt.

Tabelle 42: Ziele fiir Kalkreiche Niedermoore (LRT 7230) im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen
Erhaltungsgrad Referenzzeit- |aktueller Zu- |angestrebte Ziele fiir den LRT 9110 bis 2030
punkt ! stand 2020
[20.03.2023] Flache in ha Erhalt bzw. Erhaltungsziel fir den| Entwicklungsziel und
Fliche in ha Wiederherstellung LRT in ha erganzendes Schutz-
des Zustandes ziel in ha
hervorragend (A) - - Erhalt des Zustandes |- -
Wiederherstellung des ;
Zustandes
gut (B) - - Erhalt des Zustandes |- -
Wiederherstellung des }
Zustandes
mittel bis 0,2 0,2 Erhalt des Zustandes |0,2 -
schlecht (C)
Wiederherstellung des )
Zustandes
Summe 0,2 0,2 0,2 -
angestrebte LRT-Flache in ha: 0,2

" Zeitpunkt der Meldung an die EU. Sofern der EU eine Korrektur wissenschaftlicher Fehler gemeldet wurde, ist der Zeitpunkt der
Korrektur der Referenzzeitpunkt.

2.2.41 Erhaltungsziele und ErhaltungsmaBnahmen fiir Kalkreiche Niedermoore (LRT 7230)
Zur des LRT 7230 sind Erhaltungsmafinahmen im FFH-Gebiet notwendig.

Das auf allen Flachen haufige Landreitgras (Calamagrostis epigejos) sollte als Stor- bzw. Entwasse-
rungszeiger durch Mahd zurlickgedrangt werden. In den ersten Jahren ware hierzu moéglichst eine vier-
malige Mahd im Jahr (O114) anzustreben. Durch die Mahd werden auch sich eventuell ausbreitende
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Gehdlze in einem friihen Entwicklungsstadium entfernt. Das Mahgut soll geraumt werden (0118). Zu-
satzlich sollen in Teilbereichen der Biotope des LRT 7230 bzw. im ndheren Umfeld, wo mdéglich, weitere
Flachabtorfungen durchgefiihrt werden, um neue Ansiedlungsflachen fir typische Arten kalkreicher Nie-
dermoore zu schaffen (W39). Das anfallende Bodenmaterial konnte zur Verfiullung von in der Nahe
gelegener Graben verwendet werden (W1). Durch diese Malihahme wird auch Landreitgras im Bereich
des Bodenabtrages deutlich reduziert. Der teilweise vorhandene Erlen- und Weidenaufwuchs ist bei
Bedarf bis auf ca. 10 bis 20 % zu entfernen, um einer Verbuschung der Flachen entgegenzuwirken
(G22).

In Tabelle 43 sind die Erhaltungsmalnahmen fir den LRT 7230 gelistet.

Tabelle 43: ErhaltungsmaBnahmen fiir Kalkreiche Niedermoore (LRT 7230) im FFH-Gebiet Eichwer-
der Moorwiesen
Code |MaBnahme ha Anzahl Flachen-ID
Flachen
MaRnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes
0114 | Mahd (4 x jahrlich) 0,2 5 3017; 3018; 3019; 3020; 3021
0118 | Berdumung des Mahgutes / kein Mulchen 0,2 5 3017; 3018; 3019; 3020; 3021
Teilweise Beseitigung des Geholzbestandes (bei 3017; 3018; 3019; 3020; 3021
G22 0,2 5
Bedarf)
W1 Verflllen eines Grabens oder einer Rohrleitung - 5 3017; 3018; 3019; 3020; 3021
W39 Flachabtorfungen (Teilflachen) - 5 3017; 3018; 3019; 3020; 3021

MaRnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Wiederherstellung eines Zustandes
2242 Entwicklungsziele und EntwicklungsmaBnahmen fiir Kalkreiche Niedermoore
(LRT 7230)

Im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen sind keine Entwicklungsflachen des LRT 7230 vorhanden.

2.2.5 Ziele und MaBnahmen fiir Alte bodensaure Eichenwalder auf Sandebenen mit
Quercus robur (LRT 9190)

Der LRT 9190 Alte bodensaure Eichenwalder auf Sandebenen mit Quercus robur wird nicht im Stan-
darddatenbogen (20.03.2023) gefiihrt. Der LRT 9190 wurde im Jahr 2020 auf zwei Biotopflachen mit
einem mittel bis schlechten Erhaltungsgrad (EHG C) und einer Flache von 4,1 ha erfasst und bewertet.
Zudem wurden vier Biotope als LRT 9190-Entwicklungsflachen (4,9 ha) erfasst.

Fir den LRT 9190 werden Entwicklungsmalinahmen zur Erhaltung des LRT geplant.

Fir einen guten Erhaltungsgrad (EHG B) des LRT 9190 sind folgende grundsatzliche Voraussetzungen
sicherzustellen, die fur die in den folgenden Kapiteln beschriebenen MalRnahmen zu berlcksichtigen
sind (ZIMMERMANN, 2014):

+ ZielgréRRe Biotop- und Altbdume: 5-7 Stlick/ha,
» ZielgroRe liegendes und stehendes Totholz: 21-40 m%ha,

» Deckungsanteil der lebensraumtypischen Gehdlzarten in Baum- und Strauchschicht(en) >80 %,
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+ Erhalt oder Entwicklung strukturreicher Bestande mit moglichst hohen Anteilen von allen Alters-
und Zerfallsphasen,

* mindestens sechs charakteristische Farn- oder Blltenpflanzen,

* Holznutzung unter Beginstigung und Férderung hoher Altbaum- und Totholzanteile, Naturver-
jungung (teilweises Belassen von Windwirfen und Windwurfschneisen),

» Wahrung des charakteristischen Baumartenspektrums mit Dominanz von Quercus spec.

In Tabelle 44 werden die Ziele fir den LRT 9190 mit den zugehdrigen Flachenanteilen dargestellt.

Tabelle 44: Ziele fiir Alte bodensaure Eichenwélder auf Sandebenen mit Quercus robur (LRT 9190)
im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen
Erhaltungsgrad Referenzzeit- |aktueller Zu- |angestrebte Ziele fiir den LRT 9190 bis 2030
punkt V[2023] |stand [2020]
Flache in ha Flache in ha Erhalt bzw. Erhaltungsziel fir den| Entwicklungsziel und

Wiederherstellung LRT in ha erganzendes Schutz-
des Zustandes ziel in ha

hervorragend (A) - - Erhalt des Zustandes |- -
Wiederherstellung des | _ )
Zustandes

gut (B) - - Erhalt des Zustandes |- -
Wiederherstellung des | }
Zustandes

mittel bis - 41 Erhalt des Zustandes |- 41

schlecht (C)
Wiederherstellung des

- 4,9

Zustandes

Summe - 4.1 - 9,0

angestrebte LRT-Flache in ha: 9,0

" Zeitpunkt der Meldung an die EU. Sofern der EU eine Korrektur wissenschaftlicher Fehler gemeldet wurde, ist der Zeitpunkt der
Korrektur der Referenzzeitpunkt.

2.2.51 Entwicklungsziele und EntwicklungsmaBnahmen fiir Alte bodensaure Eichenwalder

auf Sandebenen mit Quercus robur (LRT 9190)

Fir den Erhalt der LRT 9190-Biotope und zur Entwicklung der als LRT 9190-Entwicklungsflachen er-
fassten Biotope sollen auf allen Flachen die Habitatstrukturen erhalten und entwickelt werden (Kombi-
nationsmafinahme FK01): Altbdume sollen erhalten und geférdert werden (F41), stehendes und liegen-
des Totholz soll belassen und vermehrt werden (F102), aufgestellte Wurzelteller sind zu belassen (F47),
ebenso Sonderstrukturen wie Kronenbriiche, Risse, Rinnen und Spalten in Baumen (F90). Eine Nut-
zung der Gehdlze soll hdchstens einzelstammweise erfolgen (F24). Auch eine truppweise Entnahme ist
mdglich. Auf Flache 3246SWO0058 soll die Robinie (Robinia pseudoacacia) als gesellschaftsfremder
Baumart (F31) entfernt und bei Biotop 3246SW 3082 die haufige Spatblihende Traubenkirsche (Prunus
serotina) als gebietsfremde Straucher (F83) aus den Bestanden entfernt werden. Zur Erhéhung der
Struktur- und Artenvielfalt kdnnte alternativ eine Waldweide (F88) mit den im Gebiet schon zur Pflege
von Flachen eingesetzten Eseln auf beiden Flachen durchgefiihrt werden. Wenn es mdglich, kdnnen
auch Ziegen eingesetzt werden, die konsequent auch duie gesellschaftsfremden Arten verbeil3en.

Die Entnahme von Robinien (Robinia pseudoacacia) auf Flache 3246SW0058 kdnnte laut Aussage der
Gemeinde Glienicke/Nordbahn eventuell durch die értliche Feuerwehr im Rahmen einer Ubung durch-
gefihrt werden. Die auf dieser Flache vorhandenen Millablagerungen sollen beseitigt werden (S23)
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und die lebensraumtypische Baumartenzusammensetzung (Stiel- und Traubeneiche (Quercus robur,
Quercus petraea) mit den charakteristischen Deckungsanteilen erhalten bzw. entwickelt werden (F118).

Durch eine Lichtstellung kleinteiliger Bereiche sollen auf Flache 3346SW3082 lebensraumtypische Ar-
ten der Krautschicht, wie z.B. Wiesenschafgabe (Achillea millefolium) und Drahtschmiele (Deschampsia
flexuosa), geférdert werden (F55).

Daruber hinaus soll auf Flache 3246SW3088 die bestehende Waldrandstruktur erhalten und entwickelt
werden (F85). Auf Flache 32446SW3087 ist die Ubernahme der vorhandenen Naturverjiingung stand-
ortheimischer Baumarten vorgesehen (F14).

In Tabelle 45 werden die Entwicklungsmafinahmen fir den LRT 9190 mit den zugehorigen Flachen
beschrieben.

Tabelle 45: EntwicklungsmaBnahmen fiir Alte bodensaure Eichenwélder auf Sandebenen mit Quer-
cus robur (LRT 9190) im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen

Code |MaRnahme ha Anzahl Flachen-ID
Flachen
FKO1 Erhaltung und Entwicklung von Habitatstrukturen |9,0 6 0058; 3082; 2036; 3010; 3087; 3088
(KombimaRnahme)
F14 Ubernahme vorhandener Naturverjiingung stand- | 3,8 1 3087
ortheimischer Baumarten
F24 Einzelstammweise (Zielstarken-)Nutzung 8,9 5 0058; 3082; 2036; 3010; 3087
F31 Entnahme gesellschaftsfremder Baumarten 5,8 2 0058; 3087
F55 Lichtstellung zur Forderung seltener oder gefahr- | 2,1 1 3082
deter Arten oder Biotope
F83 Entnahme gebietsfremder Straucher 2,7 2 3082; 2036
F85 Erhalt bestehender Waldrander 0,1 1 3088
F118 Erhaltung und Entwicklung der lebensraumtypi- 6,4 3 0058; 2036; 3087

schen Baumartenzusammensetzung und der cha-
rakteristischen Deckungsanteile

S23 Beseitigung von Mull und sonstigen Ablagerungen| 2,0 1 0058
Alternativ
F88 ‘Waldweide ‘ 9,0 ‘6 ‘ 0058; 3082; 2036; 3010; 3087; 3088

2.2.6 Ziele und MaBnahmen fiir Auenwalder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excel-
sior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) (LRT 91E0%)

Der LRT 91E0* Auenwalder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae,
Salicion albae) (LRT 91EQ*) wird aktuell (SDB 20.03.2023) mit 0,2 ha in einem guten Erhaltungsgrad
(EHG B) und mit 4,5 ha in einem mittel bis schlechten Erhaltungsgrad (EHG C) geflhrt.

Der LRT 91E0* wurde im Jahre 2020 auf neun Biotopflachen mit insgesamt 4,7 ha erfasst. Davon waren
zwei Biotope (0,2 ha) mit einem guten Erhaltungsgrad (EHG B) und sechs Biotope (4,5 ha) mit einem
mittel bis schlechten Erhaltungsgrad (EHG C) bewertet. Ein Biotop mit einem hervorragenden Erhal-
tungsgrad (EHG A) ragt im Siden in das FFH-Gebiet mit einem Flachenanteil von 0,02 ha hinein. Die
Erhaltung/Erreichung des Erhaltungsgrades (EHG B) des LRT 91E0Q* ist flir das FFH-Gebiet Eichwerder
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Moorwiesen ein wesentliches Ziel. Um dieses zu erreichen, sind die im folgenden Kapitel beschriebenen
Erhaltungsmafinahmen notwendig.

Fir die Wiederherstellung eines guten Erhaltungsgrades (EHG B) des LRT 91E0* sind folgende grund-
satzliche Voraussetzungen zu schaffen, die leitgebend fur die in den nachstehenden Kapiteln beschrie-
benen MalRnahmen sind (ZIMMERMANN, 2014):

+ Mindestens zwei Wuchsklassen, dabei Auftreten der Reifephase (ab WK 6) auf mehr als %4 der
Flache

» ZielgroRe Biotop- und Altbdume: mindestens 5-7 Stuck/ ha,

» ZielgréRe liegendes und stehendes Totholz 11 bis 20 m?3,

» Deckungsanteil der lebensraumtypischen Gehdlzarten in Baum- und Strauchschicht > 50 %,
* mindestens 5 charakteristische Farn- oder Blitenpflanzen.

Tabelle 46 sind die Ziele fiir den LRT 91E0* im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen zu entnehmen.

Tabelle 46: Ziele fir Auenwaélder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion
incanae, Salicion albae) (LRT 91E0*) im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen
Erhaltungsgrad Referenzzeit- |aktueller Zu- |angestrebte Ziele fiir den LRT 91E0* bis 2030
punkt ! stand 2020
(20.03.2023) Fliche in ha Erhalt bzw. Erhaltungsziel fur den| Entwicklungsziel und
Fliche in ha Wiederherstellung LRT in ha erganzendes Schutz-
des Zustandes ziel in ha
hervorragend (A) - 0,02 Erhalt des Zustandes |- 0,02
Wiederherstellung des | _ )
Zustandes
gut (B) 0,2 0,2 Erhalt des Zustandes | 0,2 -
Wiederherstellung des | _ }
Zustandes
mittel bis 4,5 4,5 Erhalt des Zustandes |4,5 -
schlecht (C)
Wiederherstellung des
- 0,6
Zustandes
Summe 4,7 47 47 0,62
angestrebte LRT-Flache in ha: 53

" Zeitpunkt der Meldung an die EU. Sofern der EU eine Korrektur wissenschaftlicher Fehler gemeldet wurde, ist der Zeitpunkt der
Korrektur der Referenzzeitpunkt.

2.2.6.1 Erhaltungsziele und ErhaltungsmaBBnahmen fiir den LRT 91E0* Auenwalder mit Alnus
glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae)

Zur Erhaltung und Entwicklung der LRT 91E0*-Biotope mit insgesamt 4,7 ha ist eine ungestorte Ent-
wicklung der Waldflachen notwendig.

Nach Abstimmung mit der unteren Forstbehoérde soll die grundsatzliche Mdglichkeit einer extensiven
Nutzung auf allen Flachen des LRT 91EQ* bestehen bleiben. Fir den Erhalt der LRT 91EO0*-Biotope
wird eine einzelstammweise (Zielstarken-)Nutzung geplant (F24). Durch diese MaRnahme kann der
Uberwiegend gleichaltrige und einschichtige Bestand in einen horizontal und vertikal gestuften Wald
entwickelt werden. Dadurch werden auch lebensraumtypische Habitatstrukturen von Wald-Lebens-
raumtypen sowie die Naturverjingung geférdert.
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Die forstliche Nutzung soll auf den neun LRT 91E0*-Flachen auf den Erhalt bzw. die Entwicklung der
lebensraumtypischen Baumartenzusammensetzung abzielen (F118). Zielarten sind insbesondere
Schwarzerle (Alnus glutinosa) und Esche (Fraxinus excelsior) mit einem Deckungsgrad von insgesamt
mindestens 70 %. Die Bewirtschaftung darf nur bei gefrorenem Boden oder mit geeigneter Technik
erfolgen (F112), um die empfindlichen hydromorphen Bdden nicht zu verdichten.

Die vorhandenen Habitatstrukturen sollen erhalten und gefordert werden (FKO01). Diese Kombinations-
mafnahme umfasst das Belassen und Férdern von Biotop- und Altbaumen (F41), die Erhaltung von
Horst- und Héhlenbdumen (F44), das Belassen und Mehren von stehendem und liegendem Totholz
(F102) und aufgestellten Wurzeltellern (F47) sowie Sonderstrukturen bzw. Mikrohabitaten (F90). Es wird
dabei ein Totholzanteil von mindestens 10 % des Gesamtvorrates empfohlen, das auf natirlichem Wege
entstehen soll. Ebenso sollen die natlrlicherweise erfolgenden Zersetzungsprozesse nicht unterdriickt
werden. Wichtig fur die Totholz-Lebensgemeinschaften ist stehendes Totholz mit einem gréReren
Durchmesser.

Fir die Unterstitzung der Naturverjingung soll die Schalenwilddichte auf allen Flachen reduziert wer-
den (J1).

Auf Flache 3246SW32248 soll zudem die dort flachig aufwachsende Spatblihende Traubenkirsche
(Prunus serotina) als gebietsfremde Art entfernt werden (F83).

Als Alternative zur einzelstammweisen Nutzung wird ein vollstandiger Verzicht auf forstliche Nutzung
der Flache vorgeschlagen, um natirliche Sukzessionsprozesse und die natirliche Entwicklung eines
LRT 91EOQ* zu ermdglichen (F121). Diese MalRnahme erfolgt unter der Voraussetzung der Zustimmung
des jeweiligen Flacheneigentimers.

In Tabelle 47 werden die beschriebenen MalRnahmen mit den betreffenden Flachen gelistet.

Tabelle 47: ErhaltungsmaBnahmen fiir Auenwélder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) (LRT 91E0*) im FFH-Gebiet Eichwerder
Moorwiesen

Code MaBnahme ha Anzahl Flachen-ID
Flachen

Mafnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes

MaRnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Wiederherstellung eines Zustandes

F24 Einzelstammweise (Zielstérken-)Nutzung 4,7 7 0040; 0061; 1534; 3027;
3043; 3047; 3248

FKO1 Erhaltung und Entwicklung von Habitatstrukturen (Kombinati- | 4,7 7 0040; 0061; 1534; 3027;
onsmaflnahme F41; F44; F102; F47; F9O0) 3043; 3047; 3248

F83 Entnahme gebietsfremder Straucher 1,3 1 3248

F112 Befahrung hydromorpher Béden nur bei Frost und Béden mit | 4,7 7 0040; 0061; 1534; 3027;
einem hohen Anteil an feinkérnigem Substrat nur in Trocken- 3043; 3047; 3248
perioden oder bei Frost

F118 Erhaltung und Entwicklung der lebensraumtypischen Baum- |4,7 7 0040; 0061; 1534; 3027;
artenzusammensetzung und der 3043; 3047; 3248

charakteristischen Deckungsanteile

J1 Reduktion der Schalenwilddichte 4,7 7 0040; 0061; 1534; 3027;
3043; 3047; 3248

Alternativ:
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F121 Keine forstliche Bewirtschaftung und sonstige Pflegemalinah- 4,7 7 0040; 0061; 1534; 3027;
men 3043; 3047; 3248

2.2.6.2 EntwicklungsmaBnahmen fiir den LRT Auenwiélder mit Alnus glutinosa und Fraxinus
excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) im FFH-Gebiet Eichwerder
Moorwiesen

Insgesamt vier Flachen im FFH-Gebiet weisen Potentiale fur die Entwicklung zum LRT 91E0* auf und
wurden entsprechen als Entwicklungsflachen erfasst. Die vorgeschlagenen EntwicklungsmalRnahmen
sind weitestgehend identisch zu den in Kapitel 2.2.6.1 beschriebenen Erhaltungsmafinahmen. Lediglich
auf Flache 3246SW3217 wird zusatzlich aufgrund der bestehenden Trittschaden eine Unterbindung der
Betretung empfohlen (E2).

Tabelle 48 sind die EntwicklungsmaRnahmen mit entsprechender Flachenzuordnung zu entnehmen.
Tabelle 48: EntwicklungsmaRBnahmen fiir Auenwalder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior

(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) (LRT 91E0*) im FFH-Gebiet Eichwerder
Moorwiesen

Code MaBnahme ha Anzahl Flachen-ID
Flachen
F121 Keine forstliche Bewirtschaftung und sonstige Pflegemafinah{ 0,6 4 3045; 3217; 3240; 3257
men
F24 Einzelstammweise (Zielstérken-)Nutzung 0,6 4 3045; 3217; 3240; 3257
FKO1 Erhaltung und Entwicklung von Habitatstrukturen (Kombinati- | 0,6 4 3045; 3217; 3240; 3257

onsmafRnahme F41; F44; F102; F47; F90)

F112 Befahrung hydromorpher Béden nur bei Frost und Béden mit | 0,6 4 3045; 3217; 3240; 3257
einem hohen Anteil an feinkérnigem Substrat nur in Trocken-
perioden oder bei Frost

F118 Erhaltung und Entwicklung der lebensraumtypischen Baum- | 0,6 4 3045; 3217; 3240; 3257
artenzusammensetzung und der
charakteristischen Deckungsanteile

E2 Kein Betreten abseits von Wegen 0,1 1 3217

Bei Bedarf:

F121 Keine forstliche Bewirtschaftung und sonstige Pflegemafinah 0,6 4 3045; 3217; 3240; 3257
men

2.3 Ziele und MaBRnahmen fiir Arten des Anhangs Il der FFH-Richtlinie
2.3.1 Ziele und MaRnahmen fir den Fischotter (Lutra lutra)

Im Standarddatenbogen (Stand nach Abstimmung wissenschaftlicher Fehler, 20.03.2023) fur das FFH-
Gebiet Eichwerder Moorwiesen wird der Fischotter mit einem guten Erhaltungsgrad (EHG B)
ausgewiesen. Die Art ist fur das FFH-Gebiet maRRgeblich. Wesentliches Ziel sind die Erhaltung des
Habitats und die Beibehaltung eines guten Erhaltungsgrades (EHG B).

Die Art ist zudem in der 14. ErhZV als Erhaltungsziel genannt. Der Fischotter nutzt das Gebiet zur Zeit
wahrscheinlich als Nahrungs- und Transfergebiet. Es sind die Grundsatze fir Erhaltungs- und
Entwicklungsmalinahmen zugrunde zu legen (LFU, 2002):

e Verbesserung des Landschaftswasserhaushaltes durch erhéhte Wasserzurtickhaltung,
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e Renaturierung zerstorter Feuchtgebiete und naturfern verbauter und ausgebauter Gewasser
einschlieBlich ihres Verlaufs und der Uferstrukturen,

e Erhaltung und Ausbau der Gewasservernetzung sowie Schaffung nutzungsfreier Gewasser-
randstreifen,

e Abbau der individuellen Gefahrdung durch Entscharfung von Gefahrenpunkten an Kreuzungs-
bauwerken Gewasser/Verkehrstrasse,

e Minderung des Reusentodes sowie Schaffung von gefahrlosen Durchwanderungsmaglichkei-
ten an Gewassern in Siedlungsraumen,

e Schaffung ausreichend gro3er Ruhezonen in touristisch und wassersportlich intensiv genutzten
Uferbereichen,

¢ Vermeidung von direkt uferbegleitenden Wander- und Radwegen sowie von Treidelpfaden.

Die Ziele fiir den Fischotter im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen ist Tabelle 49 zu entnehmen.

Tabelle 49: Ziele fiir Vorkommen des Fischotters (Lutra lutra) im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen
Erhaltungsgrad Referenzzeit- | aktueller Zu- | angestrebte Ziele fiir den Fischotter bis 2030
punkt ! stand
Erhalt bzw. Erhaltungsziel Entwicklungsziel und
20.03.2023 2021 Wiederherstellung erganzendes Schutz-
des Zustandes ziel
hervorragend (A) - - Erhalt des Zustandes |- -
Wiederherstellung des
Zustandes - -
gut (B) p P:1-2 Erhalt des Zustandes |p
H: 8,7 ha H: 8,7 ha -
Wiederherstellung des
Zustandes - -
mittel bis schlecht (C)| - - Erhalt des Zustandes |- -
Wiederherstellung des
Zustandes - -
Summe p. P:1-2 p P: -
H: 8,7 ha H: 8,7 ha H: -
angestrebte PopulationsgroRe (P): p
angestrebte HabitatgrofRe (H): 8,7 ha

P: Populationsgrofie (Anzahl) der betreffenden Art, H: HabitatgréRe der Art; p: vorhanden

R Angabe aus Standarddatenbogen zum Zeitpunkt der Meldung unter Beriicksichtigung der Korrektur wissenschaftlicher Fehler
der Meldung

2.3.1.1 Erhaltungsziele und ErhaltungsmaBnahmen fiir den Fischotter (Lutra lutra)

Der Erhaltungsgrad des Fischotters im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen wurde mit gut (EHG B)
bewertet. Der Fischotter nutzt das Gebiet vermutlich vor allem als Nahrungs- und Transfergebiet.

Um Gefahrdungen des Fischotters zu vermeiden, sollte geprift werden, ob der bisher verrohrte
Durchlass an der Strallenbricke der Alten Schildower Stralle in Glienicke Uber das Kindelflief3
mittelfristig ottergerecht mit beidseitigen Bermen ausgebaut werden koénnte (B8). Kurzfristig ware die
Anbringung von je einem Schild an der linken und rechten Fahrbahnseite winschenswert, welche auf
querende Fischotter hinweisen (E96).
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In Tabelle 50 sind die ErhaltungsmaRnahmen fiir das Habitat des Fischotters dargestellit.

Tabelle 50: ErhaltungsmaBnahmen fiir die Habitate des Fischotters (Lutra lutra) im FFH-Gebiet Eich-
werder Moorwiesen
Code MaBnahme ha Anzahl Fla- | Flachen-ID
chen
MaRnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes
B8 Sicherung oder Bau von Biber- und Otterpassagen an Verkehrsanla- |- - Lutrlutr001
gen
E96 Kennzeichnung sensibler Bereiche - - Lutrlutr001

MaRnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Wiederherstellung eines Zustandes

2.3.1.2 Entwicklungsziele und -maBnahmen fiir den Fischotter (Lutra lutra)

Es werden keine Entwicklungsflachen keine Entwicklungsziele und -mafinahmen fir den Fischotter ge-

plant.

2.3.2 Ziele und MaBnahmen fiir die Bauchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana)

Im Standarddatenbogen fiir das FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen (20.03.2023) wird die Bauchige
Windelschnecke mit einem hervorragenden Erhaltungsgrad (EHG A) ausgewiesen. Die Art ist fir das
FFH-Gebiet mafigeblich. Wesentliches Ziel sind die Erhaltung der Habitate und die Beibehaltung eines
hervoragenden Erhaltungsgrades (EHG A).

Es sind die Grundsatze fir Erhaltungs- und Entwicklungsmafinahmen zugrunde zu legen (LFU, 2002):

In Tabelle 51 sind die Ziele fir die Vorkommen der Bauchigen Windelschnecke dargestellt.

Verbesserung des Landschaftswasserhaushaltes zur Stabilisierung eines nattirlich-hohen Grund-
wasserstandes in Feuchtgebieten und Niederungen,

Begunstigung der Entwicklung und Regeneration der fir die Art als Habitat erforderlichen Vege-

tationsformen,

Renaturierung entwasserter Feuchtwiesen, Nutzungsaufgabe oder Nutzungsextensivierung bei

gehobenen Wasserstanden.
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Tabelle 51: Ziele fiir Vorkommen der Bauchigen Windelschnecke (Vertigo moulinsiana) im FFH-Ge-
biet Eichwerder Moorwiesen
Erhaltungsgrad Referenzzeit- | aktueller Zu- | angestrebte Ziele fiir die Bauchige Windelschnecke bis 2030
punkt " stand
Erhalt bzw. Erhaltungsziel Entwicklungsziel und
20.03.2023 2021 Wiederherstellung erganzendes Schutz-
des Zustandes zZiel
hervorragend (A) p P:>10 000. Erhalt des Zustandes |p
H: 2,0 ha H: 2,0 ha -
Wiederherstellung des
Zustandes - -
gut (B) - - Erhalt des Zustandes |- -
Wiederherstellung des
Zustandes - -
mittel bis schlecht (C)| - - Erhalt des Zustandes |- -
Wiederherstellung des
Zustandes - -
Summe p P: :>10 000. p
H: 2,0 ha H: 2,0 ha -
angestrebte PopulationsgroRe (P): p
angestrebte HabitatgroRe (H): 2,0 ha

P: Populationsgréfie (Anzahl) der betreffenden Art, H: HabitatgroRe der Art in ha; p: vorhanden

R Angabe aus Standarddatenbogen zum Zeitpunkt der Meldung unter Berticksichtigung der Korrektur wissenschaftlicher Fehler
der Meldung

2.3.2.1 Erhaltungsziele und ErhaltungsmaRnahmen fiir die Bauchige Windelschnecke (Vertigo

moulinsiana)

Der Erhaltungsgrad der Bauchigen Windelschnecke im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen wurde mit
hervorragend (EHG A) bewertet.

Zur Wahrung des hervorragenden Erhaltungsgrades der Bauchigen Windelschnecke sind fiir ihre Ha-
bitate die hohen Grundwasserstande im Gebiet zu erhalten. Weitere Malinahmen sind flr diese im FFH-
Gebiet Eichwerder Moorwiesen in den feuchten Brachen und Seggen- und Réhrichtmooren weit ver-
breitete und haufige Art nicht notwendig.

2.3.2.2 Entwicklungsziele und -maBnahmen fiir die Bauchige Windelschnecke (Vertigo mou-
linsiana)

Es werden keine Entwicklungsflachen ausgewiesen und keine Entwicklungsziele und -mafinahmen fir
die Bauchige Windelschnecke geplant.

2.3.3 Ziele und MaBnahmen fiir die Schmale Windelschnecke (Vertigo angustior)

Im Standarddatenbogen fiir das FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen (20.03.2023) wird die Schmale
Windelschnecke mit einem guten Erhaltungsgrad (EHG B) ausgewiesen. Die Art ist fur das FFH-Gebiet
mafgeblich. Wesentliches Ziel sind die Erhaltung der Habitate und die Beibehaltung eines guten Erhal-
tungsgrades (EHG B).
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Es sind die Grundsatze fiir Erhaltungs- und Entwicklungsmafinahmen zugrunde zu legen (LFU, 2002):

* Verbesserung des Landschaftswasserhaushaltes zur Stabilisierung eines natirlich bis hohen
Grundwasserstandes in Feuchtgebieten und Niederungen,

» Beginstigung der Entwicklung und Regeneration der fiir die Art als Habitat erforderlichen Ve-
getationsformen,

* Renaturierung entwasserter Feuchtwiesen, Nutzungsaufgabe oder Nutzungsextensivierung bei
gehobenen Wasserstanden,

» Forderung eines ausreichend lichten Pflanzenwuchses durch regelmafige, gezielte Pflegemal}-
nahmen, bei denen die Streuauflage mdglichst nicht geschadigt werden sollte (z. B. Wintermahd
bei Dauerfrost).

In Tabelle 52 sind die Ziele fir die Schmale Windelschnecke im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen
dargestellt.

Tabelle 52: Ziele fiir Vorkommen der Schmalen Windelschnecke (Vertigo angustior) im FFH-Gebiet
Eichwerder Moorwiesen

Erhaltungsgrad Referenzzeit- aktueller Zu- | angestrebte Ziele fiir die Bauchige Windelschnecke bis 2030
punkt ! stand
Erhalt bzw. Erhaltungsziel Entwicklungsziel und
20.03.2023 2021 Wiederherstellung erganzendes Schutz-
des Zustandes zZiel

hervorragend (A) Erhalt des Zustandes

Wiederherstellung des
Zustandes - -

gut (B) p P:>10 000. Erhalt des Zustandes |p
H: 0,6 ha H: 0,6 ha -

Wiederherstellung des
Zustandes - -

Erhalt des Zustandes

mittel bis schlecht (C)

Wiederherstellung des

Zustandes - -
Summe p P::>10 000. p
H: 0,6 ha H: 0,6 ha -
angestrebte Populationsgrofie (P): p
angestrebte HabitatgrofRe (H): 0,6 ha

P: Populationsgrofie (Anzahl) der betreffenden Art, H: HabitatgréRe der Art in ha; p: vorhanden

R Angabe aus Standarddatenbogen zum Zeitpunkt der Meldung unter Beriicksichtigung der Korrektur wissenschaftlicher Fehler
der Meldung

2.3.3.1 Erhaltungsziele und ErhaltungsmaRnahmen fiir die Schmale Windelschnecke (Vertigo
angustior)

Der Erhaltungsgrad der Schmalen Windelschnecke im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen wurde mit
gut (EHG B) bewertet. Es wurden zwei Habitate fir diese Art ausgewiesen.

Um einen ausreichend lichten Pflanzenbewuchs zu erhalten bzw. eine Verbuschung der beiden Habi-
tatflachen zu vermeiden sollten beide Flachen alle 3-5 Jahre gemaht werden (O114) und das Mahgut
geraumt werden (O118) (s. nachfolgende Tabelle).
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Tabelle 53: ErhaltungsmaRnahmen fiir die Habitate der Schmalen Windelschnecke (Vertigo angus-
tior) im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen

Code MaBnahme ha Anzahl Fla- | Flachen-ID
chen

MaRnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes

0114 Mahd (mehrjahriger Abstand) 0.6 2 ?)/gzrtanguom; E
0118 | Beraumung des Méhgutes / kein Mulchen 0.6 2 ggzrtanguom; I

MaRnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Wiederherstellung eines Zustandes

2.3.3.2 Entwicklungsziele und -mafRnahmen fiir die Schmale Windelschnecke (Vertigo angus-
tior)

Es werden keine Entwicklungsflachen ausgewiesen und keine Entwicklungsziele und -mafinahmen fir
die Schmale Windelschnecke geplant.

2.3.4 Ziele und MaBnahmen fiir den Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis)

Im Standarddatenbogen fir das FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen (20.03.2023) ist der
Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis) mit einem guten Erhaltungsgrad ausgewiesen (EHG B). Die Art
ist fur das FFH-Gebiet maligeblich. Wesentliches Ziel sind die Erhaltung der zwei erfassten Habitate
und die Beibehaltung eines guten Erhaltungsgrades (EHG B).

Es sind die Grundsatze fir Erhaltungs- und Entwicklungsmafinahmen zugrunde zu legen (LFU, 2002):

. Erhalt und Foérderung der Bestdnde durch geeignete Schutzmaflinahmen, besonders durch
angepasste Methoden der Gewasserunterhaltung,

+ Erhalt und Férderung sommerwarmer stehender oder schwachstromender Gewasser mit
lockeren Schlammbdéden und hohen Anteilen an organischen Schwebstoffen und Detritus,
submerser Vegetation und Rohrichten.

In Tabelle 54 sind die grundsatzlichen Ziele fiir den Schlammpeitzger im FFH-Gebiet Eichwerder Moor-
wiesen dargestellt.
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Tabelle 54: Ziele fiir Vorkommen des Schlammpeitzgers (Misgurnus fossilis) im FFH-Gebiet Eichwer-
der Moorwiesen

Erhaltungsgrad Referenzzeit- | aktueller Zu- | angestrebte Ziele fiir den Fischotter bis 2030
punkt " stand
Erhalt bzw. Erhaltungsziel Entwicklungsziel und
20.03.2023 2021 Wiederherstellung erganzendes Schutz-
des Zustandes zZiel

hervorragend (A) Erhalt des Zustandes

Wiederherstellung des
Zustandes - -

gut (B) p P: 501-1.000 |Erhalt des Zustandes |p
H: 2,4 ha H: 2,4 ha -

Wiederherstellung des
Zustandes - -

mittel bis schlecht (C) Erhalt des Zustandes

Wiederherstellung des

Zustandes - -
Summe p P: 501-1.000 p
H: 2,4 ha H: 2,4 ha -
angestrebte PopulationsgroRe (P): p
angestrebte HabitatgroRe (H): 2,4 ha

P: Populationsgréfie (Anzahl) der betreffenden Art, H: HabitatgroRe der Art; p: vorhanden

" Angabe aus Standarddatenbogen zum Zeitpunkt der Meldung unter Beriicksichtigung der Korrektur wissenschaftlicher Fehler
der Meldung

2.3.41 Erhaltungsziele und ErhaltungsmaBnahmen fiir den Schlammpeitzger (Misgurnus fos-
silis)

Der Erhaltungsgrad des Schlammpeitzgers im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen wurde mit gut (EHG

B) bewertet.

Aktuell findet in den Gewassern westlich des Képchensees lediglich eine beobachtende Gewasserun-
terhaltung statt. Dies soll so weitergefuihrt werden (W53). Ist eine Gewasserunterhaltung aus Hochwas-
serschutzgrinden unumganglich, ist diese bei Bedarf auf die Beseitigung von Abflusshindernissen zu
beschranken und nicht vor Mitte September durchzufiihren (W56). Generell soll in allen FlieRgewassern
und Graben des FFH-Gebietes auf Grundrdumungen verzichtet werden (W60), da eine Entnahme von
Schlammpeitzgern nicht ausgeschlossen werden kann und sich damit Habitatbedingungen fir den
Schlammpeitzger verschlechtern.

Im Ostlichen Teil des Tegeler Flieles und im KindelflieR finden regelmafige Gewasserunterhaltungen
(Krautung 1 x jahrlich nach Mitte September) statt. Falls diese z.B. zur Bewirtschaftung von angrenzen-
den landwirtschaftlichen Nutzflachen unabdingbar sind, sollen alle Malnahmen nach dem 15.09. und
nur extensiv bzw. artenschutzgerecht (z.B. Stromstrichmahd oder wechselseitige Mahd, mdglichst mind.
10 cm Uber Sohle sowie keine Sedimententnahmen) durchgefiihrt werden (W53 und W56).

Als eine mittel- bis langfristige Mallnahme soll der Rohrdurchlass unter dem Wiesenweg durch ein grof3-
ziigig dimensioniertes Hamco-Profil oder eine kleine FulRgangerbriicke fischpassierbar gestaltet werden
(IFB INSTITUT FUR BINNENFISCHEREI E.V. POTSDAM-SACROW, 2012). Durch diese empfohlene Umgestal-
tung des Rohrdurchlasses (W49/W154) wird die 6kologische Durchgangigkeit deutlich verbessert wer-
den. Davon profitieren sowohl die oberhalb und unterhalb des Rohrdurchlasses befindlichen Schlamm-
peitzgervorkommen als auch alle anderen vorkommenden Fischarten.
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In Tabelle 55 sind die ErhaltungsmafRnahmen fir die Habitate des Schlammpeitzgers dargestellt.

Tabelle 55: ErhaltungsmaBnahmen fiir die Habitate des Schlammpeitzgers (Misgurnus fossilis) im
FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen
Code MaBnahme ha Anzahl Fla- | Flachen-ID
chen
MaRnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes
W53 Unterlassen bzw. Einschrankungen der Gewasserunterhaltung 24 9 Misgfoss001; -
’ 002
W60 Keine Grundraumung 2,4 2 Misgfoss001; -
002
W56 Krautung unter Beriicksichtigung von Artenschutzaspekten (nicht vor | 2,4 2 Misgfoss001; -
Mitte September), Beseitigung von Abflusshindernissen (bei Bedarf) 002
W49/W154 | Riickbau von Verrohrungen/Durchlass zuriickbauen und umgestalten | - - Misgfoss001
MaRnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Wiederherstellung eines Zustandes

2.3.4.2 Entwicklungsziele und -maBnahmen fiir den Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis)

Es werden keine Entwicklungsflachen ausgewiesen und keine Entwicklungsziele und -mafinahmen fir
den Schlammpeitzger geplant.

2.3.5 Ziele und MaBnahmen fiir den Bitterling (Rhodeus amarus)

Im Standarddatenbogen fir das FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen (03/2023) ist der Bitterling (Rho-
deus amarus) enthalten. Die Art ist fir das FFH-Gebiet mafigeblich. Wesentliches Ziel sind die Erhal-
tung des Habitats und die Beibehaltung eines guten Erhaltungsgrades (EHG B).

Es sind die Grundsatze fir Erhaltungs- und Entwicklungsmafinahmen zugrunde zu legen (LFU, 2002):

Erhalt und Férderung der Bestande durch geeignete Schutzmalinahmen, besonders durch an-

gepasste Methoden der Gewasserunterhaltung,

Erhalt intakter erfolgreich reproduzierender GroRmuschelbesténde,

Erhalt und Férderung pflanzenreicher Uferzonen langsam flieRender oder stehender Gewasser
in der Regel mit feinem weichem Sandbett ggf. Gberdeckt mit diinnen aber nicht aeroben

Schlammauflagen.

Die Ziele fur die Vorkommen des Bitterlings im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen sind Tabelle 56 zu
entnehmen.
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Tabelle 56: Ziele fiir Vorkommen des Bitterlings (Rhodeus amarus) im FFH-Gebiet Eichwerder Moor-
wiesen
Erhaltungsgrad Referenzzeit- | aktueller Zu- | angestrebte Ziele fiir den Fischotter bis 2030
punkt ! stand
Erhalt bzw. Erhaltungsziel Entwicklungsziel und
2023 2021 Wiederherstellung erganzendes Schutz-
des Zustandes ziel

hervorragend (A) Erhalt des Zustandes

Wiederherstellung des
Zustandes - -

gut (B) p P: 501-1.000 |Erhalt des Zustandes |p
H: 2,4 ha H: 2,4 ha -

Wiederherstellung des
Zustandes - -

mittel bis schlecht (C) Erhalt des Zustandes

Wiederherstellung des

Zustandes - -
Summe p P: 501-1.000 p
H: 2,4ha H: 2,4 ha -
angestrebte PopulationsgroRe (P): 501-1.000 p
angestrebte HabitatgroRe (H): 2,4 ha 2,4 ha

P: Populationsgrof3e (Anzahl) der betreffenden Art, H: HabitatgréRe der Art; p: vorhanden

" Angabe aus Standarddatenbogen zum Zeitpunkt der Meldung unter Beriicksichtigung der Korrektur wissenschaftlicher Fehler
der Meldung

2.3.5.1 Erhaltungsziele und ErhaltungsmaRnahmen fiir den Bitterling (Rhodeus amarus)

Der Erhaltungsgrad des Bitterlings im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen wurde mit gut (EHG B) be-
wertet.

Die Erhaltungsmaflnahmen fir den Bitterling sind identisch zu den in Kapitel 2.4.4.1 beschriebenen
MaRnahmen fur den Schlammpeitzger. In der nachfolgenden Tabelle sind diese mit Zuordnung zu den
entsprechenden Habitaten gelistet.

Tabelle 57: ErhaltungsmaBBnahmen fiir die Habitate des Bitterlings (Rhodeus amarus) im FFH-Gebiet
Eichwerder Moorwiesen

Code MaBnahme ha Anzahl Fla- | Flachen-ID
chen

MaRnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes

Wwe0 Keine Grundraumung Rhodamar001; -
2,4 2
002
W56 Krautung unter Beriicksichtigung von Artenschutzaspekten (nicht vor | 2,4 9 Rhodamar001; -
Mitte September), Beseitigung von Abflusshindernissen (bei Bedarf) 002
W53 Unterlassen bzw. Einschrankungen der Gewasserunterhaltung 2,4 9 Rhodamar001; -
002
W49/W154 | Riickbau von Verrohrungen/Durchlass zuriickbauen und umgestalten| - - Rhodamar001

MaRnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Wiederherstellung eines Zustandes
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2.3.5.2 Entwicklungsziele und -maRBnahmen fiir den Bitterling (Rhodeus amarus)

Es werden keine Entwicklungsflachen ausgewiesen und keine Entwicklungsziele und -mafinahmen fir
den Bitterling geplant.

2.4 Ziele und MaBRnahmen fiir weitere naturschutzfachlich besonders be-
deutsame Bestandteile

Im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen befinden sich Flachen mit einem Entwicklungspotenzial fur
LRT, die fir dieses FFH-Gebiet nicht mafigeblich sind. Fir die Entwicklung dieser Biotopflachen zu LRT
werden Entwicklungsmaflnahmen geplant:

Das Biotop 3346SW2237 wurde als artenarme trockene Griinlandbrache (Biotopcode 051332) mit einer
Groe von 0,5 ha erfasst. Die Flache hat ein Entwicklungspotenzial fur einen trockenen kalkreichen
Sandrasen (LRT 6120*). Dafir soll die Flache in regelmafRige Pflege genommen werden. Es wird eine
extensive Beweidung mit Schafen/Ziegen (O71), die als Hutehaltung oder durch kurzzeitige Umtriebs-
weide (Portionsweide) durchgefiihrt werden soll, geplant. Ein erster Weidegang kann, wenn keine Brut-
vogel beeintrachtigt werden, bereits im April/Mai mit relativ hohem Besatz Uiber eine kurze Zeitspanne
erfolgen, um selektives Fressen zu vermeiden. Ein zweiter Weidegang ist 8-10 Wochen danach mog-
lich. Alternativ kénnen fiir die Beweidung auch Esel eingesetzt werden (0122). Aktuell wird die Eselbe-
weidung bereits durchgefiihrt und ist bis mindestens 2025 vertraglich gesichert. Ist keine Beweidung
mdglich, kann eine ein- bis zweischurige Mahd (0O114) mit BerAumung des Mahgutes (0118) erfolgen.
Die Randbereiche sollen einbezogen werden, da von hier aus Arten der frischeren und feuchten Stand-
orte einwandern.

Die Biotope 3346SW2219 und -3101 wurden als Frischwiesen, verarmter Auspragung (Biotopcode
051122) mit einer FlachengréRe von 0,9 ha kartiert und als Entwicklungsflache fiir eine Flachland-Mah-
wiese (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) — LRT 6510 bewertet. Die Flachen werden aktuell
vom Eigentiimer-/ Nutzerschlissel Nr. 33 als Mahweiden ohne mineralische Dingung bewirtschaftet.
Die Grinlandbewirtschaftung soll beibehalten werden, dabei soll der Mahd der Vorzug vor der Bewei-
dung gegeben werden. Die Mahd soll zweischirig erfolgen (O114), wobei die erste Mahd auch vor dem
15.06. mdglich ist, wenn keine Brutvdgel beeintrachtigt werden. Die zweite Mahd soll erst nach frihes-
tens 8 Wochen durchgefiihrt werden. Das Mahgut soll beraumt werden (O118). Eine extensive Bewei-
dung (O33) kann alternativ zur zweiten Mahd erfolgen mit max. 1,4 RGV/ha/a. Aufkommende Gehdlze
auf der Flache -3101 (Holunder, Birke, Spatblihende Traubenkirsche) sollen bei Bedarf entfernt werden
(G23).

Fir die terminliche Abstimmung der Mahdtermine soll der Kontakt zur Naturparkverwaltung bzw. zur
ehrenamtlichen Schutzgebietsbetreuerin des NABU (aufgenommen werden.

2.5 Losung naturschutzfachlicher Zielkonflikte

In der vorbereitenden MaRnahmenplanung im Einzugsgebiet des Tegeler FlieRes (SENGESUMV 2011)
wurde die MalRnahme M-063 (Pflanzung von Gehdlzreihen) geplant. Diese Planung kollidiert mit den
Erhaltungszielen fir die LRT 6430-Flache 3346SW3042 und den Entwicklungszielen der LRT 6430-
Entwicklungsflache 3346SW3007. Hier soll der Offenlandcharakter erhalten bleiben und eine Verbu-
schung vermieden werden.

Der Biber kommt innerhalb des FFH-Gebietes vor. Durch seine Tatigkeit werden Staue verursacht und
die Wiesen sind zeit- und teilweise vernasst. Der Biber ist fur das FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen
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nicht mafgeblich. Die Art ist jedoch in den Anhangen Il und IV der FFH-Richtlinie verzeichnet und ist
gemal § 7 BNatSchG streng geschutzt. Durch seine Aktivitdten werden die Erhaltungs- und Entwick-
lungsziele fir die maRgeblichen LRT des FFH-Gebietes Eichwerder Moorwiesen nicht beeintrachtigt. In
den Habitaten der Schmalen Windelschnecke (im Westen des FFH-Gebietes) darf es jedoch nicht zu
langer anhaltenden Stauen kommen. Die Art bendtigt gleichbleibende Feuchtigkeit in der Streuschicht.
Wird ein Habitat der Schmalen Windelschnecke durch eine biberbedingte Vernassung beeintrachtigt,
obliegt der zustandigen Naturschutzbehdérde die Entscheidung tber weitere Malknahmen.

Fir das Land Brandenburg bestehen fir die Schmale Windelschnecke eine besondere Verantwortung
und ein erhoéhter Handlungsbedarf. Im nationalen FFH-Bericht 2019 wird der Erhaltungszustand der
Schmalen Windelschnecke mit U1 ,ungtinstig-unzureichend” eingestuft. Fir den Biber bestehen keine
besondere Verantwortung und kein erhéhter Handlungsbedarf. Im nationalen FFH-Bericht 2019 wird
der Erhaltungszustand der Art Biber mit FV ,glnstig“ bewertet.

Weitere naturschutzfachliche Zielkonflikte sind derzeit nicht erkennbar.

2.6 Ergebnis der Erorterung der Ziele und der Abstimmung von MaRnah-
men

Im Rahmen der regionalen Arbeitsgruppe am 17.11.2022 wurden die Ziele der MalRnahmenplanung
sowie die ersten moglichen Malinahmenvorschlage vorgestellt und Hinweise aufgenommen. Mit dem
Landesamt fir Umwelt wurden die MaRnahmenvorschlage abgestimmt. Mit Schreiben vom
23./25.11.2022 wurden insgesamt 35 Eigentiimer, Nutzer und Akteure mit der Zusendung der Entwiirfe
der MalRnahmenblatter fur die jeweiligen LRT bzw. Arten in die Abstimmung der Mallnahmenvorschlage
eingebunden. Die Entwiirfe der Mallnahmenblatter gingen zeitgleich an die Behérden und Gemeinden.
Bis einschlieRlich zum 21.12.2022 erfolgten 15 Riuckmeldungen. Die Eigentumer-/ Nutzerschllissel Nr.
5, 8, 24, 35 haben die Mallnahmenvorschlage abgelehnt. Die anderen Beteiligten gaben Hinweise oder
teilten ihre Zustimmung mit.

Der Wasser- und Bodenverband Schnelle Havel hat Stellung zu den avisierten Mallnahmen am Tege-
ler- und Kindelflie bezogen und Auskunft Gber die derzeitige Gewasserunterhaltung gegeben. Insbe-
sondere wurde darauf verwiesen, dass die Gewasserunterhaltung am Kindelflie® aus Grinden des
Hochwasser- und Uberschwemmungsschutzes nicht unterlassen werden kann.

Der 1. Entwurf des FFH-Managementplanes fur das FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen wurde in der
Zeit vom 19.01.2023 bis einschlie3lich zum 17.02.2023 auf der Website des Naturparks Barnim sowie
in der Naturparkverwaltung offengelegt. Zum 1. Entwurf gingen bis zum 17.03.2023 insgesamt 8 acht
Stellungsnahmen und Anregungen ein. Diese wurden nach Abstimmung mit dem LfU im Abschlussbe-
richt bertcksichtigt oder begriindet abgelehnt.

Die uWB wies auf die Genehmigungspflicht fur einige MalRnahmen. Die uNB regte an, fiir die LRT 6120*-
Entwicklungsflachen in die Malnahmenplanung einzubeziehen — dem wurde gefolgt.

Eine Birgerin kritisierte die mangelnde Bestanderfassung von Arten des Anhangs Il und IV der FFH-RL
im Rahmen der FFH-Managementplanung. Dem Hinweis wurde teilweise gefolgt und die Arten, fur die
es belegbare Nachweise gab wurden im Kap. 1.6.4 aufgefiihrt. Es wurde weiterhin bemangelt, dass flr
die Entwicklungsflachen der nicht malRgeblichen LRT 6120* und 6510 keine MaRnahmen geplant wur-
den. Der Anregung wurde gefolgt und im Kap. 2.4 wurden EntwicklungsmalRnahmen erganzt.
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3 Umsetzungskonzeption fiir ErhaltungsmafRnahmen

Im Folgenden werden die ErhaltungsmafRnahmen der fur das FFH-Gebiet signifikant eingestuften LRT des Anhangs | der FFH-RL und Arten des Anhangs Il der FFH-
RL zusammenfassend dargestellt.

Zu den laufenden und dauerhaften ErhaltungsmaRnahmen zahlen alle wiederkehrenden Landnutzungen oder Mal3nahmen der Landschaftspflege, die fur den Erhalt
des jeweiligen LRT bzw. der Art erforderlich sind.

Weiterhin gibt es einmalige MaRnahmen (investive Maflnahmen). Bei den einmaligen bzw. ibergangsweisen Erhaltungsmafinahmen werden drei Kategorien unter-
schieden:

o kurzfristige ErhaltungsmafRnahmen: Umsetzungsbeginn im laufenden oder folgenden Jahr, weil sonst ein Verlust oder eine erhebliche Schadigung der LRT-
Flache droht,

o mittelfristige ErhaltungsmalRnahmen: Umsetzung nach 3 Jahren, spatestens jedoch nach 10 Jahren,
o langfristige ErhaltungsmafRnahmen: Beginn der Umsetzung nach mehr als 10 Jahren.
Um die Bedeutung einer MaRnahme fiir die Zielerreichung (FFH) zu kennzeichnen, wird jeder MalRnahme eine Nummer von 1 bis x zugeordnet. Die ,1“ hat die héchste

Prioritat. Hochste Prioritat haben MalRnahmen zur Erreichung der Erhaltungsziele fir maRgebliche LRT im FFH-Gebiet.

3.1 Dauerhafte ErhaltungsmaBnahmen

In der folgenden Tabelle sind MaRnahmen fur Lebensraumtypen und Arten aufgefihrt, die dauerhaft umzusetzen sind. Hierzu zahlen alle wiederkehrenden Landnut-
zungen oder Malinahmen der Landschaftspflege, die fir den Erhalt des Lebensraumtyps bzw. der Art erforderlich sind.

Tabelle 58: Dauerhafte ErhaltungsmaBnahmen im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen
Prio LRT/Art FFH-Erhal- |Code MaBnahme ha MaBnahmen- | mégliches Ergebnis Konsulta- | Bemerkung |Flédchen-ID
tungsmafn. | MaRn. haufigkeit Umsetzungsinstrument | tion
1 |LRT 2330 E 089 Erhaltung und Schaffung offener Sand- 3,4 jahrlich Vertragsnaturschutz Z: ENO1; 27 - 0048; 0052; 3085
flachen (durch Viehtritt und Entbu- A: ENOS
schung) E/H: EN30
k.A.: ENO2; 05; 13; 14
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1 |LRT 2330 089 Erhaltung und Schaffung offener Sand4 0,2 jahrlich Vertragsnaturschutz Z: EN39 -- 3083
flachen (durch Viehtritt und Entbu- Ausstehend EN02; 08
schung)
1 |LRT 2330 G22 Teilweise Beseitigung des Geholzbe- | 0,2 Bei Bedarf Vertragsnaturschutz, Z: EN39 - 3083
standes (Robinien vor Beweidung mit A+E-Mittel Ausstehend EN02; 08
Eseln)
1 LRT 2330 G23 Beseitigung des Gehdlzbestandes 3,4 5-10 Jahre Vertragsnaturschutz, RL | Z: ENO1; 27 - 0048; 0052; 3085 bei
Natiirliches Erbe A: ENO8 Bedarf
E/H: EN30
k.A.: EN0O2; 05; 13; 14
1 |LRT 2330 0114 Mahd 1,3 4x/Jahr fir 5 | Vertragsnaturschutz Z: ENO1; 27 - 0048
Jahre, danach A: ENO8
2xfJahr E/H: EN30
k.A.: EN0O2; 05; 13; 14
1 LRT 2330 0122 Beweidung mit bestimmten Tierarten | 3,4 jahrlich Vertragsnaturschutz Z: ENO1; 27 - 0048; 0052; 3085
(Esel) A: ENO8
E/H: EN30
k.A.: EN0O2; 05; 13; 14
1 LRT 2330 0122 Beweidung mit bestimmten Tierarten | 0,2 jahrlich Vertragsnaturschutz Z: EN39 - 3083
(Esel) Ausstehend: EN02; 08
1 LRT 2330 E2 Kein Betreten abseits von Wegen 3,4 dauerhaft RL Natiirliches Erbe Z: ENO1; 27 - 0048; 0052; 3085
A: ENO8
E/H: EN30
k.A.: EN02; 05; 13; 14
1 LRT 3260 W53 Unterlassen bzw. Einschranken von 1,0 jahrlich RL Unterhaltung FlieRge- | Z: ENO1 - 2049- 2243 2265
MaRnahmen der Gewéasserunterhal- wasser Bbg. k.A.: ENO3; 07; 12; 14; ’ ’
tung 23; 33; 34; 38
1 |LRT 3260 W60 Keine Grundraumung 1,9 jahrlich RL Unterhaltung FlieRge- | Z: ENO1 - 0055; 2242; 2243;
wasser Bbg. k.A.: ENO3; 07; 12; 14; 2265; 2266
23; 33; 34; 38
2 |LRT 3260 W56 Krautung unter Bericksichtigung von | 1,9 bei Bedarf RL Unterhaltung FlieRge- | Z: ENO1 - 0055; 2242; 2243;
Artenschutzaspekten (Stromstrich- wasser Bbg. k.A.: ENO3; 07; 12; 14; 2265; 2266
mahd/wechselseitige Mahd, méglichst 23; 33; 34; 38
mind. 10 cm Uber der Sohle, nicht vor
Mitte September), Beseitigung von Ab-
flusshindernissen
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1 LRT 6430 0114 Mahd (mehrjahriger Abstand) 1,9 alle 5 Jahre Vertragsnaturschutz Z: ENO1; 39 - 3015; 3042; 3219
k.A.: ENO3; 07
1 LRT 6430 0118 Berdumung des Mahgutes / kein Mul- | 1,9 alle 5 Jahre Vertragsnaturschutz Z: ENO1; 39 - 3015; 3042; 3219
chen k.A.: ENO3; 07
2 |LRT 6430 G22 Teilweise Beseitigung des Gehdlzbe- | 1,9 bei Bedarf Vertragsnaturschutz Z: ENO1; 39 - 3015; 3042; 3219
standes k.A.: ENO3; 07
1 LRT 7230 0114 Mahd 0,2 4x/Jahr Vertragsnaturschutz Z: ENO1 - 3017; 3018; 3019;
3020; 3021
1 LRT 7230 0118 Berdumung des Mahgutes / kein Mul- | 0,2 4x/Jahr Vertragsnaturschutz Z: ENO1 - 3017; 3018; 3019;
chen 3020; 3021
2 |LRT 7230 G22 Teilweise Beseitigung des Gehdlzbe- | 0,2 bei Bedarf Vertragsnaturschutz, RL | Z: ENO1 - 3017; 3018; 3019;
standes Naturliches Erbe 3020; 3021
1 |LRT 91E0* F24 Einzelstammweise (Ziel- 47 jahrlich - Z: ENO1; 27; 37; 39 - 0040; 0061; 1534;
starken-)Nutzung A: EN20; 24 3027; 3043; 3047; 3248
k.A.: ENO3; 07; 09; 10;
12; 13; 18; 22; 31
1 |LRT 91E0* FKO1 Erhaltung und Entwicklung von Habi- |4,7 jahrlich MLUK-Forst-RL-NSW und| Z: ENO1; 27; 37; 39 - 0040; 0061; 1534;
tatstrukturen (Kombinationsmafinahme BEW A: EN20; 24 3027; 3043; 3047; 3248
F41; F44; F102; F47; F9O0) k.A.: ENO3: 07; 09; 10;
12; 13; 18; 22; 31
1 LRT 91E0Q* F83 Entnahme gebietsfremder Straucher | 1,3 mehrjahriger |- Z: EN27; 39 - 3248
Abstand A: EN24
k.A.: ENO9; 10; 22; 31
1 LRT 91EO* F112 Befahrung hydromorpher Béden nur | 4,7 jahrlich - Z: ENO1; 27; 37; 39 - 0040; 0061; 1534;
bei Frost und Béden mit einem hohen A: EN20; 24 3027; 3043; 3047; 3248
Anteil an feinkérnigem Substrat nur in k.A.: ENO3: 07; 09; 10;
Trockenperioden oder bei Frost 12; 13; 18; 22; 31
1 LRT 91EO* F118 Erhaltung und Entwicklung der lebens-| 4,7 jahrlich - Z: ENO1; 27; 37; 39 - 0040; 0061; 1534;
raumtypischen Baumartenzusammen- A: EN20; 24 3027; 3043; 3047; 3248
setzung und der k.A.: ENO3; 07; 09; 10;
charakteristischen Deckungsanteile 12; 13; 18; 22; 31
1 LRT 91E0* J1 Reduktion der Schalenwilddichte 4,7 jahrlich - Z: ENO1; 27; 37; 39 - 0040; 0061; 1534;
A: EN20; 24 3027; 3043; 3047; 3248
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k.A.: ENO3; 07; 09; 10;
12; 13; 18; 22; 31
LRT 91E0* F121 Keine forstliche Bewirtschaftung und | 4,7 dauerhaft MLUK-Forst-RL-NSW und| Z: ENO01; 27; 37; 39 - 0040; 0061; 1534;
sonstige PflegemaBnahmen (alterna- BEW A: EN20; 24 3027; 3043; 3047; 3248
tive Malinahme) k.A.: ENO3; 07; 09; 10;
12; 13; 18; 22; 31
Schmale Win- 0114 Mahd 0,6 mehrjahriger | Vertragsnaturschutz, For- | Z: ENO1 - Vertangu001; -002
delschnecke Abstand derung Kulturlandschafts-
(Vertigo angus- programm (KULAP)
tior)
Schmale Win- 0118 Berdumung des Mahgutes / kein Mul- | 0,6 mehrjahriger | Vertragsnaturschutz, For- | Z: ENO1 - Vertangu001; -002
delschnecke chen Abstand derung Kulturlandschafts-
(Vertigo angus- programm (KULAP)
tior)
Schlammpeitz- W53 Unterlassen bzw. Einschranken von 2,4 dauerhaft RL Unterhaltung FlieBge- | Z: ENO1 Misgfoss001; -002
gers (Misgur- Mafnahmen der Gewasserunterhal- wasser Bbg. H: ENO3 Rhodamar001; -002
nus fossilis) tung k.A.: ENO2
Bitterling (Rho-
deus amarus)
Schlammpeitz- W56 Krautung unter Beriicksichtigung von | 2,4 dauerhaft RL Unterhaltung FlieBge- | Z: ENO1 - Misgfoss001; -002
gers (Misgur- Artenschutzaspekten (Stromstrich- wasser Bbg. H: ENO3 Rhodamar001; -002
nus fossilis) mahd/wechselseitige Mahd, mdglichst K.A.: ENO2
L mind. 10 cm Uber der Sohle, nicht vor
Bitterling (Rho- Mitte September), Beseitigung von Ab-
deus amarus) flusshindernissen
Schlammpeitz- W60 Keine Grundraumung 24 dauerhaft RL Unterhaltung FlieRge- | Z: ENO1 - Misgfoss001; -002
gers (Misgur- wasser Bbg. H: ENO3 Rhodamar001; -002
nus fossilis) k.A.: ENO2
Bitterling (Rho-
deus amarus)

Hinweis zur Tabelle:

Spalte ,Prio“: Nummer von 1 bis x, 1 Die ,1“ hat die hchste Prioritat

Spalte ,FFH-Erhaltungsmafnahme*: ,E“ = ,Erhalt des Zustandes” und W = ,Wiederherstellung des Zustandes*”
Spalte Ergebnis der Konsultation: Z: = Zustimmung; A: = Ablehnung; R/H: = Rickfragen, Hinweise
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3.2 Einmalige ErhaltungsmaBnahmen - investive MaBnahmen

Es handelt sich iberwiegend um Biotop- oder HabitatinstandsetzungmaRnahmen (,Ersteinrichtungsmafnahmen®), die der Beseitigung von Defiziten dienen und in
der Regel einmalig umgesetzt und dann gegebenenfalls von den dauerhaften Nutzungen oder PflegemalRnahmen abgeldst/ ibernommen werden.

3.2.1 Kurzfristige Umsetzung der MaBRnahmen
Fir das FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen sind keine investiven kurzfristig umzusetzenden MaRnahmen geplant.
3.2.2 Mittelfristige Umsetzung der MaBnahmen

In der folgenden Tabelle sind investive MaRnahmen aufgefiihrt mit deren Umsetzung nach 3 Jahren, spatestens jedoch nach 10 Jahren umzusetzen sind.
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Tabelle 59: Mittelfristig erforderliche ErhaltungsmaBnahmen im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen
Prio | LRT/ Art FFH-Er- | Code MaRnahme ha MaRnahmen- | mogliches Ergebnis Konsulta- | Bemerkung |Flachen-ID
haltungs- | MaBn. haufigkeit Umsetzungsinstrument | tion
maRn.
1 LRT 2330 E E31 Aufstellen von Informationsta- | - einmalig RL Natiirliches Erbe Z: ENO1; 27 - 0048, 0052, 3085
feln (B.1.1) A: ENO8
E/H: EN30
k.A.: ENO2; 05; 13; 14
1 LRT 2330 w F55 Lichtstellung zur Forderung sel-| 0,2 Einmalig, Wie- | Vertragsnaturschutz, RL |Z: EN39 3083
tener oder gefahrdeter Arten o- derholung bei Naturliches Erbe, A+E- k.A.: ENO8
der Biotope Bedarf Mittel
1 LRT 7230 E W1 Verflllen eines Grabens oder | - einmalig - Z: ENO1 - 3017, 3018, 3019, 3020
einer Rohrleitung 3021
1 LRT 7230 E W39 Flachabtorfungen (Teilflachen) |- einmalig - Z: ENO1 - 3017, 3018, 3019, 3020
3021
1 Fischotter E B8 Sicherung oder Bau von Biber- | - einmalig RL Naturliches Erbe, A+E | k.A.: ENO2; 03 Lutrlutr001
(Lutra lutra) und Otterpassagen an Ver- Mittel
kehrsanlagen
1 Fischotter E E96 Kennzeichnung sensibler Berei-| - einmalig RL Naturliches Erbe k.A.: ENO2; 03 Lutrlutr001
(Lutra lutra) che
2 Schlammpeitzger E W49/W154 | Riickbau von Verrohrun- - einmalig Naturliches Erbe Z: ENO1 - Misgfoss001; -002
(Misgurnus fossilis) gen/Durchlass zurtickbauen und H: ENO3 Rhodamar001; -002
umgestalten k.A.: ENO2

Bitterling (Rhodeus
amarus)

Hinweis zur Tabelle:

Spalte ,Prio“: Nummer von 1 bis x, 1 Die ,1“ hat die hochste Prioritat

Spalte ,FFH-Erhaltungsmanahme*: ,E“ = ,Erhalt des Zustandes” und W = ,Wiederherstellung des Zustandes*

Spalte Ergebnis der Konsultation: Z: = Zustimmung; A: = Ablehnung; R/H: = Riickfragen, Hinweise

3.2.3 Langfristige Umsetzung der MaBnahmen

Fur das FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen sind keine investiven, langfristig umzusetzenden Maflnahmen geplant.

105

Umsetzungskonzeption fur Erhaltungsmaflnahmen




Managementplan fir das FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen

4 Literaturverzeichnis, Datengrundlagen

4.1 Rechtsgrundlagen

Die FFH-Managementplanung im Land Brandenburg basiert auf folgenden rechtlichen Grundlagen in
der jeweils geltenden Fassung:

- Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natirlichen Lebens-
raume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie - FFH-RL)
(ABI. L 206 vom 22.7.1992, S. 7-50), zuletzt geandert durch die Richtlinie 2013/17/EU des Ra-
tes vom13. Mai 2013 (Abl. L 158, vom 10.06.2013, S193-229)

- Richtlinie 2000/60/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2000
zur Schaffung eines Ordnungsrahmens fiir MaBnahmen der Gemeinschaft im Bereich der
Wasserpolitik (Wasserrahmenrichtlinie - WRRL) (ABI. L 327 vom 22.12.2000, S. 1-73)

- Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom
29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 8. Dezem-
ber 2022 (BGBI. | S. 2240)

- Brandenburgisches Ausfliihrungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (Brandenburgisches
Naturschutzausfihrungsgesetz — BbgNatSchAG) vom 21. Jan. 2013 (GVBI. 1/13, [Nr. 03]), zu-
letzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 25. September 2020 (GVBI. 1/20, [Nr. 28])

- Vierzehnte Verordnung zur Festsetzung von Erhaltungszielen und Gebietsabgrenzungen fir
Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung (Vierzehnte Erhaltungszielverordnung - 14. Er-
hZV) vom 18. Oktober 2017 (GVBI. 11/17, [Nr. 56])
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5 Glossar

Erlduterungen zu Fachbegriffen aus dem Bereich Natura 2000

Anhange der FFH-Richtlinie
Zur FFH-Richtlinie gehodren folgende sechs Anhange:

Anhang I: Natilrliche Lebensraume von gemeinschaftlichem Interesse, flr deren Erhaltung
besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden missen.

Anhang lI: Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse, flr deren Erhaltung
besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden missen.

Anhang llI: Kriterien zur Auswahl der Gebiete, die als Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeu-
tung bestimmt und als besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden kdénnten.

Anhang IV: Streng zu schiitzende Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse.

Anhang V: Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse, deren Entnahme aus
der Natur und Nutzung Gegenstand von Verwaltungsmalnahmen sein kénnen.

Anhang VI: Verbotene Methoden und Mittel des Fangs, der Tétung und Beférderung

Arten (prioritar)

Siehe prioritare Arten

Arten von gemeinschaftlichem Interesse (Art. 1 g) FFH-Richtlinie)

LArten, die in dem in Artikel 2 bezeichneten Gebiet

bedroht sind, aul3er denjenigen, deren natirliche Verbreitung sich nur auf Randzonen des vor-
genannten Gebietes erstreckt und die weder bedroht noch im Gebiet der westlichen Palaarktis
potentiell bedroht sind, oder

potentiell bedroht sind, d.h. deren baldiger Ubergang in die Kategorie der bedrohten Arten als
wahrscheinlich betrachtet wird, falls die ursachlichen Faktoren der Bedrohung fortdauern, oder

selten sind, d. h., deren Populationen klein und, wenn nicht unmittelbar, so doch mittelbar be-
droht oder potentiell bedroht sind. Diese Arten kommen entweder in begrenzten geographi-
schen Regionen oder in einem grélReren Gebiet vereinzelt vor, oder

endemisch sind und infolge der besonderen Merkmale ihres Habitats und/ oder der potentiel-
len Auswirkungen ihrer Nutzung auf ihren Erhaltungszustand besondere Beachtung erfordern.

Diese Arten sind in Anhang Il und/ oder Anhang IV oder Anhang V aufgefiihrt bzw. kdbnnen dort aufge-
fahrt werden.”

Ausgleichs- und ErsatzmaBRnahmen (KompensationsmafRnahmen)

MaRnahmen i.S.d. § 15 Abs. 2 BNatSchG zum Ausgleich und Ersatz unvermeidbarer Beeintrachtigun-
gen von Natur und Landschaft.
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Berichtspflicht (Art. 17 FFH-RL)

Bericht Gber die Durchfiihrung der im Rahmen dieser Richtlinie durchgefiihrten MalRnahmen. Dieser
Bericht enthalt insbesondere Informationen Uber die in Artikel 6 Absatz 1 genannten Erhaltungsmaf3-
nahmen sowie die Bewertung der Auswirkungen dieser Malinahmen auf den Erhaltungszustand der
Lebensraumtypen des Anhangs | und der Arten des Anhangs Il sowie die wichtigsten Ergebnisse der
in Artikel 11 genannten Uberwachung. Die Mitgliedstaaten sind verpflichtet alle sechs Jahre einen Be-
richt zu erstellen.

Besondere Schutzgebiete (Art. 1 1) FFH-RL)

Ein von den Mitgliedstaaten durch eine Rechts- oder Verwaltungsvorschrift und /oder eine vertragliche
Vereinbarung als ein von gemeinschaftlicher Bedeutung ausgewiesenes Gebiet, in dem die Mal3nah-
men, die zur Wahrung oder Wiederherstellung eines glnstigen Erhaltungszustandes der natlrlichen
Lebensraume und/ oder Populationen der Arten, fiir die das Gebiet bestimmt ist, erforderlich sind,
durchgefiihrt werden.”

Biogeographische Region

Die biogeographischen Regionen der Européischen Union werden im Rahmen des europaischen Na-
turschutzes zur Einordnung der Natura 2000-Gebiete verwendet. Sie bilden eine Basis zur Beurteilung
der Schutzwiirdigkeit eines Gebietes. Europa wurde in folgende biogeographische Regionen einge-
teilt:

- Alpine Region

- Atlantische Region

- Schwarzmeerregion
- Boreale Region

- Kontinentale Region
- Makronesische Region
- Mediterrane Region
- Pannonische Region
- Steppenregion

- Anatolische Region
- Arktische Region

Das Land Brandenburg gehort zur kontinentalen Region.

Biotoptypen-/LRT-Kartierung (BBK)

Kartierungsmethode zur Erfassung und Bewertung von Biotopen und Lebensraumtypen im Land
Brandenburg. Siehe: https://Ifu.brandenburg.de/lfu/de/aufgaben/natur/biotopschutz/biotopkartierung/

EntwicklungsmaBnahmen und erganzende SchutzmaBnahmen

MaRnahmen fiir Lebensraumtypen und Arten der Anhange | und Il der FFH-Richtlinie, die nicht zu Er-
haltungsmalinahmen zahlen und zur Umsetzung von Entwicklungszielen und ergdnzenden Schutzzie-
len dienen, bzw. MaRnahmen fir weitere naturschutzfachlich besonders bedeutsame Arten.
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Entwicklungsziele und erganzende Schutzziele

Entwicklungsziele gehen hinsichtlich ihrer Qualitat oder Quantitat bezogen auf die mafRgeblichen Be-
standteile eines FFH-Gebiet Uber die Erhaltungsziele hinaus. Sie kénnen sich entweder auf die glei-

chen Lebensraumtypen und Arten beziehen oder aber auf Lebensraumtypen und Arten mit sehr ho-

hem Entwicklungspotential. Sie sind fur die Umsetzung der rechtlichen Verpflichtung des Landes fir
die Wahrung und Herstellung eines glinstigen Erhaltungszustandes nicht erforderlich. Die erganzen-
den Schutzziele beziehen sich auf weitere naturschutzfachlich besonders bedeutsame Arten.

Erhaltungsgrad

Zustand von Lebensraumtypen und Arten der Anhange | und Il der FFH-Richtlinie auf der Ebene von
FFH-Gebieten und/ oder einzelner Vorkommen im Gebiet.

Erhaltung/Erhaltungsmafnahme (Art. 1 a) FFH-RL)

.Erhaltung: alle Malnahmen, die erforderlich sind, um die nattrlichen Lebensraume und die Populatio-
nen wildlebender Tier- und Pflanzenarten in einem glinstigen Erhaltungszustand im Sinne des Buch-
staben e) oder i) zu erhalten oder diesen wiederherzustellen.” Eine ErhaltungsmafRnahme fiir einen
Lebensraumtyp des Anhangs | oder einer Art des Anhangs Il der FFH-Richtlinie in einem FFH-Gebiet
kann auf den aktuellen Zustand einer konkreten Malnahmenflache bezogen, die Erhaltung oder Ver-
anderung des Zustandes dieser Flache bedeuten. Das Wort ,Erhaltung® bezieht sich in diesem Zu-
sammenhang auf den Erhaltungszustand des Lebensraumtyps und/oder der Art im gesamten FFH-
Gebiet und nicht auf den Zustand der einzelnen MalRnahmenflache.

Erhaltungsziel (§ 7 (1) Punkt 9. BNatSchG)

,Ziele, die im Hinblick auf die Erhaltung oder Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszustandes
eines natlrlichen Lebensraumtyps von gemeinschaftlichem Interesse, einer im Anhang Il der Richtlinie
92/43/EWG oder in Artikel 4 Absatz 2 oder Anhang | der Richtlinie 2009/147/EG aufgeflihrten Art fir
ein Natura 2000-Gebiet festgelegt sind.”

Erhaltungszustand
Zustand der Lebensraumtypen und Arten der Anhange | und Il der FFH-Richtlinie auf Ebene der Bun-
deslander, der Mitgliedsstaaten und der biogeographischen Regionen.

Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL)

Naturschutzrichtlinie der Europaischen Union (Richtlinie 92/43/EWG) zur Erhaltung der natirlichen Le-
bensraume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen.

FFH-Gebiet
Besondere Schutzgebiete gemal FFH-Richtlinie.
Gesetzlich geschitzte Biotope

Teile von Natur und Landschaft, die eine besondere Bedeutung haben sind nach § 30 Bundesnatur-
schutz-gesetz in Verbindung mit § 18 Brandenburgisches Naturschutzausfihrungsgesetz gesetzlich
geschitzt.

Liste der gesetzlich geschitzten Biotope: https://Ifu.brandenburg.de/Ifu/de/aufgaben/natur/bio-
topschutz/kartieranleitung-und-methodik/
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Biotopschutzverordnung: https://bravors.brandenburg.de/de/verordnungen-212203

Glnstiger Erhaltungszustand (§ 7 (1) Punkt 10. BNatSchG)

Zustand im Sinne von Artikel 1 Buchstabe e und i der Richtlinie 92/43/EWG und von Artikel 2 Nummer
4 der Richtlinie 2004/35/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 21. April 2004 Uiber
Umwelthaftung zur Vermeidung und Sanierung von Umweltschaden (ABI. L 143 vom 30.04.2004, S.
56), die zuletzt durch die Richtlinie 2009/31/EG (ABI. L 140 vom 5.6.2009, S. 114) geandert worden
ist.
Art. 1 Buchstabe e)

- ,Der Erhaltungszustand eines natirlichen Lebensraums wird als ,glinstig” erachtet, wenn

- sein natirliches Verbreitungsgebiet sowie die Flachen, die er in diesem Gebiet einnimmt, be-
sténdig sind oder sich ausdehnen und

- die fir seinen langfristigen Fortbestand notwendige Struktur und spezifischen Funktionen be-
stehen und in absehbarer Zukunft wahrscheinlich weiterbestehen werden und

- der Erhaltungszustand der fir ihn charakteristischen Arten im Sinne des Buchstabens i) glins-
tig ist.”
Art. 1 Buchstabe i)
.Der Erhaltungszustand wird als ,glinstig“ betrachtet, wenn

- aufgrund der Daten Uber die Populationsdynamik der Art anzunehmen ist, dass diese Art ein
lebensfahiges Element des natlrlichen Lebensraumes, dem sie angehoért, bildet und langfris-
tig weiterhin bilden wird, und

- das naturliche Verbreitungsgebiet dieser Art weder abnimmt noch in absehbarer Zeit vermut-
lich abnehmen wird und

- ein genltigend grofRer Lebensraum vorhanden ist und wahrscheinlich weiterhin vorhanden sein
wird, um langfristig ein Uberleben der Populationen dieser Art zu sichern.*

Habitat einer Art (Art. 1 f) FFH-RL)

Durch spezifische abiotische und biotische Faktoren bestimmter Lebensraum, in dem diese Art in ei-
nem der Stadien ihres Lebenskreislaufs vorkommt.

KoharenzsicherungsmaBnahmen

Koharenzsicherungsmaflnahmen sind im Rahmen der Zulassung eines Projektes nach § 34 Abs. 3
BNatSchG festgelegte MalRnahmen zur Sicherung des Zusammenhangs des Europaischen Netzes
Natura 2000. Uber die getroffenen Manahmen missen die Mitgliedstaaten die Europaische Kommis-
sion unterrichten.

KompensationsmaBnahmen

Siehe — Ausgleichs- und ErsatzmaRnahmen

Lebensraumtyp/Natirliche Lebensraume von gemeinschaftlichem Interesse
(Art. 1 c) FFH-RL)

Diejenigen Lebensrdume, die in dem in Artikel 2 erwdhnten Gebiet
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- im Bereich ihres natirlichen Vorkommens vom Verschwinden bedroht sind
oder

- infolge ihres Riickgangs oder aufgrund ihres an sich schon begrenzten Vorkommens ein ge-
ringes naturliches Verbreitungsgebiet haben

oder

- typische Merkmale einer oder mehrerer der folgenden fliinf biogeographischen Regionen auf-
weisen: alpine, atlantische, kontinentale, makronesische und mediterrane.

Dies Lebensraumtypen sind in Anhang | aufgefuhrt bzw. kénnen dort aufgefuhrt werden.

Lebensraumtyp-Entwicklungsflache

Flache, die sich mit geringem Aufwand in einen Lebensraumtyp Uberfiihren lasst oder sich absehbar
von selbst zu einem Lebensraumtyp entwickelt (offensichtliche Entwicklungsrichtung zu einem Le-
bensraumtyp).

Leitbild

Maximal erreichbare Erhaltungsgrad in Bezug auf die standoértlichen Gegebenheiten, die Einschat-
zung der bestehenden Gefahrdungen und Beeintrachtigungen sowie des aktuellen Zustandes eines
Lebensraumtyps oder einer Art.

MaRgebliche Bestandteile
Zu den maBgeblichen Bestandteilen eines FFH Gebietes gehoren:

- die signifikant vorkommenden Lebensraumtypen nach Anhang | sowie die Artenvorkommen
nach Anhang Il der FFH-Richtlinie (einschlieBlich ihrer Habitate),

- die lebensraumtypischen und besonders charakteristischen Arten der Lebensraumtypen, so-
weit sie fur den ,gunstigen Erhaltungszustand“ mafigeblich sind,

- die fur einen ,gunstigen Erhaltungszustand“ notwendigen Flachen sowie weitere biotische und
abiotische Standortfaktoren, rAumlich-funktionale Beziehungen und gebietsspezifische Struk-
turen bzw. Funktionen, soweit sie fur die im Gebiet vorkommenden Lebensraumtypen und Ar-
ten von Bedeutung sind.

MaRgebliche Lebensraumtypen und Arten

Im FFH-Gebiet signifikant vorkommende Lebensraumtypen und Arten der Anhange | und Il der FFH-
Richtlinie, fur die anhand der Kriterien des Anhangs Il der FFH-Richtlinie, das jeweilige Gebiet gemel-
det/ausgewiesen wurde.

Nationale Naturlandschaften

Zu den Nationalen Naturlandschaften (synonym fir Gro3schutzgebiete verwendet) zéhlen im Land
Brandenburg der Nationalpark Unteres Odertal, drei Biospharenreservate und elf Naturparke.

Natura 2000-Gebiete

Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung (FFH-Gebiete) und Europaische Vogelschutzgebiete.
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Prioritare Arten (Art. 1 h) FFH-RL)

,Die unter Buchstabe g) Ziffer i) genannten Arten, fiir deren Erhaltung der Gemeinschaft aufgrund ih-
rer naturlichen Ausdehnung im Verhaltnis zu dem in Artikel 2 genannten Gebiet besondere Verantwor-
tung zukommt; diese prioritaren Arten sind in Anhang Il mit einem Sternchen (*) gekennzeichnet.”

Prioritare Lebensraumtypen (Art. 1 d) FFH-RL)

Die in dem in Artikel 2 genannten Gebiet vom Verschwinden bedrohten naturlichen Lebensraumtypen,
fir deren Erhaltung der Gemeinschaft aufgrund der natirlichen Ausdehnung dieser Lebensraumtypen
im Verhaltnis zu dem in Artikel 2 genannten Gebiet besondere Verantwortung zukommt; diese priorita-
ren natirlichen Lebensraumtypen sind im Anhang | mit einem Sternchen (*) gekennzeichnet.

Referenzzeitpunkt

Zeitpunkt der Meldung an die EU. Sofern der EU eine Korrektur wissenschaftlicher Fehler gemeldet
wurde, ist der Zeitpunkt der Korrektur der Referenzzeitpunkt.

Nicht signifikante Lebensraumtypen und Arten

Lebensraumtypen sind fir ein FFH-Gebiet nicht signifikant, wenn nur Formen eines Lebensraumtyps
nach Anhang | vorhanden sind, die von geringem Erhaltungswert sind. Arten sind fiir ein FFH-Gebiet
nicht signifikant, wenn sie in einem FFH-Gebiet nur selten beobachtet werden (z.B. vereinzelte Zu-
wanderung). Im Standarddatenbogen sind nicht signifikante LRT bzw. Arten mit einem ,D* gekenn-
zeichnet. Fir LRT erfolgt diese Eintragung im Feld ,Reprasentativitat‘ und fir Arten im Feld ,Popula-
tion“. (siehe Durchfiihrungsbeschluss der Kommission vom 11. Juli 2011)

Standarddatenbogen (SDB)

Ein fur die Meldung von Gebieten nach der FFH-Richtlinie und nach der Vogelschutzrichtlinie und fir
die Dokumentation fiir das Natura-2000-Netz zu verwendendes standardisiertes Formular. Struktur
und Inhalte des Standarddatenbogens sind im Durchflihrungsbeschluss der Kommission vom 11. Juli
2011 Uber den Datenbogen fir die Ubermittiung von Informationen zu Natura-2000-Gebieten erlautert.

Vertraglichkeitsprifung

Prifung von Planen oder Projekten, die nicht unmittelbar mit der Verwaltung des Gebietes in Verbin-
dung stehen oder hierfur nicht notwendig sind, die ein solches Gebiet jedoch einzeln oder in Zusam-
menwirkung mit anderen Planen und Projekten erheblich beeintrachtigen kénnten (s. Art. 6 (3) FFH-
Richtlinie und §§ 34, 36 BNatSchG).

Vogelschutzgebiet (SPA-Gebiet)

Nach Richtlinie 2009/147/EG als Schutzgebiet fiir Vogelarten des Anhangs | ausgewiesene Gebiete.
(Engl.: Special Protection Area, SPA)

Vogelschutzrichtlinie (VS-RL)

Richtlinie zum Schutz der wildlebenden Vogelarten und ihrer Lebensraume in der Europaischen Union
(Richtlinie 2009/147/EG)
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Wiederherstellung (Art. 2 Abs. 2 FFH-RL)

Die aufgrund dieser Richtlinie getroffenen Mallnahmen zielen darauf ab, einen glinstigen Erhaltungs-
zustand der natlrlichen Lebensraume und wildlebenden Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftli-
chem Interesse zu bewahren oder wiederherzustellen.

Die Wiederherstellung ist gemaR der FFH-Richtlinie Teil der Erhaltung und umfasst MalRnahmen der
Wiederherstellung oder Renaturierung von Lebensraumtypen und Habitaten von Arten, einschlief3lich
der eventuellen Wiederansiedlung ausgestorbener Tier- und Pflanzenarten. Die Malinahmen zielen
dabei auf die Wiederherstellung bzw. Erreichung eines glinstigen Erhaltungszustandes ab.
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6 Kartenverzeichnis

Karte 1: Schutzgebietsgrenzen und Landnutzung

Karte 2: Bestand und Bewertung der Lebensraumtypen nach Anhangs | der FFH-Richtlinie und
weiterer wertgebender Biotope

Karte 3: Habitate und Fundorte der Arten des Anhangs Il der FFH-Richtlinie

Karte 4: Malnahmen

Karte 5: Eigentimerstruktur

Karte 6: Biotoptypen
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7 Anhang

Anhang 1: MaRnahmenflachen je Lebensraumtyp/Art
Anhang 2: MaRnahmen sortiert nach Flachen-Nr.
Anhang 3: Mafinahmenblatter

118 Anhang



Ministerium fiir Landwirtschaft, Umwelt
und Klimaschutz des Landes Brandenburg

Referat Offentlichkeitsarbeit, Internationale Kooperation
Henning-von-Tresckow-StralRe 2-13, Haus S

14467 Potsdam

Telefon: 0331 866-7237

E-Mail: bestellung@mluk.brandenburg.de
Internet: https://mluk.brandenburg.de



https://mluk.brandenburg.de/

	Impressum
	Inhaltsverzeichnis
	Tabellenverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis
	Abkürzungsverzeichnis
	Einleitung
	1 Grundlagen
	1.1 Lage und Beschreibung des Gebietes
	1.2 Geschützte Teile von Natur und Landschaft und weitere Schutzgebiete
	1.2.1 Erhaltungszielverordnung
	1.2.2 Bundesnaturschutzgesetz
	1.2.3 Landschaftsschutzgebiete
	1.2.4 Weitere Schutzgebiete

	1.3 Gebietsrelevante Planungen und Projekte
	1.4 Nutzungssituation und Naturschutzmaßnahmen
	1.5 Eigentümerstruktur
	1.6 Biotische Ausstattung
	1.6.1 Überblick über die biotische Ausstattung
	1.6.2 Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie
	1.6.2.1 Dünen mit offenen Grasflächen mit Corynephorus und Agrostis (LRT 2330)
	1.6.2.2 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion (LRT 3260)
	1.6.2.3 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe (LRT 6430)
	1.6.2.4 Kalkreiche Niedermoore (LRT 7230)
	1.6.2.5 Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur (LRT 9190)
	1.6.2.6 Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (LRT 91E0*)

	1.6.3 Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie
	1.6.3.1 Fischotter (Lutra lutra)
	1.6.3.2 Bauchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana)
	1.6.3.3 Schmale Windelschnecke (Vertigo angustior)
	1.6.3.4 Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis)
	1.6.3.5 Bitterling (Rhodeus amarus)

	1.6.4 Arten der Anhänge IV und V der FFH-Richtlinie

	1.7 Korrektur wissenschaftlicher Fehler
	1.8 Bedeutung der im FFH-Gebiet vorkommenden Lebensraumtypen und Arten für das europäische Netz Natura 2000

	2 Ziele und Maßnahmen
	2.1 Grundsätzliche Ziele und Maßnahmen auf Gebietsebene
	2.2 Ziele und Maßnahmen für Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie
	2.2.1 Ziele und Maßnahmen für Dünen mit offenen Grasflächen mit Corynephorus und Agrostis (Dünen im Binnenland) (LRT 2330)
	2.2.1.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für Dünen mit offenen Grasflächen mit Corynephorus und Agrostis (Dünen im Binnenland) (LRT 2330)
	2.2.1.2 Entwicklungsziele und Entwicklungsmaßnahmen für den LRT 2330

	2.2.2 Ziele und Maßnahmen für Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion (LRT 3260)
	2.2.2.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion (LRT 3260)
	2.2.2.2 Entwicklungsziele und Entwicklungsmaßnahmen für Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion (LRT 3260)

	2.2.3 Ziele und Maßnahmen für Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe (LRT 6430)
	2.2.3.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe (LRT 6430)
	2.2.3.2 Entwicklungsziele und Entwicklungsmaßnahmen für Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe (LRT 6430)

	2.2.4 Ziele und Maßnahmen für Kalkreiche Niedermoore (LRT 7230)
	2.2.4.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für Kalkreiche Niedermoore (LRT 7230)
	2.2.4.2 Entwicklungsziele und Entwicklungsmaßnahmen für Kalkreiche Niedermoore (LRT 7230)

	2.2.5 Ziele und Maßnahmen für Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur (LRT 9190)
	2.2.5.1 Entwicklungsziele und Entwicklungsmaßnahmen für Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur (LRT 9190)

	2.2.6 Ziele und Maßnahmen für Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) (LRT 91E0*)
	2.2.6.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für den LRT 91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae)
	2.2.6.2 Entwicklungsmaßnahmen für den LRT Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) im FFH-Gebiet Eichwerder Moorwiesen


	2.3 Ziele und Maßnahmen für Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie
	2.3.1 Ziele und Maßnahmen für den Fischotter (Lutra lutra)
	2.3.1.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für den Fischotter (Lutra lutra)
	2.3.1.2 Entwicklungsziele und -maßnahmen für den Fischotter (Lutra lutra)

	2.3.2 Ziele und Maßnahmen für die Bauchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana)
	2.3.2.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für die Bauchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana)
	2.3.2.2 Entwicklungsziele und -maßnahmen für die Bauchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana)

	2.3.3 Ziele und Maßnahmen für die Schmale Windelschnecke (Vertigo angustior)
	2.3.3.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für die Schmale Windelschnecke (Vertigo angustior)
	2.3.3.2 Entwicklungsziele und -maßnahmen für die Schmale Windelschnecke (Vertigo angustior)

	2.3.4 Ziele und Maßnahmen für den Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis)
	2.3.4.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für den Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis)
	2.3.4.2 Entwicklungsziele und -maßnahmen für den Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis)

	2.3.5 Ziele und Maßnahmen für den Bitterling (Rhodeus amarus)
	2.3.5.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für den Bitterling (Rhodeus amarus)
	2.3.5.2 Entwicklungsziele und -maßnahmen für den Bitterling (Rhodeus amarus)


	2.4 Ziele und Maßnahmen für weitere naturschutzfachlich besonders bedeutsame Bestandteile
	2.5 Lösung naturschutzfachlicher Zielkonflikte
	2.6 Ergebnis der Erörterung der Ziele und der Abstimmung von Maßnahmen

	3 Umsetzungskonzeption für Erhaltungsmaßnahmen
	3.1 Dauerhafte Erhaltungsmaßnahmen
	3.2 Einmalige Erhaltungsmaßnahmen – investive Maßnahmen
	3.2.1 Kurzfristige Umsetzung der Maßnahmen
	3.2.2 Mittelfristige Umsetzung der Maßnahmen
	3.2.3 Langfristige Umsetzung der Maßnahmen


	4 Literaturverzeichnis, Datengrundlagen
	4.1 Rechtsgrundlagen
	4.2 Literatur und Datenquellen

	5 Glossar
	6 Kartenverzeichnis
	7 Anhang



